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In diesen Tagen feiert Leipzig das Buch. 
Bis zum 26. März treffen sich Bücher- 
und Medienmacher in der Stadt, um 
ihre Autoren und Frühjahrsprogram-
me vorzustellen, Bildungsofferten zu 
starten, die Besten zu prämieren und 
mit ihrem Publikum ins Gespräch zu 
kommen.  Gepaart mit Europas größ-
tem Lesefest „Leipzig liest“, macht die 
Buchmesse unglaublich viele sehens-, 
lesens- und hörenswerte Angebote. 
Ein Besuch auf der Neuen Messe lohnt 
noch heute und morgen – sei es, um 
antike Kostbarkeiten auf der Antiqua-
riatsmesse zu bestaunen, den Famili-
ensonntag mit traditionellem Famili-
enfrühstück (9 Uhr), Druckwerkstatt 
und die Welt der Manga-Comic-Con 
zu erleben, in der Reihe „Europa 21“ 
politische Debatten (Halle 4) zu ver-
folgen, Litauens (Schwerpunktland 
der Messe) Literatur und überhaupt  
stapelweise gute Bücher zu entdecken. 
Gut sortiert sind alle Veranstaltungen 
und Hinweise für Besucher  im Internet 
unter www.leipziger-buchmesse.de 
eingestellt. 

Stapelweise 
Inspiration

Und ewig lockt das Buch: Besucher kön-
nen von 10 bis 18 Uhr diesem Lockruf auf 
die Neue Messe folgen. Foto: Tom Schulze

Leipzig putzt und denkt ans Klima

Naturschutzbund im Einsatz: Am 18. März hat sich die Ortsgruppe Plaußig-Portitz nebst Kindergrup-
pe „Parthefrösche“ den stark verunreinigten Gräben an der Parthebrücke gewidmet. Foto: Nabu

Reinigungsaktionen gestartet / Stadt beteiligt sich an „Let‘s Clean Up Europe“

Heute schon geputzt? Die 
eigenen vier Wände – ganz 
klar. Aber draußen warten 
noch Rabatten, Beete oder 
Baumscheiben, verunreinigte 
Ecken im eigenen Wohnvier-
tel, auf dem Vereinssport-
platz, dem Schulhof oder 
ganze Garten-, Park- und 
Grünanlagen,  Gewässer und 
Uferzonen auf helfende Hän-
de, die Leipzig sauberer und 
damit frühlingsfi t machen. 

Seit 18. März läuft in der 
Stadt der Frühjahrsputz und 
Leipzigerinnen und Leipzi-
ger sind bei den vielfältigen 
Reinigungsaktionen will-

kommen. Wer sich beteiligen 
möchte, hat verschiedene 
Möglichkeiten: So rufen bei-
spielsweise  am heutigen 
25. März die Städte Leipzig 
und Markkleeberg sowie der 
Bürgerverein Dölitz e. V. von 
9 bis 12 Uhr zum großen Früh-
jahrsputz im Agra-Park (Treff: 
Markkleeberg, Ökoschule, 
Am Festanger 8) auf. Die 
vom Anglerverband initiierte 
große Aufräumaktion am Els-
terfl utbett vom Palmengarten 
zum Klärwerk Rosental startet 
am 1. April (Treff: 9 Uhr, Lan-
dauer Brücke). Zeitgleich wird 
am Bagger geputzt (Treff: 9 

Uhr, Seeterrassen). Der Ver-
ein Wasser-Stadt-Leipzig e. 
V. und Partner wie u. a. das 
THW freuen sich am 8. April 
über Helfer bei der Reinigung 
am Karl-Heine-Kanal (Treff: 
8 Uhr, Vereinshaus Indus-
triestraße 72). Alle weiteren 
großen und kleinen Aktionen 
sind unter www.leipzig.de/
fruehjahrsputz aufgelistet.

Aber  die Stadt denkt nicht 
nur in der Größenordnung 
„schmuckes Leipzig“. 2017 
beteiligt  sie sich erstmals an 
der Aktion „Let‘s Clean Up 
Europe“ und da geht es um 
höhere Ziele wie Ressourcen 

zu schonen und Abfall zu 
vermeiden. „Die Förderung 
eines verantwortungsvol-
len Umgangs mit unserer 
Umwelt zum Beispiel durch 
sachgerechte Müllentsor-
gung und die Verhinderung 
der Verschmutzung unse-
rer Gewässer unterstützen 
wir voll und ganz“, erklärt 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. Leipzig gehe mit 
vielfältigen Aktivitäten beim 
Klimaschutz voran und prä-
sentiere sich klimabewusst, da 
sei es nur selbstverständlich, 
dass die Stadt mit ihrem Früh-
jahrsputz die europaweite 
Initiative unterstütze. Um 
zu zeigen, wie agil Leipzig 
ist, können alle Aktionen mit 
Bildern auch unter www.
letscleanupeurope.de hoch-
geladen werden. 

Die Unterstützer der Leip-
ziger Putzaktion fi nden im 
übrigen viele technische Hin-
weise u. a. auch zur kosten-
freien Abholung und Abgabe 
von Müllsäcken und zu deren 
ordnungsgemäßer Befüllung 
im Internet. Wer außerdem 
Schmutzecken in der Stadt 
entdeckt, die möglicherweise 
auch auf den Reinigungsplan 
gehören, kann sie beim Ord-
nungstelefon unter 1 23 88 88 
melden. 

95 Jahre VHS – 
95 Jahre Bildung für alle

Einfach mal für eine Stunde das Licht 
ausknipsen, denn heute ist Earth Hour. 
Die Stadt beteiligt sich auch an der elften 
weltweit größten Klima- und Umwelt-
schutzaktion des WWF und schaltet an 
22 Objekten ihre Strahler ab. Firmen und 
Privathaushalte können nacheifern und 
mit „Licht aus!“ von 20.30 Uhr bis 21.30 
Uhr ein Zeichen setzen. Das Umweltinfor-
mationszentrum im Technischen Rathaus 
nutzt den Anlass, um am 28. März (10 – 
12 Uhr/14 – 17 Uhr) zu Lichtimmission, 
Straßenbeleuchtung und Klimaschutz zu 
beraten, Infomaterial liegt ebenso aus. 

Eine Stunde Licht 
aus für unsere Erde

Wie fußgängerfreundlich Groß-
zschocher ist, will OBM Burkhard Jung 
am 4. April gemeinsam mit der Orts-
gruppe Fuss e. V. und dem Verkehrsclub 
Deutschland (VCD) feststellen. Leipziger 
sind zu dieser Sprechstunde  „Fußverkehr 
in Leipzig“ eingeladen. Die zwei Kilome-
ter lange Tour beginnt 17 Uhr (Treff: Dies-
kau-/Ecke Huttenstraße), dauert zwei 
Stunden und wird sich besonders mit 
der Situation der Fußgänger während des 
Umbaus der Dieskaustraße befassen. 

Gut zu Fuß durch 
Großzschocher?

95 Jahre alt und dennoch 
immer am Puls der Zeit 
– dieses kleine Wunder 
vollbringt die Leipziger 
Volkshochschule (VHS). 
Gerade hat sie ihr Jubiläum 
gefeiert: am 13. März mit 
einem Festakt, am 15. März 
mit einer Fachtagung zur 
Geschichte der sächsischen 
Erwachsenenbildung. 

In diese Geschichte fügt 
sich die Gründung der 
Leipziger VHS ein: Sach-
sens Kultusminister Wil-
libald Apelt (DDP) und 
der Leipziger Landtagsab-
geordnete Richard Pudor 
(SPD) schoben damals die 
Gespräche an, die am 13. 
März 1922 in der feierli-
chen Eröffnung der Schule 
im Städtischen Kaufhaus 
gipfelten.  Am 3. Mai 1922 
startete sogleich das erste 
Semester mit Vorträgen wie 
u. a.  „‚Die moderne Hygi-
ene der Großstadt“ oder 
„Deutsche Arbeiterdich-
tung des 20. Jahrhunderts“.   
Und auch schon damals 
galt, was heute unter dem 
Motto „lebenslanges Ler-
nen“ die Arbeit der VHS 
auf den Punkt bringt. Her-
mann Heller, erster Lei-
ter der Volkshochschule, 
begründete die berühmte 

„Leipziger Richtung“ in 
der Erwachsenenbildung. 
Sein damaliges Credo: „Die 
Volkshochschule Leipzig 
will ihren Hörern helfen, 
Weltbild und Lebensan-
schauung durch Erarbei-
tung von geordnetem Wis-
sen, Beschäftigung mit 
guter Kunst und persönli-
che Gemeinschaftspfl ege zu 
festigen und zu vertiefen, 
um sie dadurch tüchtiger 
zu machen zur Mitarbeit am 
Neubau der Gesellschaft.“ 

Diesen Anspruch ver-
folgt die VHS im wesentli-
chen auch heute: Mit 1 650 
Bildungsangeboten geht 
sie in diesem Frühjahr auf 
Kurs, die Anmeldungen 
laufen auf Hochtouren. 

Wer sich für die Entwick-
lung der VHS interessiert, 
dem sei die zum Jubiläum 
erschienene Studie „Die 
Transformationsperiode 
der Volkshochschule Leip-
zig 1990 bis 1997“ emp-
fohlen. Autor Dr. Horst 
Siegemund hat den Wandel 
nach 1990 analysiert und 
prägende Ereignisse und 
Begegnungen dieser Zeit 
aufgeschrieben. Bezogen 
werden kann die Studie in 
der VHS über Ilona Hensel, 
Tel. 1 23 60 44. 

Bildungscampus im Bachviertel komplett
Neue Schule und Hort für Forum Thomanum eröffnet / 10 Millionen Euro fl ossen in Ensemble zwischen Schreber- und Bachstraße

Sonnenintermezzo und viel Prominenz: Die Eröffnung von Grundschule und Hort Forum Thomanum begleiteten 250 Gäste. 

Meilenstein für das Forum 
Thomanum: Am 20. März 
haben sich im Bachviertel 
offi ziell die Türen für die 
neu gebaute Grundschule 
und das umgebaute Hort-
gebäude geöffnet. Gefeiert 
wurde mit einer Andacht in 
der Lutherkirche, lobenden 
und Dankesworten und viel 
Musik, vorgetragen von den 
Kindern, die hier jetzt lernen 
dürfen.

Johann Sebastian Bach hätte 
es sehr gefreut: Fast taggenau 
zu seinem 332. Geburtstag 
(21. März 2017) haben die 
Forum Thomanum Schulen 
GmbH und die Stadt Leipzig 
einen Grundschulneubau 
eingeweiht, der auch der 
Nachwuchsförderung des 
Thomanerchors  dient.  Damit 
gelingt im Campus  Forum 
Thomanum nun musische 
Bildung von Anfang an. 
Neben der Thomasschu-
le, dem Thomasalumnat, 
der Villa Thomana und der 
Lutherkirche gehören eine 
Kindertagesstätte und jetzt 
neu die Grundschule mit Hort 
zum Gebäudekomplex.

Die Planungen  für diesen 
Campus hatten bereits 2002 
begonnen. Schritt für Schritt 
sei hier eine Vision Realität 
geworden, betont  OBM Burk-

hard Jung zur Eröffnung und 
erinnert sich an so manche 
„Unwuchten“ im Vorfeld, 
denn es galt, kommunale 
und kirchliche Interessen 
übereinzubringen. Christian 
Wolff, Thomaskirchenpfarrer 
a. D., indes sei der „Stachel im 
Fleisch“ gewesen und  habe 
nicht lockergelassen, bis im 
Miteinander  2008 endlich der 
Beschluss im Stadtrat gefasst 
werden konnte.  „Musik ist ein 
Fundament, was immer trägt,  
was Teil Eures Lebens bleibt 

und Euch die Welt entdecken 
lässt“, so der OBM an die 
Grundschüler gerichtet, „auf 
diesem Fundament steht die 
Schule.“

Nicht nur auf diesem 
symbolischen Fundament, 
sondern auf historischem 
Boden ist die Schule an 
der Schreber-/Ecke Sebas-
tian-Bach-Straße errichtet 
worden. Einst hatte hier die 
im Zweiten Weltkrieg zer-
störte Anglikanische Kirche 
gestanden. 

Ab 6. März schon konnten 
die Kinder ihre neue Schule 
erobern. Seit Schuljahresbe-
ginn zweizügig geführt, ist 
sie für insgesamt 215 Grund-
schüler ausgelegt. „Glauben, 
singen, lernen“, unter diesem 
Motto werden ihnen die 
Profi le Musik, Sprache und 
Religion angeboten, einge-
bettet in das christliche Wer-
tesystem. Gegründet worden 
ist die Schule bereits 2010 in 
Abstimmung mit der Stadt 
und dem privaten Träger 
Forum Thomanum Schulen 
GmbH. 2013 erhielt sie auch 
die staatliche Anerkennung 
als Ersatzschule durch die 
Sächsische Bildungsagentur. 

Insgesamt 10 Mio. Euro 
sind in Neu- und Umbau des 
einstigen Gemeindehauses 
gefl ossen, darunter zahlrei-
che Privatspenden. Sachsen 
steuerte 1,5 Mio. Euro  für die 
Schule und 450 000  Euro für 
den Hort bei: „Investitionen 
in Wissen bringen immer 
noch die besten Zinsen“, kom-
mentierte Kultusministerin 
Brunhild Kurth die Finanz-
hilfe und lobte die Campus-
lösung. So werde positiver 
Wettbewerb zwischen freien 
und öffentlichen Schulen 
befördert.  Der Freistaat wol-
le solche Lösungen künftig 
stärker unterstützen. 

Einladung ins neue Haus: Schulkinder zeigen Kultusministe-
rin Brunhild Kurth ihre schönen Unterrichtsräume. Fotos: abl 



Leistungsstark und voll im Trend
Städtische Bibliotheken ziehen positive Bilanz und blicken optimistisch in die Zukunft

Verdiente Freude: 2016 wurden die Leipziger Städtischen Bibliotheken mit dem Sächsischen Bibliothekspreis ausgezeichnet. 
                                                                                                                                                                                    Foto: Städtische Bibliotheken

Erneut mehr als eine Million 
Besucher, der Onlinemarkt 
wächst, die Bekanntheit 
in der Stadtgesellschaft ist 
groß – hinter den Ergebnis-
sen ihrer Jahresbilanz 2016 
müssen sich die Städtischen 
Bibliotheken wahrlich nicht 
verstecken. Zusätzlich öffnet 
die für 2,4 Millionen Euro 
restaurierte Stadtteilbiblio-
thek Plagwitz bald wieder 
ihre Türen.

„Die Städtischen Bibliotheken 
sind ein Anker für die Kultur 
in dieser Stadt“ – so kommen-
tierte Kulturdezernentin Dr. 
Skadi Jennicke die von den 
Bibliotheken kürzlich vorge-
stellte Jahresbilanz 2016. Mit 

rund 4,6 Millionen entliehe-
nen Medien sind zwar etwa 
240 000 Entleihungen weniger 
als im Vorjahr zu verzeichnen, 
Bibliotheksdirektorin Susanne 
Metz hat dafür aber eine ein-
fache Erklärung: Die Stadtteil-
bibliothek „Georg Maurer“ in 
Plagwitz trägt normalerweise 
mit allein 300 000 Entleihungen 
zur Gesamtbilanz bei, fi el auf-
grund von Sanierungsarbeiten 
aber fast das komplette Jahr 
aus. Daneben spüren auch die 
Bibliotheken den Trend zum 
Digitalen: Die Nachfrage nach 
Online-Angeboten wächst. 
Insgesamt über 2,7 Millionen 
virtuelle Besuche bedeuteten 
fast 300 000 Aufrufe mehr 
als 2015. 

Kulturbürgermeisterin 
Jennicke betonte außerdem 
die Pionierarbeit, die die 
Städtischen Bibliotheken im 
interkulturellen Dialog und 
der Integration spielen. So hat 
die im letzten Jahr erstmals 
durchgeführte Migrantenbe-
fragung gezeigt, dass sich die 
kommunalen Bibliotheken in 
dieser Bevölkerungsgruppe 
großer Bekannt- und Beliebt-
heit erfreuen: 83 Prozent der 
Befragten kannten sie, neun 
von zehn zeigten sich mit 
dem Angebot sehr zufrieden 
– das bedeutet Platz eins für 
die Städtischen Bibliotheken 
vor Universität und Volks-
hochschule. Honoriert wurde 
diese Arbeit im letzten Jahr 

auch mit dem Sächsischen 
Bibliothekspreis. 

„Insgesamt sind unsere 
Besucher vielfältig und auch 
vielfältig interessiert“, resü-
miert Direktorin Metz. „Sie 
werden immer mehr, immer 
jünger und gleichzeitig immer 
älter, und sie fördern und for-
dern uns täglich.“ Auch des-
halb freut sich Metz besonders 
auf die Eröffnung der frisch 
restaurierten Stadtteilbiblio-
thek in Plagwitz: „Sie ist ein 
Schmuckstück geworden.“ 
Bei der feierlichen Eröffnung 
am 22. April können sich alle 
Leipziger davon selbst über-
zeugen. Der Titel des Rahmen-
programms: „Im Westen was 
Neues“. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im März 
an Hildegard Hubatsch, die 
am 16. März ihren 101. Ge-
burtstag feierte. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Deutscher Musikwettbewerb feiert seine Sieger
Mit einem Preisträgerkon-
zert im Gewandhaus hat der 
Deutsche Musikwettbewerb 
ein feierliches Ende für sein 
Debüt in Leipzig gefunden. 
Zu den Gewinnern in der 
Solokategorie wählte die 
36-köpfige Jury den Obo-
isten Juri Schmahl und den 
Posaunisten Tillmann Höfs 
– Höfs darf sich außerdem 
über den Sonderpreis der 
Stadt Leipzig, verliehen von 
Kulturbürgermeisterin Ska-
di Jennicke, freuen. Beide 
Preisträger werden  aufgrund 
ihrer Leistungen mit einem 
Preisgeld in Höhe von 5 000 
Euro bedacht, erhalten eine 

CD-Produktion beim Leipzi-
ger Klassiklabel Genuin und 
profi tieren vor allem von dem 
deutschlandweit einzigar-
tigen Förderprogramm des 
Deutschen Musikwettbwerbs. 
Bis zu 40 Konzerte werden 
den Nachwuchsmusikern 
dort vermittelt, außerdem 
Schulungen und Seminare auf 
ihrem Weg zum Profi musiker. 
Von den rund 200 jungen 
Musikern, die am Wettbe-
werb teilnahmen, sind neben 
den beiden Preisträgern 14 
Solisten und drei Ensembles 
mit Stipendien ausgezeichnet 
worden, zusätzlich gab es 
insgesamt 15 Sonderpreise. 

Juller: Die Geschichte des Julius Hirsch
Neues Stück am Theater der Jungen Welt beleuchtet Schicksal des deutsch-jüdischen Fußballers

Das Theater der Jungen Welt 
bringt in einer neuen Inszenie-
rung das Leben des deutsch-jü-
dischen Fußball-National-
spielers Julius  Hirsch auf die 
Bühne. Am 8. April ist das 
unter der Regie von Jürgen 
Zielinski entstandene Stück 
erstmals zu sehen. 

Fußballstars sind heute all-
seits berühmt, wirtschaftlich 
abgesichert und gesellschaft-
lich unabhängig. Vor einhun-
dert Jahren war der Fußball 
hingegen noch eine Randsport-
art, Erfolg sicherte nicht das 
fi nanzielle Auskommen für 
den Rest des Lebens. Berühmt-
heiten waren erfolgreiche 
Fußballer aber auch schon 
um 1912 – dem Jahr, in dem 
Julius, genannt Juller, Hirsch 
an den Olympischen Spielen 

1912 teilnahm. Der Karls-
ruher Vollblutstürmer wurde 
zweimal Deutscher Meister, 

war mehrfacher National-
spieler. Seine Erfolge konnten 
aber nicht verhindern, dass 

auch er unter der nationalso-
zialistischen Herrschaft wegen 
seiner jüdischen Herkunft 
ausgegrenzt, verfolgt und 
schließlich ermordet wurde. 
Das nun nach der Biografi e 
von Julius Hirsch entstande-
ne Theaterstück schlägt eine 
Brücke vom Vergangenen in 
die Gegenwart und Zukunft 
– Julius Hirschs Geschichte ist 
die aller Menschen, die Opfer 
von Diskriminierung und 
Gewalt werden.

„Juller“ entstand auf Initi-
ative der Kulturstiftung des 
Deutschen Fußball-Bundes 
und wird von der Stiftung 
„Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunft“ gefördert. Nach 
den Aufführungen in Leipzig 
soll das Stück auch in anderen 
Städten zu sehen sein. 

„Musik ist niemals 
ein Museum“

Was für ein Programm! In 
der nächsten Spielzeit schöpft 
das Gewandhausorchester 
buchstäblich aus dem Vollen: 
Pünktlich zum 275. Geburtstag 
des Orchesters tritt der lang 
erwartete neue Gewandhaus-
kapellmeister Andris Nelsons 
sein Amt an – Anlass für vier 
Festwochen vom 20. Februar 
bis 16. März 2018. Nelsons diri-
giert in dieser Zeit fünf Konzer-
te, kombiniert aus klassischem 
Gewandhausrepertoire und 
zeitgenössischen Urauffüh-
rungen von Steffen Schlei-
ermacher, Wolfgang Rihm, 
Aristidis Strongylis, Thomas 
Larcher und Jörg Widmann. 
Der frischgebackene Gewand-
hauskapellmeister umreißt so 
gleich exemplarisch sein Motto: 
„Musik ist niemals ein Muse-
um. Wir wollen in die Zukunft 
schauen mit einem Blick in die 
Vergangenheit.“ Seinen Blick 
auf die Moderne zeigt zudem 
eine Gewandhaus-Neuheit: 
Jörg Widmann ist der erste 
Gewandhauskomponist in der 
275-jährigen  Gewandhaus-
geschichte – und als solcher 
schreibt er zwei neue Kompo-
sitionen für das Orchester und 
ist in der kommenden Spielzeit 
mit 13 Konzerten als Kompo-
nist und Klarinettist zu erleben. 
Passend auch zum 275-jährigen 
Jubiläum erscheint zur Buch-
messe im Frühjahr 2018 eine 
neue Gewandhauschronik. 
Und damit nicht genug der 
Neuerungen: Der traditionelle 
Gewandhaustag, in diesem 
Jahr am 2. September, ist ab 
2017 Auftakt zu einem Stadt-
teilprojekt, das sich über die 
gesamte Saison erstreckt. Start 

ist in Grünau, wo das Gewand-
hausorchester mit Institutionen 
und Vereinen kooperieren 
wird, um Konzerte, Werk-
stätten und Probenbesuche 
anzubieten. Höhepunkt und 
Abschluss wird das gemeinsam 
erarbeitete Erlebniskonzert am 
16. Juni 2018 im Gewandhaus 
sein, das gleichzeitig Eröff-
nungskonzert des Grünauer 
Kultursommers ist.

Andris Nelsons ist natürlich 
nicht nur zu den Festwochen 
präsent in Leipzig. Er dirigiert 
auch das Konzert zum 275. 
Geburtstag des Gewandhaus-
orchesters am 11. März 2018, 
ein Abonnement-Konzert mit 
Werken von Wagner, Brahms 
und Widmann am 19./20. 
April 2018 und die beiden 
Open-Air-Konzerte „Klassik 
airleben“ im Rosental am 29. 
und 30. Juni 2018. Und weil 
der neue Gewandhauska-
pellmeister auch Chef des 
Boston Symphony Orchestra 
ist, lädt er vom 19. bis 24. Juni 
zur Boston-Woche ein. Sie 
umfasst sinfonische Konzerte 
mit dem typischen Repertoire 
des Partnerorchesters sowie 
Vorträge, Gesprächsrunden 
und Podiumsdiskussionen. 
Nelsons selbst dirigiert das 
Große Concert innerhalb der 
Boston-Woche am 21. und 22. 
Juni 2018. 

Aber auch der ehemalige 
Gewandhauskapellmeister 
Herbert Blomstedt wird anläss-
lich seines 90. Geburtstages 
eine Rolle im Programm spie-
len – sogar eine tragende. So 
dirigiert er im September und 
Oktober das Orchester bei acht 
Konzerten. 

Ausgezeichneter Nachwuchs: Posaunist Tillmann Höfs aus Ham-
burg und Oboist Juri Schmahl aus Mainz.      Foto: Christian Kern 

97 Prozent zufriedene Muse-
umsbesucher in Leipzig – das 
bescheinigt eine Befragung, 
die das Kulturamt in Auftrag 
gegeben hatte. Von August bis 
Ende November 2016 hatte das 
Amt für Statistik und Wahlen 
dafür insgesamt 1 099 Besucher 
folgender Museen befragt: 
Stadtgeschichtliches Museum 
(Altes Rathaus, Haus Böttcher-
gässchen, Völkerschlachtdenk-
mal/Forum 1813), Bach-Muse-
um, Galerie für Zeitgenössische 
Kunst, Grassi Museum für 
Angewandte Kunst, Museum 
im Mendelssohn-Haus und 
Museum der bildenden Künste.

70 Prozent der Befragten hat 
der Museumsbesuch sehr gut 
gefallen, weiteren 27 Prozent 
gut. Fast jeder vierte Besucher 
ist durch Empfehlungen von 
Freunden und Bekannten auf 
das Museum aufmerksam 
geworden. Das Internet ist die 
wichtigste Informationsquelle 
im Vorfeld des Besuchs. 

29 Prozent der Besucher 
sind Leipziger, 49 Prozent 
kommen aus dem gesamten 
Bundesgebiet einschließlich 
Sachsen und 19 Prozent aus 
dem Ausland, häufi g aus den 
Niederlanden, den USA und 
Großbritannien. 

Die Besuchshäufigkeit 
in den einzelnen Häusern 

ist ganz unterschiedlich. Im 
Bach-Museum und Mendels-
sohn-Haus geben 88 Prozent 
der Besucher an, zum ersten 
Mal in dem Museum zu sein. 
Der Anteil an Touristen ist 
hier höher. Wo hingegen die 
Besucher des Grassi Museum 
für Angewandte Kunst und 
des Museums der bildenden 
Künste häufi ger, auch bis zu 
sechsmal und öfter im Jahr, 
kommen.

Verbesserungsbedarf sehen 
die Befragten in der Beschil-
derung, um zum Museum zu 
gelangen, der Wegeführung im 
Museumsgebäude selbst und 
dem mehrsprachigen Ausbau 
der Angebote. 

Die Befragung sollte unter 
anderem Einblick geben in die 
soziodemografischen Merk-
male der Besucher, wie Alter, 
Bildungshintergrund und Her-
kunft. Aber auch Erkenntnisse 
über die Nutzung sowie die 
Zufriedenheit mit der Preisge-
staltung, den Ausstellungen im 
Allgemeinen und den spezifi -
schen Servicebereichen waren 
von Interesse.

Der gesamte Bericht zur 
Besucherbefragung ist zu fi n-
den unter:

„Don Juan“ und 
„Pas de deux“

Ab April schickt sich der wohl 
bekannteste Verführer in der 
Kulturgeschichte der Neuzeit 
an, die Herzen des Leipziger 
Opernpublikums zu gewin-
nen. Die Ballettinszenierung 
„Don Juan“ des französi-
schen Choreografen Thierry 
Malandain kombiniert das 
oft variierte Thema des rück-
sichtslosen Herzensbrechers, 
der über Leichen geht, mit der 
Musik von Christoph Willibald
Gluck. Den Kontrapunkt zu 
Glucks „Don Juan“ bildet im 
Laufe des Abends ein „Ball der 
einsamen Herzen“ zur Musik 
von Mozarts „Pas de deux“.

Die erste Vorstellung des 
kontrastreichen zweiteiligen 
Ballettabends gibt es am 7. 
April um 19.30 Uhr in der Leip-
ziger Oper zu sehen. Weitere 
Aufführungen folgen am 9. 
und 22. April, am 12. Mai und 
am 9. Juni. 

Die meisten Besucher 
mit Museen zufrieden

Leipziger Blätter
Seit dem 20. März ist die 
Ausgabe 70 der Leipziger 
Blätter erhältlich. Die aktu-
elle Edition versammelt 
u. a. Beiträge zur Geschich-
te der akademischen Jour-
nalistenausbildung in 
Leipzig, zum Tag des 
offenen Denkmals und zur 
Leipziger Heilsarmee. 

Handbuch Operette
Der deutsche Literatur-
wissenschaftler und The-
aterkritiker Volker Klotz 
präsentiert am 26. März, 11 
Uhr, sein Buch „Operette. 
Porträt und Handbuch 
einer unerhörten Kunst“ 
in der Musikalischen 
Komödie. Moderiert wird 
die Veranstaltung vom 
Chefdramaturg der Oper 
Leipzig, Dr. Christian 
Geltinger. 

Dokfi lme gesucht
Das Dokumentarfi lmfesti-
val DOK Leipzig sucht ab 
sofort Beiträge für seine 60. 
Ausgabe. Es können Doku-
mentar-, Animations- und 
animierte Dokumentar-
fi lme aller Längen sowie 
interaktive Arbeiten ein-
gereicht werden. Die Ein-
reichfrist endet am 7. Juni. 

Finnland ist Thema
Das Bachfest Leipzig 2017 
ist Teil des Festprogramms 
„Hundert Jahre selbst-
ständiges Finnland“, das 
von der Staatskanzlei der 
Republik kuratiert wird. 
Anlässlich des Jubiläums 
widmet das Bachfest Finn-
land einen Länderschwer-
punkt. 

Probenauftakt zu „Juller“: Gäste aus Kultur, Politik und Sport 
gaben den Startschuss. Ab 8. April setzt sich das Theater der Jun-
gen Welt anhand der Fußballer-Biografi e mit deutscher Geschich-
te auseinander. Foto: Sebastian Schimmel

www.leipzig.de/
buergerumfrage 

Andris Nelsons startet mit viel Neuem 
in sein Amt als Gewandhauskapellmeister

Hat sich viel vorgenommen und lässt neue Ideen einfl ießen: der 
künftige Gewandhauskapellmeister Andris Nelsons.       Foto: abl

Weltbekannter Verführer: Don 
Juan an der Leipziger Oper. 
                  Foto: Kirsten Nijhof

Neuerungen beim 14. Kurzfi lmfestival „Kurzsuechtig“
Aktuelle Kurzfi lme aus den 
Rubriken Animation, Doku-
mentation, Fiktion und Expe-
rimental stehen vom 29. März 
bis zum 2. April auf dem 
Programm des 14. Mittel-
deutschen Kurzfi lmfestivals 
„Kurzsuechtig“. An fünf auf-
einanderfolgenden Abenden 
öffnet die Schaubühne Lin-

denfels dafür ihre historischen 
Flügeltüren. In das Festival 
integriert ist wie immer der 
Wettbewerb für Filmmusik 
und Sounddesign. Hier sind 
Klangkünstler dazu aufgeru-
fen, neue Möglichkeiten bei 
der Synthese von Klang und 
bewegtem Bild zu fi nden. Mit 
dem Kunstkraftwerk Leipzig 

steht in diesem Jahr außerdem 
ein neuer Ort für das Rahmen-
programm zur Verfügung 
– visionäre Themen wie 360° 
und Virtual Reality werden 
hier erfahrbar. Zum ersten 
Mal wird es auch ein Gastland 
geben: Die Schweiz präsentiert 
sich mit Kurzfi lmen rund um 
die Themen „Flucht & Hei-

mat“. Die eigens errichtete 
„sCHwiizer Film Chuchi - die 
Schweizer Filmküche“ bietet 
dabei die Chance für Filme-
macher und Gäste, sich kuli-
narisch und inhaltlich mit der 
Schweiz auseinanderzusetzen. 
Informationen zu Programm 
und Tickets gibt es im Internet 
unter www.kurzsuechtig.de. 

http://www.leipzig.de/buergerumfrage
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Kaufkultur mit Frische-Etikett: 
Leipziger Wochenmärkte laden ein

Märkte leben von 
regionalen Erzeugern

Wochenmärkte sind ureige-
nes Thema des städtischen 
Marktamtes. Hier laufen die 
Fäden zusammen, wann wo 
welche Märkte mit welchen 
Händlern abgehalten wer-
den. Das Leipziger Amts-
blatt sprach mit Marktamts-
leiter Dr. Walter Ebert über 
diese Basisarbeit und den 
Wandel im mobilen Handel.

Wochenmärkte erfordern 
gutes Management. Welche 
Aufgaben hat Ihr Amt hier 
konkret zu bewältigen?

Wir pfl egen den Händ-
ler-Pool und akquirieren 
neue Partner, Jahres- und 
Tagesverträge mit Händ-
lern müssen abgeschlossen 
werden. Wir planen die 
Märkte mit optimalem 
Angebots-Mix, entwickeln 
und unterhalten alle fünf-
zehn Standorte mit geeig-
neter Infrastruktur von der 
Elektroversorgung bis zur 
Abfallentsorgung. Dazu 
kommen Gebührenkalku-
lation und -abrechnung auf 
der Basis der Marktsatzung, 
das Controlling und eine 
ständige Datenerhebung, 
um aktuelle Trends zu 
erkennen und aussagefä-
hige Statistiken führen zu 
können.

Wie kontrollieren Sie denn 
Märkte und die Händler?

Die zuständigen Markt-
meister überwachen und 
kontrollieren vor Ort: Da 
geht es um Sicherheit und 
Ordnung, Rettungswege, 
Einhaltung der genehmig-
ten Quadratmeter, Stand-
größe und Stellfl ächen, und 
das äußere Erscheinungs-
bild. Dazu kommen techni-
sche Kontrollen an Zuleitun-
gen, Anschlüssen oder Siche-
rungen. Selbstverständlich 
führt auch das Veterinär- 
und     Lebensmittelaufsichts-
amt regelmäßig Kontrollen 
durch.

Wie gestaltet sich das Markt-
geschehen heute?

Seit den 1990er-Jahren 
hat sich das Marktgeschehen 
grundlegend gewandelt. In 
den ersten Jahren nach der 
Wiedervereinigung wurden 
fl ächendeckend viele Din-
ge des täglichen Bedarfes 
noch auf dem Wochen-
markt gekauft. 1993 gab es                            
17 Wochenmarktstandorte, 
an denen wöchentlich über           
50 Märkte abgehalten wur-
den. Mit einer wachsenden 
Zahl neuer Supermärkte 
ging die Bedeutung des 
mobilen Handels in Leipzig 

zurück, viele der damaligen 
Existenzgründer wechselten 
ins „normale“ Berufsleben. 
Seit der Jahrtausendwende 
haben sich die Märkte auf 
dem heutigen Niveau stabili-
siert. Die Zahl der Markttage 
hat sich zwar halbiert, aber 
nur ein Standort musste in 
den letzten zwei Jahren 
geschlossen werden – der 
gerade erst eröffnete Huy-
gensplatz wurde von der 
Bevölkerung einfach nicht 
angenommen.

Wie sehen Sie die Zukunft 
der Wochenmärkte?

Für die Zukunft der 
Wochenmärkte nicht nur 
in Leipzig, sondern in ganz 
Deutschland, wird es vor 
allem darauf ankommen, ob 
weiterhin eine ausreichen-
de Anzahl von Händlern 
Beruf und „Berufung“ treu 
bleiben. Die Herausforde-
rung einer generationsbe-
dingten Geschäftsübergabe 
steht demnächst für viele 
Markthändler ebenso an 
wie für mittelständische 
Unternehmen generell. Wir 
‚Marktmacher‘ in deutschen 
Kommunen sind unterei-
nander gut vernetzt, in 
der GFI (Gemeinschaft zur 
Förderung der Interessen 
der Deutschen Frischmärk-
te) oder im Deutschen 
Städtetag tauschen wir uns 
regelmäßig auch dazu aus.

Speziell für Leipzig gilt, 
dass es durch die zuneh-
mend dichtere innerstädti-
sche Bebauung künftig nicht 
leichter wird, gute Standor-
te für neue Märkte zu fi n-
den.  Außerdem stehen wir 
vor der Herausforderung, 
mit neuen Ernährungs-
trends und erweitertem Fri-
sche-Angebot noch stärker 
das Interesse junger Leute 
für den Wochenmarkt zu 
wecken. Bio, Fairtrade und 
Co. haben durchaus noch 
Potenzial. Aber langfristig 
funktioniert das nur mit 
einer stärkeren regionalen 
und sächsischen Erzeu-
ger-Infrastruktur. 

Dr. Walter Ebert.            Foto: abl

Dr. Walter Ebert: Bio, Fairtrade und Co. – 
Ernährungstrends müssen bedient werden

Mit Herz und guter Laune Qualität verkaufen

Wer in der guten Stube Leip-
zigs seine Ware anbietet, muss 
früh aufstehen. Für Manuela 
Taubert bedeutet das: Der 
Wecker klingelt jeden Diens-
tag und jeden Freitag um vier 
Uhr morgens. Dann belädt 
sie ihr Verkaufsmobil mit 
Brötchen, Broten und Kuchen. 
Ehemann Torsten ist da bereits 
seit drei Stunden mit zwei 
Gesellen und einer Konditorin 
in der Backstube am Werk. 
Damit die Kundschaft auf dem 
Leipziger Wochenmarkt zum 
Frühstück frische Waren kau-
fen kann, glüht der Backofen 
in Tauberts Familienbetrieb 
bereits ab 1 Uhr. „Wir backen 
immer frisch, dafür muss 
man nun mal früh raus“, so 
Manuela Taubert, die aller-
dings weniger im Backen als 
im Verkaufen ihre Berufung 
gefunden hat. 

Nicht verwunderlich, denn 
die stets gut gelaunte Kitzene-
rin sprüht vor Begeisterung 

und Energie, wenn es um 
ihre Backwaren geht. Mit 
charmantem Lächeln berät sie 
ihre Kunden und gibt sogar 
kleine Ernährungstipps. Die 
Atmosphäre auf dem Markt 
ist für sie eine besondere: „Auf 

dem Wochenmarkt einkaufen 
ist ein Erlebnis. Die Menschen 
wollen plaudern, verweilen 
und suchen den  persönlichen 
Kontakt. Hier bin ich nicht ein-
fach nur Verkäuferin.“ Viele 
Menschen kommen so regel-

Hat eine richtige Kunden-Familie um sich: Manuela Taubert, die ihre Backwaren stets mit einem herzlichen 
Lächeln verkauft. Fotos: Marktamt / Andreas Schmidt / Ingolf H. Neumann

Seit 17 Jahren hat der Frischmarkt in Leipzig bei Tauberts Bäckerei aus Kitzen einen festen Platz im Marktkalender

mäßig, dass sie fast schon zur 
Familie gehören. „Der Markt 
ist das Herz des Handels in der 
Stadt. Für jeden Händler hier 
ist es etwas Besonderes, diese 
jahrhundertealte Tradition 
fortzuführen.“

Gleichzeitig ist die Zeit 
auf dem Markt auch ein 
gutes Trendbarometer für den 
hauseigenen Familienbetrieb. 
„Nicht wenige Menschen 
erzählen mir, dass ihnen 
eine vollwertige Ernährung 
wichtig ist und achten stärker 
darauf, dass Lebensmittel 
regional hergestellt werden.“ 
Und dafür ist der Wochen-
markt genau der richtige Ort. 

Ob es stürmt, schneit oder 
die Sonne brennt, Tauberts 
und die anderen Händler 
stehen von 9 bis 17 Uhr auf 
dem Platz. Nicht selten endet 
der Arbeitstag für Manuela 
Taubert erst gegen 19.30 Uhr. 
Doch für lange Markttage ist 
vorgesorgt: „Wir haben immer 
einen Wasserkocher und lös-
lichen Kaffee an Bord!“ Denn 
für die Kaffeesächsin fördert 
ein Scheelchen Heeßes nicht 
nur die Laune, sondern auch 
die Gesprächigkeit. Erst recht 
am frühen Morgen! 

Leipzigs Wochenmärkte im Überblick

Als Seiferts Oscar 
noch aktuell war 

„Gindersch, gooft Gämme, 
‘s gomm laus‘sche Zeiten.“ 
Auch dieser Spruch gehörte 
zu einer Unmenge an Markt-
weisheiten eines Oscar Seifert 
(1861–1932). Ob er seinen 
Umsatz an Kämmen damit 
deutlich steigern konnte, ist 
nicht überliefert. Verbrieft 
jedoch ist sein Wortwitz: der 
war legendär und ließ ihn 
als Händler und Schausteller 
zu einem Leipziger Original 
werden. Natürlich hat  Seiferts 
Oscar damals keinen Frisch-
markt beliefert. Er handelte 
auf der Leipziger Kleinmesse, 
die bis 1907 mitten in der Stadt 
auf dem Königsplatz (heute 

Wilhelm-Leuschner-Platz) 
abgehalten wurde, bevor sie 
mit dem Messegeschehen kol-
lidierte und auf die Frankfurter 
Wiesen, später auf den Cotta-
weg ausweichen musste. Die 
Kleinmesse offerierte damals 
noch alles an Waren, was der 
Mensch so brauchen konnte.
Oscars Sortiment reichte dabei 
von Thermosfl aschen, Regen-
schirmen über Hosenträger, 
Portemonnaies, Stecknadeln 
bis hin zu Mundharmonikas 
und Ledertaschen. Zum Ende 
seiner Karriere verlegte er sich 
auf eine  neue Attraktion und 
betrieb sechs Elektroautos auf 
der Leipziger Kleinmesse.

Wochenmärkte sind aus dem 
Leipziger Stadtbild nicht 
wegzudenken. Dienstags 
bis sonnabends fi ndet man 
immer irgendwo in der 
Stadt einen der beliebten 
Treffpunkte zum Schauen, 
Einkaufen, Schwatzen und 
Genießen.

Wer jetzt im Frühling über 
Leipzigs größten Frischmarkt 
vor dem Alten Rathaus spa-
ziert, erkennt schnell, dass 
ein Markt viel mehr ist als 
ein Ort zum bloßen „Nah-
rungserwerb“. Hier können 
Kunden und Flaneure mit 
allen Sinnen erleben: Frisches 
Obst und Gemüse sind echte 
Hingucker, leckere Düfte kit-
zeln die Bratwurst-Sensoren, 
die Kulkwitzer Möhre knackt 
beim ersten Biss, und dem 
Lockruf „... frische Erdbeeren, 
heute ein Euro“ folgt sowie-
so mindestens jeder zweite 
Besucher. Das macht den 
Wochenmarkt so einzigartig: 
Er verbindet die Tradition 
des Marktgeschehens mit 
dem modernen Leben, wird 
so auch bei jungen Leuten 
zum Erlebnis, bietet Raum für 
Austausch, Kommunikation 
und gute Geschäfte.  

Mehr als 1 000 
Markttage pro Jahr

Das Marktamt der Stadt Leip-
zig veranstaltet 21 mal pro 
Woche an 15 verschiedenen 
Standorten im Stadtgebiet 
Wochenmärkte. Das sind 
insgesamt weit mehr als 
1 000 Markttage im Jahr. Ob 
am Lindenauer Markt, am 
Bayrischen Platz, in Gohlis, 
Grünau, Schönefeld, Lößnig 
oder Paunsdorf sowie in 
den Ortsteilen Wiederitzsch 
und Liebertwolkwitz – der 
Wochenmarkt ist überall eine 
feste Größe im Stadtteilleben. 
Etwa 230 Händler bieten in 
Leipzig ihre Waren an. Sie 
kommen zum großen Teil 

aus der Stadt selbst, aber 
ebenso aus dem unmittelba-
ren Umland. In den warmen 
und „ertragreichen“ Monaten 
des Jahres spielen regionale 
Eigenerzeuger eine wichtige 
Rolle. Sie bieten Waren direkt 
„frisch vom Feld“ an. Kurze 
Wege, enge Händler-Kunden-
Beziehungen und gute  
Umweltbilanzen schaffen 
nicht nur Nachfrage, sondern 
auch Vertrauen.

Doch der Wochenmarkt 
ist auch international: Pol-
nische, tschechische, italie-
nische und niederländische 
Händler importieren direkt 
aus dem Ursprungsland und 
bedienen auch ausgefallene 
Gourmet-Ansprüche. Wer 
kann schon der Aufforde-
rung widerstehen: „Probieren 
Sie doch den sizilianischen 
Pecorino, den gibt es auch mit 
Pistazien ...!“ 

Der größte und umsatz-
stärkste Wochenmarkt ist 
regelmäßig dienstags und frei-
tags mit bis zu 100 Händlern auf 
dem Markt zu fi nden. „Damit 
ist er einer der größten in 
Deutschland“, ist Marktamts-
leiter Dr. Walter Ebert ziemlich 
stolz. Auf dem als klassischer 
„Frischmarkt“ ausgewiesenen 
Innenstadt-Markt dürfen aus-
schließlich Lebensmittel und 
Blumen angeboten werden, 

auf allen anderen Wochen-
märkten sei ein erweitertes 
Sortiment zugelassen, erläu-
tert er die Regularien.

Märkte haben 
lange Geschichte

Handel und Wandel gibt es 
schon seit Menschengeden-
ken, und auch die Märk-
te können auf eine lange 
und wechselvolle Geschichte 
zurückblicken. Im Jahre 1268 
erließ Markgraf Dittrich von 
Landsberg einen Schutzbrief 
für Kaufl eute, die nach Leipzig 
reisten. Um 1500 bestätigte 

Hallo an der Käsetheke von René Lange: Das holländische Königspaar 
interessierte sich beim Grünau-Besuch auch für das Gouda-Angebot 
des Holländers, der seit vielen Jahren den Wochenmarkt bereichert. 

Mehr als nur Einkaufen: Auf dem Wochenmarkt fl oriert der Handel, wenn die Qualität heutigen Ansprüchen genügt. Also ist der Kunde hier richtig König und wird gut beraten.

Ordnung muss sein: Wochenmarktszene auf dem ehemaligen 
Königsplatz um 1900 in Leipzig. 

 

Wochenmarkt Markttage Öffnungszeiten

Bästleinstraße (an der Kaufhalle) Freitag 9 bis 14 Uhr
Bayrischer Platz Mittwoch und 

Freitag
9 bis 17 Uhr

Gohlis-Arkaden (Lützowstraße/
Georg-Schumann-Straße)

Mittwoch 9 bis 16 Uhr

Gohlis-Park (Landsberger 
Straße/
Max-Liebermann-Straße)

Dienstag und 
Donnerstag

9 bis 16 Uhr

Grünau WK 2 (Grünauer Allee/
Alte Salzstraße)

Freitag 9 bis 15 Uhr

Grünau WK 4 (Stuttgarter Allee 
an der ehem. Post)

Dienstag und 
Donnerstag

9 bis 16 Uhr

Grünau WK 7 (Miltitzer Allee/
Jupiterstraße)

Mittwoch 9 bis 14 Uhr

Innenstadt (Marktplatz 
oder Augustusplatz)

Dienstag und 
Freitag

9 bis 17 Uhr

Liebertwolkwitz (Marktplatz) Freitag 8 bis 14 Uhr
Lindenauer Markt Mittwoch und 

Freitag
9 bis 16 Uhr

Lößnig 
(Johannes-R.-Becher-Straße)

Donnerstag 
und Samstag

9 bis 15 Uhr 
und 8.30 bis 12 Uhr

Richard-Wagner-Platz Samstag 10 bis 16 Uhr
Paunsdorf Donnerstag 9 bis 16 Uhr
Torgauer Platz Donnerstag 9 bis 14 Uhr
Wiederitzsch (Hugo-Krone-Platz) Donnerstag 9 bis 12 Uhr

www.leipzig.de/
maerkte

Kaiser Maximilian I. die Vor-
rechte der Leipziger Märkte. 
Zumindest seit dieser Zeit 
lassen sich Märkte in Leipzig 
nachweisen. Messen und 
Märkte haben hier dieselben 
historischen Wurzeln.

„In der DDR gab es keine 
regulären Wochenmärkte“, 
erinnert sich der Marktamts-
leiter. „Leipzig profi tierte aber 
von seiner nationalen und 
internationalen Bedeutung, 
so dass zu großen Veranstal-
tungen wie dem Turnfest oder 
den Markttagen auch spezielle 
thematische Märkte ins Leben 
gerufen wurden. Legendär ist 
auch der Gefl ügelmarkt in der 
Petersstraße, der gemeinsam 
von HO, Konsum und selbst-
ständigen Händlern betrieben 
wurde.“

Nach der Friedlichen 
Revolution sind die Wochen-
märkte wiederentdeckt wor-
den und entwickelten sich 
schnell zum Publikumsma-
gneten. Spannend bleibt die 
Geschichte der Markthalle. 
Im Krieg zerstört, per Stadt-
ratsbeschluss nun wieder zu 
errichten, ist sie mittlerweile 
festgeschrieben in der städte-
baulichen Masterplanung des 
Leuschnerplatzes.

Vielleicht gelingt es dann 
auch, die in vielen Städten 
selbstverständliche Verbin-
dung Frischmarkt – Markt-
halle – Großmarkt neu zu 
beleben. Über 700 Jahre 
Marktgeschichte in Leip-
zig zeigen: Die Leipziger 
Wochenmärkte werden auch 
künftig mehr sein als eine 
reine Verkaufs-Plattform. Sie 
bleiben ebenso wirtschaft-
licher Mikrokosmos wie 
Ort zwischenmenschlicher 
Begegnung, Stadtteil-Treff-
punkt oder „Gesprächs-Ge-
nerator“. Und immer gilt: 
guggn, gosdn, goofn. 

http://www.leipzig.de/maerkte


Anzeigen

Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Einfamilienhäuser, 
Eigentumswohnungen, 

Baugrundstücke für bonitäts-
geprüfte Kunden gesucht

 0341 / 688 49 48
Mobil: 0178 / 184 58 43

www.fi bak-immobilien.de

Einfach - Sicher - 
Verkaufen

Newland Immobilien GmbH
Coppistraße 59 | 04157 Leipzig

Tel.: 0341 9095628 | Fax: 3512498 
Mobil: 0173 5706099

info@newland-immobilien.com 
newland-immobilien.com

Gohliser Straße 11 · 04105 Leipzig
Telefon: 0341 - 60 20 830

www.poschmann-immobilien.com

Ihr Partner für erfolgreiche 
Vermi  lung von:
• Einfamilienhäusern 
• Baugrundstücken
• Mehrfamilienhäusern 
• Eigentumswohnungen

Dr. J. Herzog 
Immobilien e.K.

Seit 25 Jahren Kompetenz 

in Sachen Immobilien 

Wir bieten und suchen ständig: 

Grundstücke, ETW und MFH  

in Leipzig und Nordsachsen.

04103 Leipzig • Stephanstr. 14

Tel. 0341 - 425 99 107
www.dr-herzog-immobilien.de
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IVD-Immobilienportal mit bundesweiten Angeboten
ivd24immobilien.de bietet seriöse Angebote und hohe Anbieterqualität deutschlandweit

Die Online-Immobiliensuche 
durchlebt in Deutschland einen 
Wandel. Mit der endgültigen 
Zustimmung aller 6.000 Mit-
gliedsunternehmen mischt der 
Immobilienverband Deutschland 
mit seinem verbandseigenen 
Immobilienportal ivd24immobi-
lien.de die Karten neu und weitet 
das Angebot weiter aus. Für einen 
Erfolg sprechen schon jetzt die 
Zugriffszahlen. Zudem sind wei-
tere wichtige Funktionen in Pla-
nung. Um diese voranzubringen 
aber auch um den Wissenstransfer 
innerhalb der Branche zu stärken, 
treffen sich die Verbandsmitglie-
der am  30. März 2017 in Leipzig 
zur Frühjahrsfachtagung des IVD 
Mitte-Ost.

Rasante Entwicklung für 
noch mehr Kundennutzen

Mit der Zustimmung des IVD-
Regionalverbandes Mitte in Thü-
ringen und Hessen wurde jüngst 
das Immobilienportal IVD24 für 

ganz Deutschland auf den Weg 
gebracht. Damit bietet das junge 
Immobilienportal eine effi ziente 
Alternative bei der Suche nach 
passenden Miet- und Kaufobjek-
ten. Zugleich legt es seinen Fokus 
auf durchweg seriöse Angebote, 
einer qualifi zierten Preisbericht-
erstattung sowie den Kontakt zu 
erfahrenen Immobilienprofi s der 
Region.

Aktuell landet ivd24immobilien.de 
im Alexa-Ranking – einem Online-
Dienst, der Daten über Seitenab-
rufe von Websites sammelt und 
darstellt – innerhalb eines Jahres 
im Vergleich zu konkurrierenden 
Anbietern bereits auf Platz 4. Mitt-
lerweile hat sich die Zahl der Nutzer 
mit fast rund 110.000 (Stand: Januar 
2017) fast versechszehnfacht. Auch 
die Zahl der eingestellten Objekte 
ist von 10.000 (Januar 2016) auf 
60.000 (Januar 2017) gestiegen. Über 
die Expertensuche wurden seit 
Jahresbeginn gut 16.000 Abfragen 
getätigt.
Um die Qualität des Portals weiter 
zu optimieren, arbeitet der Verband 
an einer realen Preisdatenbank. 
So generiert der IVD ein zentrales 
Nachschlagewerk für die korrekte 
Erstellung von Miet- und Kaufpreis-
spiegeln mit „echten“ Marktdaten. 
Dafür werden nach Abschluss 
eines Miet- oder Kaufvertrages die 
tatsächlich ausgehandelten Preise 
eingepfl egt. So kann später eine 

marktgerechte Analyse auf Grund-
lage realer Immobilienpreise aller 
Teilmärkte im Interesse der Ver-
braucher zugrunde gelegt werden.

Immobilienprofi s treffen 
sich in Leipzig zur 

IVD-Frühjahrsfachtagung
Spannende Themen über neueste 
Markttendenzen oder aktuelle 
Rechtsprechungen – die alljährliche 
Frühjahrsfachtagung des Immobi-
lienverbandes Deutschland Region 
Mitte-Ost (IVD Mitte-Ost) bietet 
Branchenprofi s Sachsen und Sach-
sen-Anhalt mit brandaktuellen 
Fragestellungen des Immobilien-
marktes eine zentrale Plattform für 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr. Die 
Fachveranstaltung hat sich seit vie-
len Jahren fest im Terminkalender 
mitteldeutscher Immobilienprofi s 
etabliert und ist offen für Interes-
senten aus der Branche, die noch 
keine Mitglieder des IVD sind. Die 
Veranstaltung fi ndet am 30. März 
2017 in der Leipziger Messe statt.

Hier ist Immobilien-
kompetenz zu Hause!

20.05.2017
02.09.2017
09.12.2017
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 0341 / 21 81 - 27 25
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunal-
politischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Im Winter wurden im kommunalen Leipzi-
ger Wald, u. a. in der „Nonne“ in Schleußig, 
im Stötteritzer Wäldchen und im Rosental, 
größere Baumbestände gefällt. Diese Maß-
nahmen stehen im Zusammenhang mit dem 
bundesweiten Eschentriebsterben und dem 
langfristigen Waldentwicklungskonzept, 
das den Schutz der ökologischen Vielfalt 
in den Waldgebieten zum Ziel hat. Viele 

Bürgerinnen und Bürger 
äußern sich kritisch zu den 
Maßnahmen des Stadtfors-
tes und formulieren das 
berechtigte Interesse am 
Erhalt der Erholungsfunktion und der Ästhe-
tik des Waldes. Umweltbürgermeister Rosen-
thal betonte in der letzten Ratsversammlung 
auf unsere Nachfrage, dass die Eschenbestän-

de nicht prophylaktisch, 
sondern nur bei Pilzbefall 
gefällt würden. Da auch 
der ökologische Waldum-
bau weitergehen wird, 

fordert unsere Fraktion, in Zukunft immer 
vor Holzeinschlägen vor Ort Informations-
veranstaltungen anzubieten. Diese sollen 
Gelegenheit geben, das forstfachliche Tun 

zu hinterfragen und die Menschen vom 
ökologischen Mehrwert des Waldumbaus 
zu überzeugen. Auch fordern wir, unseren 
Beschluss endlich umzusetzen, Erlebnispfa-
de mit Schautafeln zu den Zielstellungen 
und den Projektstufen des Waldumbaus 
einzurichten! Den Leipzigerinnen und 
Leipzigern ist ihr Wald wichtig, also lasst 
uns darüber ins Gespräch kommen! 

Das Gesetz zur Erweiterung der Unterhalts-
vorschüsse bis zum 18. Lebensjahr und ohne 
zeitliche Begrenzung soll Kinderarmut in 
Deutschland bekämpfen. Die Vorschüsse 
kommen den Kindern Alleinerziehender 
zugute, deren unterhaltspfl ichtige Eltern 
aus verschiedenen Gründen nicht zahlen. 
Hier springt die Kommune ein und holt 
sich bestenfalls das Geld von den Säumigen 

zurück. In Leipzig betrifft 
das etwa zehntausend 
Kinder und Jugendliche. 
Für viele ist das Geld bitter 
nötig. Immerhin leben 90 
Prozent in Bedarfsgemeinschaften, also von 
Hartz IV. Doch genau die Hartz-IV-Gesetze 
verhindern, dass das Geld da ankommt, wo 
es dringend gebraucht wird. Denn der Vor-

schuss wird mit anderen 
Leistungen verrechnet. Die 
in Bedarfsgemeinschaften 
Lebenden haben nichts 
davon. Zur Umsetzung des 

neuen Gesetzes richtet Leipzig 25 Stellen ein. 
Die damit und mit den Vorschüssen verbun-
denen Mehrausgaben sind im städtischen 
Haushalt mit etwa 10 Millionen Euro pro 

Jahr angesetzt. Nach dem Konnexitäts-
prinzip muss die  verordnete kommunale 
Mehrbelastung durch Bund und Land 
ausgeglichen werden. Davon sind wir 
allerdings weit entfernt. Der eigentliche 
Skandal jedoch ist die gesamte Armuts-
maschine „Agenda 2010“. Sie gehört auf 
den Prüfstand und auf den Müllhaufen 
der Geschichte.  

Seit Jahren betreiben Freunde des alternati-
ven Wohnens eine merkwürdige Strategie. 
Man besetzt mit Wohnwagen, Bauwagen, 
Lkws usw. ein städtisches Grundstück 
und fordert dann, dass dies als kreatives 
Wohnen geduldet wird. Dazu stellten wir 
in den Ausschüssen unter anderem folgen-
de Fragen: Wie ist die Situation betreffs 
Trinkwasserzugang, Abwasserentsorgung, 

Stromversorgung, Müll-
entsorgung? Um diese 
Fragen zu klären, stellte 
die CDU-Fraktion einen 
Antrag. Folgende Fragen 
bleiben: Was passiert mit den inzwischen 
ohne jegliche Baugenehmigung auf den 
Grundstücken errichteten Holzaufbauten, 
und wie kann man wieder gleiches Recht 

für alle schaffen? Wer-
den weitere Besetzungen 
geduldet? Bekommt in 
Zukunft jeder, der ein 
Grundstück der Stadt 

illegal besetzt, einen solchen Pachtver-
trag? Die AfD-Fraktion hat hierzu einen 
klaren Standpunkt: Unrecht zu heilen ist 
die Voraussetzung für Legalität, um Wie-

derholungen zu vermeiden. Das heißt: 
Räumung besetzter Grundstücke mit der 
Option auf Ersatzgrundstücke und zwar 
zu einem angemessenen Pachtpreis, den 
alle anderen Grundstückspächter auch 
zahlen müssen. Ein symbolischer Wert von 
0,61 Euro/m², wie laut CDU-Antrag ohne 
unsere Stimmen beschlossen, kommt der 
Subventionierung einer Straftat gleich. 

Es geht voran in Leipzig! Kürzlich wurden 
die Pläne für ein neues Stadtquartier auf 
dem Gelände des früheren preußischen 
Freiladebahnhofs, zwischen Roscher-
straße und Theresienstraße, vorgestellt. 
2 000 Haushalte sollen hier künftig ihr 
neues Heim fi nden. Auch auf dem ehe-
maligen Krystallpalastgelände schreitet 
die Entwicklung voran. Beide Areale im 

Umfeld des Hauptbahn-
hofs lagen über Jahre im 
Dornröschenschlaf. Nicht 
dem Engagement einer 
Baubürgermeisterin ist 
es zu verdanken, dass dieser Schlaf ein 
Ende fi ndet, sondern den Anforderungen 
einer wachsenden Stadt. Und vor allem 
der Risikobereitschaft von Investoren, 

die ein eindrucksvolles 
Budget in die Hand neh-
men. Und noch eins haben 
beide genannten Projekte 
gemeinsam. Die Investoren 

legten bereits von sich aus Wert auf städte-
bauliche Verträglichkeit: Durchmischung 
der Quartiere, Integration öffentlicher Nut-
zungen (z.B. Schule), attraktive öffentliche 

Durchwegungen. Dies musste ihnen nicht 
mühsam abgerungen werden. Dass die 
Bauverwaltung nun diese Bereitschaft 
aufgreift, um gemeinsam mit den Inves-
toren konstruktive Lösungen im Detail 
zu fi nden, sollte eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit sein und braucht nicht, wie 
in manchen Presseberichten, sozusagen in 
den Himmel gehoben zu werden. 

Der Leerstand in Leipzig ist in den Jahren 
von 2011 bis 2015 von neun auf drei Prozent 
abgeschmolzen. Angesichts des weiteren 
Bevölkerungswachstums und der viel zu 
geringen Bautätigkeit im Wohnungssektor 
in den letzten Jahren ist davon auszugehen, 
dass die kritische Marke des Leerstandes 
von zwei Prozent 2016 unterschritten wurde. 
Erst unter Regierungsbeteiligung der SPD 

reagieren Bund und Frei-
staat. Aktuell steht deshalb 
ein Papier zur sozialen 
Wohnungsbauförderung 
auf der Tagesordnung der 
Ratsversammlung im April. Ab 2017 sollen 
1 500 Sozialwohnungen entweder durch 
Neubau oder Sanierung in Leipzig geschaffen 
werden. Dafür stehen bis 2021 60 Millionen 

Euro zur Verfügung. Nach 
Auffassung der SPD-Fraktion 
sollen insbesondere die LWB, 
die Genossenschaften, aber 
auch Private die Möglichkeit 

der Förderung erhalten. Die SPD-Fraktion 
appelliert an die Akteure, die Erfahrungen 
aus westdeutschen Städten ernst zu nehmen. 
Nur durchmischte Wohnquartiere sind der 

Schlüssel für lebendige, lebenswerte und sta-
bile Stadtteile. Gleichfalls rufen wir dazu auf, 
möglichst  langfristige Belegungsbindungen 
einzugehen. Um der mietpreistreibenden 
Aufwärtsspirale auf dem Grundstücks-
markt Vorschub zu leisten, fordern wir die 
Stadtverwaltung auf, endlich das seit Jahren 
versprochene Papier zur strategischen Lie-
genschaftspolitik dem Stadtrat vorzulegen.  

Bürokratie wächst, 
Kinderarmut bleibt

Waldfrieden 
oder Streitwald?

Grundstücke 
besetzen legitim?

Wachstum braucht 
Investoren

5 vor 12 auf dem 
Wohnungsmarkt



Stadt baut Landsberger Brücke
Verbindung zwischen Wiederitzsch und Gohlis entsteht bis Sommer 2018 neu 

Behelfsbrücke derzeit im Bau: Sie soll ab 7. April den Radfahrern und Fußgängern zum Überqueren der Gleise dienen.  Foto: Mike Worbs

Bewegung an der Baustelle 
Landsberger Brücke: Seit 
15. März überspannt eine 
Behelfsbrücke für Fußgänger 
und Radler die Gleise. Bevor 
sie benutzt werden kann, 
muss sie freilich die Versor-
gungsleitungen aufnehmen, 
die zurzeit noch über die alte 
Brücke laufen. Bis zum 7. 
April dauert die Verlegung. 
Dann ist die Behelfsbrücke 
freigegeben. 

Steht das Interim, beginnt 
ein neuer Akt: Der Abriss der 
alten Landsberger Brücke. 
Zunächst wird, wie das in der 
Fachsprache heißt, der Über-
bau geleichtert. Geländer und 
Berührungsschutz werden 
demontiert und die Straßenbe-
läge aus Asphalt entfernt, bis 
der Stahlüberbau der Brücke 
frei liegt. Anschließend wird 
er in Segmente zerlegt, die 
ein Mobilkran Stück für Stück 
zum Abtransport aushebt. 

Die Brückenstütze zwi-
schen den Gleisen wird 
zunächst gesichert und nach 
dem vollständigen Abbruch 
des Überbaus ausgehoben. 
Am 11. Mai soll der Abriss 
des Überbaus beendet sein. 
Anschließend werden die 
Widerlager der Brücke, die 
teilweise aus Beton und teil-
weise aus Ziegelmauerwerk 
bestehen, durch einen Bagger 
mit Stemmhammer abgebro-
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Wasserwerke bauen 
in Leutzsch

Bevor Mitte Mai im Norden 
der Georg-Schwarz-Straße der 
grundhafte Ausbau beginnt, 
erneuern die Leipziger Was-
serwerke bereits ab 3. April 
in drei Nebenstraßen marode 
Trink- und Abwasserleitungen. 
Betroffen sind die Franz-Flem-
mig-Straße im Abschnitt Georg-
Schwarz- bis Bischofstraße (3. 
April bis 12. Mai), die Jung-
hanßstraße im Bereich Georg-
Schwarz-Straße bis zur Einfahrt 
Leutzsch-Arkaden (3. April bis 
6. Mai) und die Schwylststraße 
zwischen Georg-Schwarz- und 
Bischofstraße (15. Mai bis 10. 
Juni). Die Abschnitte sind in der 
genannten Zeit für den Durch-
gangsverkehr voll gesperrt. 
Grundstücke sind per Pkw 
tagsüber nur in Abstimmung 
mit dem Baubetrieb und in 
Abhängigkeit vom Baufort-
schritt erreichbar. Der Parkplatz 
der Leutzsch-Arkaden ist in der 
Zeit vom 3. April bis 6. Mai über 
die südliche Zufahrt befahr-
bar. www.leipzig.de/georg-
schwarz-strasse 

 Zahl der Woche

60 000
60 000 Euro hat das Große Concert des Gewandhausorchesters 
am 18. März eingespielt. Geigerin Anne-Sophie Mutter war 
Stargast des Abends unter Leitung von Herbert Blomstedt, an 
dem Künstler und Orchester auf ihre Gagen zugunsten zweier 
Leipziger Integrationsprojekte verzichtet haben. Jeweils 30 000 
Euro gehen an „Integration durch Bildung“ des Flüchtlingsrates 
e. V. und an den Verein „Interaction Leipzig e. V.“ Dieser noch 
junge Verein, in dem Menschen mit und ohne Fluchtbiogra-
fi e aktiv sind, schafft Integration durch gemeinsame Erlebnis-
se wie Chor, Stadttouren, Dinner, Arabisch-Kurse etc. Mit dem 
Geld gelingt es jetzt, u. a. einen Online-Kalender aufzusetzen 
und einen hauptamtlichen Mitarbeiter zu beschäftigen, der 
die Arbeit koordiniert.

Am Augustusplatz hatten 
abstürzende Glasteile vom 
City-Hochhaus kürzlich für 
Aufregung gesorgt. Die Ursa-
che zumindest des letzten 
Vorfalls ist jetzt geklärt: ein 
Spontanbruch der Scheibe auf-
grund äußerer Einwirkungen 
sowie Nickel-Sulfi d-Einschlüs-
se im Glas haben zum Absturz 
geführt. Zurzeit arbeiten der 
Eigentümer und die Bauauf-
sicht der Stadt dazu an einer 
Lösung. Dabei geht es um ein 
Konzept zur Überarbeitung 
des statischen Systems und die 
Möglichkeiten, die derzeitige 
Verglasung entweder gegen 
Verbundsicherheitsglas aus-
zutauschen oder anderweitig, 
etwa durch Beschichtung mit 
einer Folie, zu sichern. Im Falle 
eines erneuten Spontanbruches 
soll  eine geborstene Scheibe 
dann in der Fassadenkonstruk-
tion hängen bleiben und nicht 
mehr herunterstürzen können. 
Bis die neue Lösung greift, 
müssen jedoch die Absperr-
maßnahmen aufrechterhalten 
und die Eingänge zum Gebäude 
übertunnelt werden. 

Schönheitskur für Altes Rathaus

Eigentümer 
sucht Lösung 

für Glasfassade 

Das Alte Rathaus wird neu:     
Dem schon länger diagnosti-
zierten Sanierungsbedarf trägt 
die Verwaltung Rechnung und 
schiebt Fassadenerneuerung 
und Brandschutzmaßnahmen 
an. Im Mai soll der Stadtrat 
die Sanierung beschließen. 
„Leipzigs erste Adresse erhält 
damit wieder den Glanz, der 
ihr zukommt“, kommentiert 
Baubürgermeisterin Dorothee 
Dubrau den Beschluss der 
Dienstberatung. Zur Erhaltung 
der Bausubstanz seien die 
Arbeiten unerlässlich. Kultur-
bürgermeisterin Skadi Jenni-
cke ergänzt: „Dass das Alte 
Rathaus eine Schönheitskur 

Sollen ausgetauscht oder gesi-
chert werden: die Scheiben am 
City-Hochhaus.  Foto: R. Quester

bekommt, wird höchste Zeit.“ 
Für das Selbstverständnis der 
Stadt spiele das Gebäude eine 
wichtige Rolle, dass sich diese 
Bedeutung auch wieder optisch 
zeige, freue sie.

Gebaut werden soll 2018 
und 2019 in zwei Abschnitten, 
beginnend mit der Erneuerung 
von Fassadenputz, Naturstein-
elementen und Fenstergittern 
sowie der Turmbalustrade und 
Fahnenanlage. Die Turmuhr soll 
restauriert und die Turmhaube 
repariert  werden. Im Abschnitt 
zwei folgt die Elektroinstallati-
on. Zwei Millionen Euro sollen 
die Arbeiten kosten, eine Million 
kommt aus Fördermitteln. 

Stadt informiert zum 
Wasserschlosspark

Die Stadt will den Park „Was-
serschloss Leutzsch“ weiter 
verschönern. Welche Arbeiten 
vorgesehen sind, erfahren 
Bürgerinnen und Bürger am 
6. April. Das Amt für Stadt-
grün und Gewässer und das 
Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung laden 
dazu gemeinsam 16 Uhr zu 
einer Bürgerinformation an die 
Georg-Schwarz-Straße/Ecke 
Sattelhofstraße ein.

Nachdem bereits 2003 bis 
2004 der nördliche Teil der 
Grünanlage einschließlich sei-
ner Wege  bis hin zur William-
Zipperer-Straße neu gestaltet 
worden ist, geht es jetzt um die 
Sanierung des südlichen Teils. 
Der Entwurf sieht beispielswei-
se Spielareale für Kinder und 
auch Jugendliche vor. Neben 
der Neugestaltung der Grün-
fl ächen sollen auch die Eingän-
ge an der Hans-Driesch-Straße 
und der Sattelhofstraße erneu-
ert werden. Diese Planungen 
werden nun vorgestellt und 
mit den Bürgern diskutiert. 

chen und entsorgt. Da hat 
dann die erste Bauphase für 
die neue Landsberger Brücke 
bereits begonnen (am 1. Mai). 
Parallel zum Brückenbau 
wird die Landsberger Straße 
zwischen Südtangente und 
Bahnhofstraße erneuert. 

Die neue Landsberger 
Brücke ist als einfeldrige 
Stahlverbundbrücke mit einer 
Stützweite von 31 m und einer 

Breite von 13,5 m konzipiert.  
7,3 Millionen  Euro wird ihr 
Neubau insgesamt kosten, 
die Stadt fi nanziert davon 1,8 
Millionen Euro. Voraussicht-
lich im August 2018 kann 
die Brücke für den Verkehr 
freigegeben werden. 

Damit wird auch die Zeit 
der Umwege für die Anwoh-
ner enden. Die alte Verbin-
dung zwischen Lindenthal,  

Wiederitzsch und Gohlis 
steht dann wieder voll zur 
Verfügung, nachdem im 
November 2008 die alte Lands-
berger Brücke wegen massiver 
Schäden an der Stahlkons-
truktion für den Autoverkehr 
gesperrt werden musste.

Das aus dem Jahre 1904 
stammende und 1941 auf der 
Südseite erweiterte Bauwerk 
verfügte nicht mehr über die 

erforderliche Tragfähigkeit.  
Die Sperrung war möglich 
geworden durch den Bau der  
Staatsstraße S 1, die westlich 
der  Landsberger Straße ver-
läuft. Auf Dauer ist jedoch die 
über diese Brücke verlaufende 
Verbindung zwischen Südtan-
gente und Bahnhofstraße für 
den Verkehr unverzichtbar, 
der Brückenneubau unum-
gänglich. 

Peterssteg wird 
erneuert

Statistischer Quartalsbericht sieht Leipzig auf Wachstumskurs
Leipzig wächst – aber nicht 
so stark wie erwartet. So 
lässt sich eine der zentralen 
Aussagen des jüngsten sta-
tistischen Quartalsberichts 
für das letzte Quartal 2016 
zusammenfassen. Die für das 
Ende des Jahres erwarteten 
580 000 Einwohner verfehlte 
die Messestadt knapp: 579 530 
Menschen waren Ende 2016 

mit Hauptwohnsitz in Leipzig 
gemeldet. Dementsprechend 
sieht Dr. Ruth Schmidt, Amts-
leiterin des Amtes für Statistik 
und Wahlen, die Stadt bezüg-
lich der Bevölkerungsvoraus-
schätzung derzeit eher auf 
dem Weg der zurückhalten-
den Prognosen: Diese gehen 
von knapp 680 000 Einwoh-
nern im Jahr 2030 aus. Im 

bundesweiten Vergleich der 
15 größten Städte liegt Leipzig 
aber nach wie vor, sowohl was 
das Bevölkerungswachstum 
als auch was die Zunahme 
von Arbeitsplätzen angeht, 
an der Spitze. 

Der jüngste statistische 
Quartalsbericht liefert neben 
dem Jahresrückblick auf 2016 
auch aktuelle Zahlen zur 

Beschäftigungssituation und 
der Wirtschaftsstruktur in der 
Stadt. So haben mittlerweile 
23 232 Unternehmen ihren Sitz 
in Leipzig – nicht einmal jedes 
Zehnte aber hat mehr als neun 
Beschäftigte. Im Quartalsbe-
richt enthalten sind außerdem 
eine Studie über strukturelle 
und standortbedingte Wachs-
tumspotenziale der Leipziger 

Wirtschaft, aktuelle Zahlen 
zur Situation des Baugewer-
bes, der pflegebedürftigen 
Personen sowie über die Hun-
dehaltung. Den kompletten 
Bericht gibt es gegen Gebühr 
beim Amt für Statistik oder 
gratis online unter:  

Bauarbeiten im Richard-
Wagner-Hain: Derzeit wird 
der Peterssteg zwischen 
Käthe-Kollwitz-Straße und 
Jahnallee erneuert. Die Geh- 
und Radwegbrücke erhält einen 
neuen stählernen Überbau, 
Unterbauten und Übergänge in 
die Parkanlage. Fußgänger und 
Radfahrer können während des 
Baus auf  Klingerhain und die 
Moschelesstraße ausweichen 
oder eine für Leitungen ange-
legte Behelfsbrücke nutzen.

Errichtet wurde der Peters-
steg 1879, 1934 dann umgebaut. 
Seine neue Gestaltung orientiert 
sich an der etwa 300 Meter 
entfernten Heiligenbrücke. 
Künftig wird er das Leipziger 
Schifffahrtsprofi l (1,90 Meter 
Durchfahrtshöhe) aufweisen. 

Soll auch optisch wieder strahlen: Das Alte Rathaus am Markt-
platz. Feuchtigkeit und Salz hatten dem Renaissancebau aus dem 
Baujahr 1556/57 in der Vergangenheit stark zugesetzt. Foto: M. D.

www.statistik.
leipzig.de

Konzeptvergabe:  
Workshop lädt ein

Die Stadt möchte Kriterien und 
Verfahren für Konzeptveräuße-
rungen städtischer Grundstücke 
für Geschosswohnungsbau mit 
Bürgern diskutieren. Das Lie-
genschaftsamt und Wohnungs-
marktexperten laden dazu am 
3. April, 17 Uhr, ein. Bis 28. März 
bittet das Amt um Anmeldung 
(Tel. 1 23 56 79 oder E-Mail: lie-
genschaftsamt@leipzig.de). Der 
Ort wird Interessenten dann 
bekanntgegeben. Impulse für die 
Debatte liefern u. a. Vertreter der 
Koordinierungsstelle Netzwerk 
Leipziger Freiheit, moderie-
ren wird Birgit Schmidt, Dip-
lom-Ingenieurin für Städtebau, 
Wohn-Bund-Beratung Dessau. 

Forum zu Entwicklungsfl ächen in Leipzigs City

Bauplätze in Leipzigs City wer-
den langsam knapp. Wie also 
mit den noch zur Verfügung 
stehenden Flächen umgehen? 
Darüber will die Stadt am 5. 
April mit ihren Bürgerinnen 
und Bürgern im Workshop 
„Die Entwicklung der Innen-
stadt und der Sprung über 
den Ring“ gemeinsam nach-
denken. Eingeladen wird 18 
Uhr in den Festsaal des Neuen 
Rathauses. 

Die dynamische Entwick-
lung Leipzigs wird in der 
Innenstadt deutlich sichtbar: 
Das zeigen die in den letzten 
Jahren fertiggestellten Objekte 
wie z. B. das Trias-Gebäude, die 
Hainspitze oder die LWB-Un-
ternehmenszentrale, aber auch 
aktuelle Bauprojekte wie u. a. 
die Umgestaltung der Haupt-
post, die Lückenschließung am 
Burgplatz oder der Neubau 
eines Geschäftsgebäudes für 
die Sächsische Aufbaubank 
an der Gerberstraße. Gleich- Innenstadtzonen und ihre Grenzen.      Quelle: Stadtplanungsamt

Stadt lädt Bürger am 5. April zu Diskussion über „Die Entwicklung der Innenstadt und der Sprung über den Ring“ ein

zeitig wächst die Nachfrage 
zur Bebauung verbliebener 
Entwicklungsareale inner-
halb und außerhalb des Pro-
menadenrings, wie z. B. die 
Brachen zu beiden Seiten 
des Hauptbahnhofs, der Wil-
helm-Leuschner-Platz oder der 
ehemalige Matthäikirchhof. 
Wie das Zentrum zukünftig 
räumlich abgegrenzt werden 
soll, welche Bedeutung die 
Innenstadtrandlagen haben 
und welche Nutzungen und 
Nutzungsmischungen für die 
zu bebauenden Flächen anzu-
streben sind – diese Fragen 
sollen im Forum diskutiert 
werden. 

Zum Auftakt werden die 
Entwicklungen der Innenstadt 
seit 1990 beleuchtet und der-
zeitige Planungen und Hand-
lungsleitlinien vorgestellt. Im 
Anschluss stehen zwei Diskus-
sionsrunden mit Fachleuten 
aus Handel, Tourismus und 
Stadtplanung sowohl zu den 

bisherigen Veränderungen in 
der Innenstadt als auch zu den 
aktuellen Vorhaben auf dem 
Programm. Moderieren wird 
diesen Abend Fritjof Mothes 
vom Planungsbüro Stadtlabor. 

Als städtische Gesprächs-
partner haben Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau, Stadt-
planungsamtsleiter Jochem 
Lunebach und der Leiter des 
Marktamtes, Dr. Walter Ebert,  
zugesagt. Weiterhin stehen 
Rita Fleischer, IHK zu Leip-
zig, Thomas Oehme von der 
Citygemeinschaft,Wolfgang 
Kunz, ehemaliger Leiter des 
Stadtplanungsamtes, sowie 
Vertreter der Leipzig Touris-
mus und Marketing GmbH 
und der Stadt Nürnberg als 
Diskussionspartner Rede und 
Antwort. 

Das Forum bildet den 
Abschluss des Themas „Stär-
kung der Innenstadt“ im Projekt 
„koopstadt – Stadtentwicklung 
Bremen, Leipzig, Nürnberg“. 

Grundstücke für 
Baugemeinschaften

Per Konzeptverfahren will die 
Stadt zwei Grundstücke der 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH (LWB) 
an Baugemeinschaften verge-
ben. Dabei handelt es sich um 
die Grundstücke Endersstraße 
31 und Klingenstraße 10. Die 
Vergabe erfolgt im Erbbaurecht 
auf Basis eines Festpreises. Die 
Vorankündigung der Aus-
schreibung ist im Internet unter 
https://modellprojekte.lwb.de 
eingestellt.  Diese Vorankündi-
gungsphase läuft bis Ende Juli 
2017, ab Anfang August folgt die 
dreimonatige Ausschreibung.  

Die Bewerber können in 
unterschiedlichen Rechtsfor-
men wie beispielsweise 1-Haus-
eG, Verein und GmbH nach 
dem  Mietshäusersyndikatsmo-
dell, dachgenossenschaftliche 
Organisationsformen, Stiftung 
mit Wohnprojektgruppen etc. 
organisiert sein. Das Amt für 
Stadterneuerung und Woh-
nungsbauförderung startet 
damit eine Pilotphase. Parallel 
dazu beginnt die Stadt einen 
Diskussionsprozess über Krite-
rien der Konzeptvergabe (siehe 
Beitrag oben). 

http://www.statistik.leipzig.de
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Grünfl ächen, Teiche, Brachen, Spielplätze, 
eine Roller- und Automodellsportbahn oder 
die Gaststätte „Schäferei“ – das Landschafts-
schutzgebiet  (LSG) „Lößnig-Dölitz“  ist kein 
gewöhnliches. Längst hat es mit seinem in-
tegrierten Erholungspark besonderen Sta-
tus erreicht. Eines der größten Landschafts-
schutzgebiete Leipzigs ist als solches auch 
in den Herzen der Anwohner fest verankert.

Durch die Kombination aus Natur und Erho-
lungspark erhält das seit dem Jahr 2000 mit 395 
Hektar neu festgesetzte LSG seinen besonde-
ren Reiz. Großzügige Wiesen, kompakte Pfl an-
zungen und weitgreifende Wege machen das 
Schutzgebiet aus – Wälder, Teiche und klei-
ne Wasserläufe mit  reicher Flora und Fauna 
erhalten es natürlich und lebendig. Einziges 
Fließgewässer des Gebietes ist der Leinegra-
ben. An den Landschaftsschutz gebunden ist 
auch der  Erholungspark mit Spiel- und Frei-
zeitangeboten, zu denen Fuß- und Radwege 
führen. Als besonderes Kleinod gilt das soge-
nanntes Waldarboretum. Die Baumsammlung 
(vorwiegend nordamerikanische und nord-
asiatische Gehölze) dient Lehrzwecken. 

Schutz der Landschaft und der Arten

Im Zentrum steht logischerweise die Natur- 
und Landschaftspfl ege. Der Erhalt der Land-
schaft mit ihren ausgedehnten unentbehr-
lichen Offenlandbereichen als Biotop- und 
Luftaustauschraum, die Sicherung des Bio-
topverbundes zur Weinteichsenke und Plei-
ßeaue und die naturverträgliche Entwicklung 
eines bedeutsamen Erholungsraumes im Leip-
ziger Süden sind als besondere Schutzzwe-
cke in der LSG-Verordnung festgeschrieben. 
Lebens- und Entwicklungsbedingungen der 
vielfältigen Flora und Fauna zu sichern, auch 
das gehört zu den Schutzzielen. Exemplarisch 
für die Entwicklung des LSG steht der zentral 
gelegene Stauteich (der sogenannte Silbersee). 
Mehrere Jahre lang befand sich an dieser Stel-
le nur eine große, feuchte Senke. Schließlich 
wurde das Wasser mittels eines Dammes an-
gestaut und diente der Landwirtschaftsaus-
stellung agra als Demonstrationsobjekt mo-
derner Bewässerungstechniken und als Was-
serreservoir. Die Schilfzone des 1993 zum Flä-
chennaturdenkmal erklärten Gewässers hat 
sich mittlerweile als idealer Lebensraum für 
Wasservögel und Kleinlebewesen erwiesen.

Pfl anzen und Tiere

Mehr als 450 höhere Pfl anzenarten kommen im 
LSG vor. Nach der regionalen Gefährdungs-
liste Leipzigs sind von ihnen 84 und nach der 
Roten Liste Sachsens 26 Arten gefährdet. Die 
meisten Arten kann man auf der extensiv ge-
pfl egten Wiese im Parkkrankenhaus Dösen 
entdecken. Hier kommen gefährdete Arten 
wie zum Beispiel die Zweizeilige Segge (Carex 
disticha), das Nordische Labkraut (Galium bore-
ale), das Zittergras (Briza media), die Große Bi-
bernelle (Pimpinella major) und der Große Wie-
senknopf (Sanguisorba offi cinalis) vor.
In den kleinen Gewässern dominieren Teich- 
und Bachröhrichte (Phragmites australis), 
Breitblättrige und Schmalblättrige Rohrkol-
ben (Typha latifolia und T. angustifolia) sowie 
Teichsimse (Schoenoplectus lacustris). Kartie-
rungen der Stillgewässer geben 24 gefähr-
dete Arten an, darunter Ufer-Segge (Carex ri-
paria), Dreiteiliger Zweizahn (Bidens tripar-
tita), Sumpf-Labkraut (Galium palustre) und 

Leipzig und seine Natur: Erholung inmitten der Stadt
Das Amtsblatt stellt in loser Folge Leipziger Schutzgebiete vor – in dieser Ausgabe „Lößnig-Dölitz“ im Süden der Stadt

Stadt Leipzig
Untere Naturschutzbehörde 
Prager Straße 118 – 136 , 04317 Leipzig
Telefon:1 23 38 59

Kontakt

Zoo will im Sommer Himalaya-Anlage eröffnen
Ereignisreich verspricht die 139. Sommer-
saison im Zoo Leipzig zu werden – übrigens 
die 20. von Zoodirektor Prof. Jörg Junhold. 
„Mein ganz persönliches Jubiläum“, erklärt er 
schmunzelnd. Im Mittelpunkt des Jahres steht 
die Eröffnung der Hochgebirgslandschaft 
Himalaya, deren Richtfest am 10. März gefeiert 
wurde. Im Rohbau der künftigen Heimat von 
Schneeleoparden und Roten Pandas hat der 
Kunstfelsenbauer seine Arbeit aufgenommen, 
Innen- und Landschaftsarbeiten werden fol-
gen. Im Sommer soll die Anlage eröffnet und 
damit ein weiteres Projekt des Masterplanes 
Zoo der Zukunft verwirklicht werden. 

Aber auch weitere Projekte stehen in dieser 
Saison auf dem Plan. Allen voran die Bauarbei-
ten für die künftige Themenwelt Südamerika, 
die auch Veränderungen in der Wegeführung 
mit sich bringen. So wird der Dammweg, eine 
der zentralen Achsen zwischen alter Pinguin-
anlage und Bärenburg-Spielplatz, wieder als 
Besucherweg freigegeben. „Damit reagieren 
wir auf das Baugeschehen, verkürzen Besu-
cherwege und verbessern die Sichtbarkeit 
unserer Przewalskipferde“, so Junhold. 

Im Elefantentempel Ganesha Mandir wird 
ebenfalls eifrig gebaut: Hier stehen Wartungs-
arbeiten am Badebecken und die Reinigung 
der Scheiben auf dem Programm. Zum 15. 
Geburtstag von Elefantenbulle Voi Nam am 
5. April soll das Becken die Dickhäuter wieder 
zum täglichen Baden einladen.

Auch der Tierbestand erfährt einige 
Veränderungen: In der Tropenerlebniswelt 

Gondwanaland werden anstelle der Löffel-
hunde nun die Kronenmakis heimisch, eine 
auf Madagaskar lebende Lemurenart. Ein 
Weibchen hat sich bereits eingelebt, weitere 
Artgenossen sollen bald folgen. Außerdem 
gibt es Nachwuchs: Am 10. März wurde im 
Gondwanaland ein Dikdik geboren und inzwi-
schen auf den Namen Bond getauft, und im 
Winterquartier der Zwergfl amingos sind acht 
Küken geschlüpft. Auch die beiden weiblichen 

Amurtiger-Zwillinge entwickeln sich bislang 
sehr gut und haben ihr Geburtsgewicht bereits 
verdoppelt. Um all das zu erleben, haben 
Besucher nun wieder eine Stunde mehr Zeit, 
nämlich bis 18 Uhr. 

Da dem Zoo nicht nur der Artenschutz, 
sondern auch der Umweltschutz am Herzen 
liegt, beteiligt er sich am 25. März an der Earth 
Hour (siehe Seite 1). Der WWF lädt dort nach-
mittags an einen Infostand ein. 

Eisvogel-Population
auf hohem Niveau

Der Eisvogel fühlt sich in Leipzig nach 
wie vor sichtlich wohl. Zu dem Ergebnis 
kommt ein jetzt vorgestellter Bericht für 
die vergangene Saison. 

Engmaschige Kontrollen der Eisvo-
gel-Population im Leipziger Stadtgebiet, 
insbesondere am Floßgraben, haben 
danach gezeigt, dass das Konzept der 
Stadt zum Schutz und Erhalt der Tiere 
aufgeht: Leipzig besitzt mittlerweile eine 
der höchsten Brutdichten des Eisvogels 
in ganz Sachsen. Im Rahmen des von der 
Stadt beauftragten speziellen Monitorings 
konnten 2016 insgesamt sechs Bruten an 
vier Standorten nachgewiesen werden. 

Dies ist auch ein Erfolg des durch eine 
Allgemeinverfügung geregelten Motor-
bootverkehrs am Floßgraben. Umwelt-
bürgermeister Rosenthal: „Die zeitliche 
Nutzungsregulierung durch Sperrzeiten 
hat sich als angemessen erwiesen und war 
für den Bruterfolg des Eisvogels erfor-
derlich.“ Die Einhaltung der Sperrzeiten 
wurde regelmäßig durch die zuständigen 
Behörden der Stadt und des Landkreises, 
die Wasserschutzpolizei und Umwelt-
schützer kontrolliert.

Seit 2013 beobachten Fachleute im Auf-
trag der Stadt regelmäßig die Eisvögel. 
Dabei werden Brutstatus, Brutverhalten 
und Bruterfolg untersucht, mit den Vorjah-
resergebnissen verglichen und eventuelle 
Störungen dokumentiert. 

„Unser alltäglicher Wahnsinn“: Zoodirektor Prof. Jörg Junhold nimmt die Bauarbeiten für 
die künftige Südamerika-Anlage mit Humor. Schließlich bringen sie ihn seinem Ziel vom Zoo 
der Zukunft wieder ein Stück näher.                                                                              Foto: abl

Engagierte im 
Tierschutz gesucht

Der Tierschutzbeirat sucht nach Menschen 
oder Initiativen, die sich besonders im 
Tierschutz engagieren. Bis zum 13. April 
können Vorschläge eingereicht werden, die 
der Beirat anschließend zur Würdigung 
vorschlägt. Einsendungen per Post an Tier-
schutzbeirat der Stadt Leipzig, c/o Leipzig, 
Dezernat III, Dr. Steffi  Bellmann oder per 
E-Mail an steffi .bellmann@leipzig.de. 

Jetzt anmelden für das 
„Leipziger Viertelfi nale“

Wer hilft bei
Amphibienwanderung?

RB Leipzig und Porsche veranstalten erneut 
das Stadtteilturnier „Viertelfi nale“. Mann-
schaften, die sich bis zum 31. März für das 
Kinder- und Jugendturnier anmelden, können 
eine exklusive Trainingseinheit im RBL-Leis-
tungszentrum gewinnen. Darüber hinaus sind 
Anmeldungen noch bis zum 14. Mai über 
www.leipziger-viertelfi nale.de möglich. 

Der Naturschutzbund Leipzig (NABU) 
sucht wieder freiwillige Helfer für die 
kommende Amphibienwanderung, um 
beispielsweise Frösche auf dem Weg in ihre 
Laichgebiete sicher über gefährliche Straßen 
zu bringen. Wer mitmachen möchte, meldet 
sich per E-Mail an info@NABU-Leipzig.de 
oder telefonisch unter 6 88 44 77. 

Wasser-Schwertlilie (Iris pseudacorus). Na-
türlich gewachsene Waldbestände gibt es im 
Schutzgebiet nur kleinfl ächig. Ein Teil des 
Waldes im Parkkrankenhaus Dölitz (Stiel-
eichen-Hainbuchenwald) gehört dazu, außer-
dem der Auwaldrest, ein Erlen-Eschen-Bach-
wald, an der Quelle des Leinegrabens.

Die vielfältigen Lebensräume wie Wald, 
Feuchtwiesen oder Stillgewässer locken ein 
großes Spektrum an Tieren: Etwa 78 Brut-
vogelarten, darunter Drosselrohrsänger 
(Acrocephalus arundinaceus), Teichhuhn (Gal-
linula chloropus), Braunkehlchen (Saxicola ru-
betra) sowie Neuntöter (Lanius collurio) und 
Rotmilan (Milvus milvus), vier Libellenarten, 
sechs Heuschreckenarten, seltene Schmetter-
lingsarten wie der Große Fuchs (Nymphalis po-
lychloros) und eine Vielzahl gefährdeter Käfer 
wie Eremit (Osmoderma eremita), Rosenkäfer 
(Cetonia aurata) und Moschusbock (Aromia 
moschata). Und auch Säugetiere wie Feldhase 
(Lepus europaeus) und Abendsegler (Nyctalus 
noctula) halten sich hier auf.

Die Entstehung von „Lößnig-Dölitz“ 

Im Schacht Dölitz ist bis 1959 etwa 80 Meter 
untertage Braunkohle abgebaut worden. Die 
folgende Absenkung des Bodens füllte sich 
später mit Wasser. Der größte Teil ist jedoch 
aufgefüllt und damit eingeebnet worden. Auf 
den Bruchfeldern des Schachtes konnte sich 
der Landschaftsraum  „Lößnig-Dölitz“ ent-
wickeln. Der Silbersee, die Große und Kleine 
Senke im LSG sind also ursächlich durch den  
Bergbaubetrieb entstanden. Als technisches 
Denkmal erinnert ein Förderturm noch heu-
te an den Bergbau.

Veränderte Grenzen

Der hohe Siedlungsdruck in den letzten Jahr-
zehnten vom Norden und Osten her führte 
teilweise zu neuen Grenzverläufen im Bereich 
der Gorbitzer und der Leinestraße. Neu hin-
zugekommen ist der Leinegrabenverlauf bis 
hin zu dessen Quellgebiet im östlichen Be-
reich einschließlich des Meusdorfer Teiches 
mit gut entwickeltem Röhrichtbestand und 
einem Auwaldrest am Logauweg. Im West-
teil sind die Kleingartenanlagen „Am Rund-
ling“ und „Lößnig-Dölitz“ sowie der nörd-
liche Teil des Stauteiches „Lößnig-Dölitz“ in 
das Schutzgebiet integriert.

Pfl ege und Entwicklung

Der Schutz, die Pfl ege und die Entwick-
lung des LSG sind außerordentlich wichtig. 
Dazu gehört u. a., die Aufforstung stufen-
weise umzugestalten (mit Ausnahme des 
Arboretums). Zum Standort passende ar-
ten- und strukturreiche Laubmischwälder 
sollen entstehen. Auch ehemalige Ackerfl ä-
chen sollen zu einem abwechslungsreichen 
Biotopkomplex aus Grünland, Kleingewäs-
sern, Feuchtstellen und Senken, Sukzessions-
fl ächen und standortgerechten Gehölzgrup-
pen umgewandelt werden. Einen Biotopver-
bund zur Pleißeaue herzustellen und die na-
turnahe Entwicklung der Bachaue des Leine-
grabens zu unterstützen – auch das gehört 
beispielsweise zu den wichtigen Entwick-
lungszielen des LSG. Naturverträglich soll 
schließlich auch die Naherholung vonstat-
ten gehen, deshalb gehört auch die gezielte 
Besucherlenkung mittels Fuß- und Radwe-
gen zu diesen Zielen. 

Was ist verboten?
Verboten ist alles, was das Gebiet nachtei-
lig verändern, schädigen, den Naturgenuss 
oder den Erholungswert beeinträchtigen  
kann und dem besonderen Schutzzweck 
entgegensteht. Hier Anlagen zu bauen, 
Gewässer zu beseitigen, zu beeinträchtigen 
oder Bewuchs wie Kopfweiden, Röhrichte, 
Gehölze, Hecken oder markante Einzelbäu-
me zu beschädigen oder zu beseitigen, ist 
klar untersagt. Außerdem haben Fahrzeuge 
hier nichts zu suchen, außer auf den dafür 
zugelassenen Straßen und Wegen. 

Was ist erlaubt?
Ordnungsgemäße Forstwirtschaft, Garten-
bau und Landwirtschaft sind in Teilberei-
chen erlaubt. Auch die Bewirtschaftung von 
Kleingärten gehört dazu, und man darf sich 
natürlich erholen. Dazu kommen außerdem 
alle Maßnahmen, die der Pfl ege und Entwick-
lung des Gebietes sowie der ordnungsgemä-
ßen, ökologisch verträglichen Unterhaltung 
und Pfl ege der Gewässer dienen. Dass die 
Abwehr von Gefahren für die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung gestattet ist, versteht 
sich von selbst.

Landschaftsschutzgebiet 
„Lößnig-Dölitz“.
Karte: Amt für Umwelt-
schutz / Kartengrundlage: 
Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung

Kugelplatz im Erholungspark Lößnig-Dölitz: Hier ist trotz Schutzgebiet Klettern und Spielen erlaubt.            Foto: Freiraumkonzepte (2013)
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Neue Kitas für Grünau und Lindenau
Im August und November sollen die beiden integrativen Einrichtungen öffnen / Platz für 189 bzw. 170 Kinder

Leipziger Gebäude „beklettern“ 
und Kontinente entdecken: Das 
soll für Kinder der Kita „Um die 
Welt“ auf dem Spielplatz und in 
der Eingangszone möglich wer-
den. Visualisierung (oben): SEB 
/ Entwurf der ersten „Wasser-
kita“ der Zwergenland Leipzig 
gGmbH: Für die Einrichtung in 
der Demmeringstraße 85 wurde 
am 23. März der Grundstein ge-
legt. Visualisierung: GOLDBECK 
Nordost GmbH

Richtfest und Grundsteinle-
gung – es geht weiter voran bei 
Leipzigs Kindertagesstätten. 
Zwei Einrichtungen haben 
in den vergangenen Tagen 
wichtige Bau-Etappen gefei-
ert. Über dem Rohbau der Kita 
„Um die Welt“ in der Plovdi-
ver Straße 50 schwebt seit dem 
15. März die Richtkrone, und 
für die Kita Demmeringstraße 
85 ist am 23. März der Grund-
stein gelegt worden.

Die Kita „Um die Welt“ ent-
steht auf dem Gelände einer 
ehemaligen Grünauer Kauf-
halle, Träger ist der Städtische 
Eigenbetrieb Behindertenhilfe 
(SEB). Die Einrichtung, die 
am 1. August öffnen soll, 
bietet 51 Krippen- und 138 
Kindergarten-Plätze – auch 
für Integrationskinder und 
Kinder mit heilpädagogischem 
Förderbedarf. Die Kita wird 
mit einem offenen Konzept 
und verschiedenen Funkti-
onsräumen zum Beispiel für 
Bauen, Naturwissenschaften 
oder Kunst arbeiten. Passend 
zum Namen „Um die Welt“ 
fi nden sich in der Gestaltung 
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Über die neue Datenbank 
„Partner Unternehmen Leip-
zig“ auf den städtischen 
Internetseiten bieten zurzeit 
rund 60 regionale Unterneh-
men ihre Zusammenarbeit 
mit Leipziger Oberschulen, 
Förderschulen und Gymna-
sien an, um deren Schüler 
bei der Berufsorientierung 
praxisnah zu unterstützen. 
Weitere Arbeitgeber, die sich 
am Projekt beteiligen möch-
ten, wenden sich bitte an die 
Koordinierungsstelle Berufs- 
und Studienorientierung, Tel.: 
1 23 58 79, E-Mail: beschaefti-
gung@leipzig.de.

Die Partnerschaften sollen 
den Schulunterricht wirt-
schaftsnaher gestalten und 
frühzeitig realistische Einbli-
cke in Unternehmen und Beru-
fe ermöglichen – zum Beispiel 
durch Betriebsbesichtigungen 
oder Bewerbertraining. Auch 
Praktika, Ferienjobs oder 
Informationsveranstaltungen 
sind in der Datenbank gelistet. 
Zu fi nden ist diese unter:

Rahn-Schulen 
bauen 

Campus aus
Ein Bildungscampus, der von 
der Kita bis zum (Fach-)Abi-
tur den gesamten Bildungs-
weg integriert, entsteht der-
zeit zwischen Salomon- und 
Inselstraße. Die gemeinnüt-
zige Schulgesellschaft Rahn 
Education legte am 16. März 
feierlich den Grundstein 
für den Erweiterungsbau 
auf dem Campus Graphi-
sches Viertel. Neben neuen 
Schulräumen für die Freie 
Oberschule Leipzig und das 
Musikalisch-Sportliche Gym-
nasium sowie einer Mensa 
entsteht auf dem östlich der 
Leipziger Innenstadt gelege-
nen Areal eine neue Dreifel-
der-Sporthalle mit Pausenhof 
und Sportplatz auf dem Dach.

Zur Veranstaltung am 
27. Gründungstag der Rahn 
Education erschienen neben 
Lehrern und Schülern auch 
Vertreter der Stadtverwal-
tung, des Investors, des Archi-
tekturbüros, des Verbands 
Deutscher Privatschulen 
sowie Gäste aus einer High 
School in Herzliya (Israel), 
mit der gerade eine Schulpart-
nerschaft begründet wird. �

Kinderstiftung unterstützt erneut Nightlife-Streetwork

Kooperation 
von Schulen 

und Wirtschaft

So sehen verlässliche Part-
ner aus: Die Leipziger Kin-
derstiftung fördert das Projekt 
Nightlife-Streetwork „Sprich 
mit uns“ bereits im fünften 
Jahr und wird es auch künftig 
sichern. Bei diesem Projekt 
sensibilisieren Streetworker 
jugendliche Partygänger am 
Wochenende unter anderem 
vor Clubs, Discotheken und auf 
der Kleinmesse für die Gefahren 
des Nachtlebens – von sexuell 
übertragbaren Krankheiten und 
Verhütungsmethoden bis hin 
zum Drogenkonsum. 

Mit bisher jährlich 2 000 
Euro und ab 2017 mit 3 000 

Euro werden Flyer, One-Night-
Stand-Packs und Ausrüstung 
fi nanziert. Damit können die 
Streetworker des Vereins Mobi-
le Jugendarbeit Leipzig e. V. und 
der Stadt Leipzig, Sachgebiet 
Straßensozialarbeit, wichtige 
Informationen verteilen und 
Kurzberatungen anbieten. „Es 
ist erstaunlich, wie offen und 
interessiert die Jugendlichen mit 
uns reden und das Info-Material 
annehmen“, so die Streetworker 
Scarlett Wiewald und Tom Ney, 
die maßgeblich das Projekt 
mitgestalten. „‚Sprich mit uns‘ 
setzt auf Prävention. Zwischen 
300 und 400 Jugendliche werden 

sämtliche Kontinente wieder, 
sodass die Kinder täglich auf 
Entdeckungsreise gehen kön-
nen. Die Fassade verspricht 
ein besonderes Highlight zu 
werden, denn sie wird gemein-
sam mit dem Graffitiverein 
gestaltet. 

In der Kita Demmerings-
traße 85 betreut die Zwer-
genland Leipzig gGmbH  ab 
November 170 Kinder, davon 
60 Krippenkinder. Durch die 
Einbindung einer externen 
Physio-, Logo- und Ergothera-
pie können auch 24 Kinder mit 
Behinderungen aufgenommen 
werden. Im Mittelpunkt des 
Konzeptes steht das Thema 
Wasser und Badespaß. So wird 
es ein rund 30 Quadratmeter 
großes Badebecken geben, in 
dem die Kleinen planschen und 
frühzeitig Schwimmen lernen 
können. Auch ausreichend 
Platz für sportliche Angebote 
wird die Kita haben – im 170 
Quadratmeter großen Bewe-
gungsraum können sich die 
Kinder ungehindert austoben. 
Planung und Ausführung des 
Bauprojektes übernimmt die 
GOLDBECK Nordost GmbH. �

Gemeinsam für die gute Sache: Jugendamtsleiter Dr. Nicolas 
Tsapos (li.), Alexander Malios von der Kinderstiftung (3. v. l.) und 
Lutz Wiederanders, Sachgebietsleiter der Straßensozialarbeit (2. v. 
r.), mit drei Streetworkern.                                        Foto: Stadt Leipzig

zu Events an verschiedenen 
Veranstaltungsorten erreicht. 
Aufklärung ist nach wie vor 
wichtig und kostet Geld. Des-
wegen sind wir für die tolle 
Unterstützung der Kinderstif-
tung sehr dankbar“, meint der 
Sachgebietsleiter der Straßenso-
zialarbeit, Lutz Wiederanders. 

Das Projekt wird auch von 
der Pro Digitalis Medien GmbH 
Berlin unterstützt. Mit der Ent-
wicklung einer Web-App sollen 
künftig jugendliche Partygän-
ger über Termine, Party- und 
Konsumverhalten, Sexualität 
und vieles mehr informiert 
werden. �

Am 30. März diskutiert das Fo-
rum Bürgerstadt Leipzig zum 
Thema Schulbildung für Ge-
fl üchtete. Die Stiftung Bür-
ger für Leipzig lädt  Experten, 
Stadträte als auch Bürgerinnen 
und Bürger 17 Uhr in die Aula 
der Volkshochschule, Löhrstra-
ße 3-7, ein. Flüchtlinge haben 
unabhängig von ihrem Auf-
enthaltstitel das Recht auf ei-
nen Schulbesuch. Wie aber die 
Realität aussieht und ob alle 
Flüchtlinge ihr Recht auf Bil-
dung und in welcher Qualität 
wahrnehmen können, diesen 
Fragen wird die Podiumsdis-
kussion nachgehen. �

Schulbesuch für 
Gefl üchtete

Zum ersten Bühnentag für 
Grundschulen und Horte 
lädt das Theater der Jungen 
Welt am 17. Mai ein. Mit 
ihren Beiträgen gestalten  die 
Kinder dann ein buntes Büh-
nenprogramm. Ob klassisches 
Theaterspiel, Tanz, Popchor 
oder szenische Projekte – alle 
jungen Theaterspieler sind mit 
ihren Arbeiten willkommen 
und können sich vor Ort  mit 
anderen Gruppen austau-
schen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldung mit kurzer 
Projektbeschreibung bis 31. 
März an Katherina Winkler, 
E-Mail: k.winkler@tdjw.de. �

Grundschulen 
machen Theater

www.leipzig.de/
berufsorientierung

http://www.leipzig.de/berufsorientierung
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse geben ei-
nen Überblick über die Abstimmungen im Stadtrat – Recht-
lich verbindlich sind jedoch nur die Originaldokumente, 
die wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de gibt 
es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversammlung 
und ihren Gremien. 

Das Recherchesystem bietet einen Überblick über die 
Sitzungstermine und Niederschriften der Ratsversamm-
lung und ihrer Gremien, Beschlüsse, Vorlagen der Verwal-
tung, Anträge und Anfragen der Fraktionen, Anträge von 
Ortschaftsräten, wichtige Angelegenheiten von Stadtbe-
zirksbeiräten, Petitionen von Einwohnern sowie die Ein-
wohneranfragen. 

Rechtssicherheit für Wagenplätze 

Für Wagenplätze in Leipzig wird es mehr Rechtssicher-
heit geben. Auf Initiative des Stadtrats sollen alle be-
stehenden und zukünftigen Wagenplätze Mietverträ-
ge erhalten. Darin sind Aufl agen zur Meldepfl icht, zur 
Energie- und Wasserversorgung, Müll- und Abwasser-
entsorgung, zum Brandschutz und zum Heizen fest-
geschrieben. Da das Bau- und Bauplanungsrecht die-
se Wohnform nicht vorsieht, wurde der Oberbürger-
meister außerdem damit beauftragt, in Gremien wie 
dem Städte- und Gemeindetag auf eine entsprechende 
Rechtsänderung hinzuwirken. (VI-A-03182-NF-03)

Neues Verkehrskonzept für den Lindenauer Markt 

Einstimmig hat der Stadtrat einem neuen Verkehrskon-
zept für das Gebiet rund um den Lindenauer Markt zu-
gestimmt. Die jetzige Gestaltung basiert auf einem Ent-
wurf aus dem Jahr 1998, seitdem hat sich sowohl der 
Verkehr im Quartier geändert, auch wurde der Stadt-
teil in den vergangenen Jahren deutlich belebter. Zu-
dem zeigte sich in den vergangenen Jahren ein deut-
licher Verschleiß bei den Grün- und Verkehrsanlagen. 
Künftig soll der Autoverkehr rund um den Lindenau-
er Markt beruhigt und Fußgängern mehr Platz gebo-
ten werden. Die Gesamtkosten der Maßnahmen belau-
fen sich auf 555 000 Euro. (VI-DS-03256)

Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre Ei-
genbetriebe beschlossen. Die aktuell zur Abstimmung 
gestellten Zuwendungslisten des Dezernats Finanzen 
umfassten angebotene Spenden im Zeitraum bis Janu-
ar 2017. Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getre-
tene Neuregelung in der Sächsischen Gemeindeord-
nung bedarf die Annahme oder Vermittlung von Spen-
den, Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen der 
Entscheidung des Stadtrats. (Vl-DS-03817)

Besetzung von Gremien: 
Wahl und Entsendung von Mitgliedern

Urban Comploj legt aus berufl ichen Gründen sein Man-
dat im Stadtbezirksbeirat Südwest nieder und wird dem-
entsprechend aus diesem Gremium abberufen. Frank 
Tornau, CDU, ist ab sofort Mitglied im Ältestenrat der 
Ratsversammlung, sein Fraktionskollege Achim Haas 
wird zum Stellvertreter ernannt. (VI-DS-01146-DS-03; 
VI-DS-00768/14-DS-15)

Leiter der Behindertenhilfe im Amt bestätigt

Der Stadtrat hat Peter Böhmer für weitere fünf Jahre 
zum Betriebsleiter des Städtischen Eigenbetriebs Be-
hindertenhilfe gewählt. Die neue Amtszeit beginnt 
am 1. Januar 2018 und endet am 31. Dezember 2022. 
(VI-DS-03665)

Neues Gymnasium in Lindenau

Die Ratsversammlung hat den Weg für ein neues Gym-
nasium in Lindenau geebnet. Der Bestandsbau in der 
Karl-Heine-Straße 22b, die ehemalige IV. Höhere Mäd-
chenschule von 1929, soll zu einem fünfzügigen Gym-
nasium erweitert werden. Die Gesamtkosten für den 
Umbau des denkmalgeschützten Komplexes im Stil der 
Neuen Sachlichkeit belaufen sich auf rund 30,5 Millio-
nen Euro. Die Stadt reagiert damit auf stark steigende 
Schülerzahlen. An dem Standort Karl-Heine-Straße sol-
len nach derzeitiger Planung ab September 2020 über 
1 000 Schüler unterrichtet werden können. (VI-
DS-03671)

Plagwitzer Brücke wird erneuert

Grünes Licht gibt es für den Neubau der Plagwitzer 
Brücke über die Weiße Elster. Ohne Gegenstimme ha-
ben die Stadträte den entsprechenden Bau- und Finan-
zierungsbeschluss gefasst. Die Baukosten werden mit 
rund 4,5 Millionen Euro veranschlagt. Die jetzige Brü-
cke wurde 1961 gebaut und weist mittlerweile starke 
Schäden auf. Die Arbeiten sollen im September begin-
nen, der Verkehr wird während der Arbeiten weiträu-
mig umgeleitet. Für Fußgänger und Radfahrer wird eine 
Behelfsbrücke eingerichtet. (VI-DS-03517)

Mehr Geld für Verkehrsmanagementsystem

Einstimmig hat der Stadtrat zugestimmt, 1,1 Mil-
lionen Euro für die Erweiterung des Verkehrsma-
nagementsystems bereitzustellen. Sinn des Ver-
kehrsmanagements ist es, die Nutzung der beste-
henden Verkehrsinfrastruktur zu optimieren. Unter 
anderem sollen die Mittel für eine verbesserte Ver-
kehrsführung bei Großveranstaltungen, beispiels-
weise rund um das Sportforum, verwendet wer-
den. (VI-DS-03180)

Kofi nanzierung der „Joblinge“

Die Ratsversammlung hat eine Kofi nanzierung des Pro-
gramms „Joblinge“ in Höhe von 20 Prozent beschlos-
sen. Für den Förderzeitraum von März 2017 bis Juni 
2022 entspricht das einem städtischen Anteil von rund 
1,7 Millionen Euro. Mit dem „Joblinge-Programm“ soll 
Jugendlichen durch intensive Betreuung, Gruppenar-
beiten und das Sammeln von Praxiserfahrung in Un-
ternehmen geholfen werden, einen Ausbildungsplatz 
zu fi nden. (VI-DS-03615) 

Fußverkehrskonzept

Der Stadtrat hat die Verwaltung damit beauftragt, ein 
neues Fußverkehrskonzept zu erarbeiten. Sobald im 
dafür zuständigen Baudezernat die Stelle eines Fuß-
verkehrsverantwortlichen besetzt ist, soll die Arbeit an 
dem Konzept beginnen. Für die Erstellung eines Ent-
wurfes, die Abstimmung innerhalb der Verwaltung so-
wie das anschließende Beteiligungsverfahren mit Poli-
tik, Wirtschaft, Vereinen, Verbänden und Bürgerschaft 
ist eine Gesamtbearbeitungszeit von zwei Jahren ein-
geplant. (VI-A-03555-NF-02)

Bürgschaft für Altenpfl egeheim

Einstimmig hat der Stadtrat einer Kommunalbürgschaft 
in Höhe von 2,2 Millionen Euro für die Städtische Al-
tenpfl egeheime gGmbH zugestimmt. Die gemeinnüt-
zige Tochtergesellschaft der Stadt plant im Zuge des 
Projekts „Görlitzer Straße“ die Errichtung eines Al-
tenpfl egeheimes mit 112 Plätzen und altersgerechtem 
Wohnen mit 37 Wohnungen. Die Investitionssumme 
beträgt insgesamt 19,7 Millionen Euro. Durch die Bürg-
schaft werden 11,3 Prozent der Gesamtinvestition ge-
sichert. (VI-DS-03656)

Stadtreinigung: Wirtschaftsplan 2017

Die Neufassung des Wirtschaftsplans 2017 der Stadt-
reinigung Leipzig wurde bestätigt. Eine Überarbeitung 
des Wirtschaftsplans war nötig geworden, nachdem die 
Landesdirektion eine Diskrepanz zwischen der Plan-
mappe und dem letzten Beschluss der Ratsversamm-
lung festgestellt hatte. (VI-DS-03385-NF-01)

Aufstellungsbeschluss: 
Wohngebiet östlich Kaninchensteig

Der Stadtrat hat mit seiner Zustimmung zu einem 
Aufstellungsbeschluss den Weg für einen vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan in Knautkleeberg geeb-
net. Die Planungen des Grundstückinhabers sehen 
21 freistehende Einfamilienhäuser auf einem ca. 2,23 
ha großen Gebiet östlich des Kaninchensteigs vor. 
(VI-DS-03057)

Sanierungssatzung: 
Leipzig-Connewitz/Biedermannstraße

Mit großer Mehrheit hat der Stadtrat die neue Sa-
nierungssatzung Leipzig-Connewitz/Biedermann-
straße gebilligt. Die ursprünglich bereits 1991 be-
kanntgemachte Satzung war nicht ordnungsgemäß 
ausgefertigt worden. Auch eine überarbeitete Versi-
on wurde 2015 vom Sächsischen Oberverwaltungs-
gericht für unwirksam erklärt. Die nun verabschie-
dete Sanierungssatzung behebt die bisherigen Feh-
ler rückwirkend im sogenannten ergänzenden Ver-
fahren (siehe Seite 11). (VI-DS-03628)

Bebauungsplan: Wohnsiedlung Wiesenblumenweg

Dem Billigungs- und Auslegungsbeschluss für eine 
neue Wohnsiedlung im Holzhausener Wiesenblumen-
weg wurde zugestimmt. Der entsprechende Bebauungs-
plan Nr. 403 und seine Begründung können nun öffent-
lich ausgelegt werden. In dem ca. 5 ha großen Gebiet 
können laut Planung zwischen 45 und 50 Einfamilien-
häuser errichtet werden (siehe Seite 11). (VI-DS-02967)

Planungsbeschluss: Erweiterungsbau 
60. Schule in Knautkleeberg/Knauthain

Einstimmig hat der Stadtrat beschlossen, Planungen 
für die Erweiterung der 60. Schule in Knautkleeberg/
Knauthain zu beginnen. Da die räumlichen Kapazi-
täten des Standorts für eine dreizügige Grundschule 
bereits erschöpft sind, wird ein Erweiterungsbau nö-
tig. Im Umfeld der Grundschule ist durch eine zuneh-
mende Wohnbebauung auch in Zukunft mit höheren 
Schülerzahlen zu rechnen, weshalb die Stadt außerdem 
bis Ende 2017 Planungen für eine neue Einfeld-Sport-
halle sowie für die Komplexsanierung und eventuelle 
Erweiterung des Horts in der Schönbergstraße vorle-
gen soll. Außerdem wird die Stadtverwaltung damit 
beauftragt, im Stadtbezirk Südwest eine Vorbehaltsfl ä-
che für soziale Infrastruktur zu erwerben, die für den 
Bau einer weiteren Grundschule geeignet ist. Die bis-
herigen Planungkosten werden mit 300 000 Euro ver-
anschlagt. (VI-DS-03634)

Planungsbeschluss: Oberschule Höltystraße

Ebenfalls einstimmig haben sich die Stadträte hinter 
die Planungen gestellt, den Schulstandort Höltystra-
ße 51 zu reaktivieren. Das Gebäude in Meusdorf wur-
de zuletzt als Asylunterkunft genutzt. Trotz bereits ge-
planter Kapazitätserweiterungen anderer Standorte be-
steht im Stadtgebiet Ost/Südost nach wie vor Bedarf 
an Plätzen im Oberschulbereich, die mit dem Stand-
ort Höltystraße gedeckt werden sollen. Die Planungs-
kosten betragen zunächst bis zur Vorlage des Baube-
schlusses 450 000 Euro. (VI-DS-03635)

8
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Star  ermine: 03.04. / 18.04. / 02.05.

Wir suchen ab sofort

Pfl egefachkräfte m/w 
Vollzeit, Teilzeit oder 

auf geringfügiger Basis.

Führerschein ist erforderlich.
Keine Teildienste notwendig.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter:

pfl egedienst-leipzig@web.de
oder schriftlich

Häusliche Krankenpfl ege 
Ina Jüschke

Zschochersche Allee 68
04207 Leipzig

Wir suchen ab sofort eine

engagierte Pfl egefachkraft 
im 3-Schichtsystem, 30 Stunden / Woche 

bei einem Verdienst bis 1.755,- Euro 
zzgl. Sonn- und Feiertagszulagen.

Wir bieten ein gutes Arbeitsklima, qualifi zierte 
Einarbeitung und viele Sozialleistungen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Altenpfl egeheim „Geborgenheit“
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig

oder E-Mail an info@aph-geborgenheit.de

DIE Stellenbörse für Jobs in Mi  eldeutschland

JOBregional 2017

■ 100 Unternehmen ■ viele Arbeits- u. Ausbildungsstellen
■ 60 Bildungsträger ■ diverse Branchen

Vor-Ort-Check der Bewerbungsunterlagen …

Donnerstag

6. April 2017
10 – 16 Uhr
Wo:

Globana
Trade-Center
Schkeuditz

Anfahrt:

globana-trade-center.de

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

(djd). Kaufl eute für Büro-
management werden nicht 
nur für Assistenz- und 
Sekretariatsaufgaben ein-
gesetzt. Auch in Bereichen 
wie Haushalts-, Finanz- und 
Rechnungswesen, Einkauf 
und Materialwirtschaft oder 
Personalwesen können sie 

Abwechslung ist garantiert
tätig werden. Typische Auf-
gaben sind beispielsweise 
die Ausführung organisato-
rischer und kaufmännisch-
verwaltender Tätigkeiten. 
Zudem können die Kaufl eute 
den internen und externen 
Schriftverkehr abwickeln, 
Termine planen und über-

wachen, Sitzungen und 
Präsentationen vorbereiten. 
Schließlich bestellen sie 
Material, kaufen Dienstleis-
tungen ein, schreiben Rech-
nungen und überwachen 
Zahlungseingänge.
Mehr Informationen gibt 
es unter www.bgetem.de.

(djd). Der Name dieses Ausbil-
dungsberufes sagt eigentlich 
schon alles: Kaufl eute für Büro-
management kümmern sich um 
alle Aufgaben, die täglich in 
der Büroorganisation anfallen. 
Sie managen sozusagen den 
Betrieb - und können dabei auf 
ihr Fachwissen aus einer drei-
jährigen Ausbildung aufbauen. 
Multitalente fi nden bei Berufs-
genossenschaften wie etwa 
der BG Energie Textil Elektro 
Medienerzeugnisse (BG ETEM) 
eine fundierte Ausbildung mit 
sehr guten Übernahmeperspek-
tiven und einer abwechslungs-
reichen Tätigkeit vor.

Organisationstalente gesucht
Attraktive Ausbildungsperspektiven bei der Berufsgenossenschaft

Theorie und Praxis 
verknüpfen

Die Berufsgenossenschaften 
sind Teil der gesetzlichen 
Unfallversicherung und geben 
etwa Versicherungsschutz bei 
Arbeitsunfällen oder Berufs-
krankheiten. Die Ausbildung 
für das Büromanagement in 
diesem Bereich verbindet The-

fi ndet im Blockunterricht am 
Ludwig-Erhard-Berufskolleg 
in Bonn statt.

Berufsfeld mit sehr 
guten Aussichten

Während der dreijährigen Aus-
bildung werden unter anderem 
Kompetenzen in Bürowirtschaft, 
Verwaltungsorganisation, Assis-

orie und Praxis miteinander, 
erläutert Nicole Neswadba von 
der BG ETEM: „Der praktische 
Teil der Ausbildung fi ndet in 
unserer Hauptverwaltung in 
Köln statt. Hier durchlaufen 
die Auszubildenden alle Abtei-
lungen des Hauses, lernen die 
verschiedenen Arbeitsbereiche 
kennen und erkennen, wie die 
Abteilungen zusammenwir-
ken.“ Zusammen mit anderen 
Auszubildenden üben die 
angehenden Bürokaufleute 
auch den Umgang mit mögli-
chen Problemen, um im spä-
teren berufl ichen Alltag sicher 
reagieren zu können. Der the-
oretische Teil der Ausbildung 

tenz- und Sekretariatsaufgaben, 
Personalwesen, Finanzwesen 
und Informationsverarbeitung 
vermittelt. Voraussetzungen 
sind mindestens die Fachober-
schulreife, zuverlässiges und 
sorgfältiges Arbeiten, gute 
Rechtschreibkenntnisse und 
Kontaktfreude. Die Übernah-
mechancen stehen sehr gut und 
auch nach dem erfolgreichen 
Abschluss bieten sich vielfältige 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Unter www.bgetem.de gibt es 
mehr Details zu diesem Aus-
bildungsberuf für Organisati-
onstalente und den weiteren 
Einstiegsmöglichkeiten bei der 
Berufsgenossenschaft.

Multitalente fürs Büro gesucht: Die Ausbildung für das 
Büromanagement verbindet Theorie und Praxis miteinander.

Foto: djd/www.BGETEM.de/thx



 Sitzungstermine

 Termine

Verwaltungsausschuss
29.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
- Bestandsanalyse zum Breitbandausbau in 

Leipzig (VI-DS-03603)
- Bau- und Finanzierungsbeschluss 24. Grund-

schule, Döllingstraße 25, 04328 Leipzig, 2. 
BA: Äußere Sanierung (Fassade, Fenster) – 
Schulgebäude (VI-DS-03600)

- Personalberatung – Auswahlverfahren zur 
Besetzung der Amtsleiterstelle Wirtschafts-
förderung (VI-DS-03874)  

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Jugendhilfeausschuss
03.04., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.  

Grundstücksverkehrsausschuss
27.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Verkauf Flurstücke 948/36 und 948/40 der Ge-

markung Paunsdorf an die GOLDBECK Immo-
bilien GmbH – Zweitvorlage (VI-DS-03741)

- Pferderennbahn Scheibenholz: Zustimmung 
zur Veräußerung des Erbbaurechts an den 
Grundstücken 2562/16 und 2562/17, Gemar-
kung Leipzig an den Verein Concordia Schei-
benholz e. V. (VI-DS-03852)

Beschlüsse aus der 46. nicht öffentlichen 
Sondersitzung am 30.01.2017
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.  
Beschlüsse aus der 47. nicht öffentli-
chen Sitzung der VI. Wahlperiode des 
Grundstücksverkehrsausschusses am 
13.02.2017
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Friedensrichter
Schiedsstelle Mitte/Nordost 
13.04. und 11.05., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
19.04. und 13.05., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde, Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
04.04. und 02.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), 
Dirk Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45; Fax: 
03212 1 37 31 75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
31.03. und 28.04., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat) Do-
reen Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
18.04. und 17.05., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlich-
tend tätig werden. Das Informationsgespräch 
ist kostenfrei. Anfragen unter Tel. 1 23 35 20 
oder rechtsamt@leipzig.de. 

Fraktionen
Die Linke
27.03., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grün-

au, Stuttgarter Allee
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 

Pellmann 

Betriebsausschuss Jugend, 
Soziales, Gesundheit

05.04., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Turm-
zimmer 270
- Berichte aus den Eigenbetrieben
 Verbund Kommunaler Kinder- und Jugend-

hilfe
 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Jahresbericht 2016 Kommunales Kinder-

tagespfl egemanagement  

Am 09.04.2017 fi ndet im Stadtgebiet von Leipzig 
der 41. Leipzig Marathon statt. In der Zeit von 
8.00-16.00 Uhr ist die gesamte Laufstrecke gesperrt 
und durch Helfer des Veranstalters gesichert. Der 
Aufbau der Beschilderung zur Sicherung der 
Laufstrecke beginnt schon ab 5.00 Uhr. Um 9.40 
Uhr fällt der Startschuss für die Inline-Skater. Die 
Skater absolvieren die Distanz des Halbmarathons 
und ab 10.00 Uhr gehen die Marathonläufer auf 
die Strecke. Der Start- und Zielbereich befi ndet 
sich wieder auf der Straße – Am Sportforum – in 
Höhe der Arena. Dieser Bereich wird schon am 
Vorabend, dem 08.04.2017 ab 20.00 Uhr für den 
Individualverkehr gesperrt.
Die 21 km lange Strecke führt von der Straße 
Am Sportforum über –> Marschnerstraße –> 
Käthe-Kollwitz-Straße –> Westplatz –> Friedrich-
Ebert-Straße –> Karl-Tauchnitz-Straße –> Martin-
Luther-Ring –> Roßplatz –> Augustusplatz –> 
Grimmaischer Steinweg –> Prager Straße –> 
Talstraße –> Goldschmidtstraße –> Platostraße 
–> Prager Straße –> Connewitzer Straße –> 
Probstheidaer Straße –> Zwickauer Straße –> 
Richard-Lehmann-Straße –> Zwickauer Straße 
–> Semmelweisstraße –> Kurt-Eisner-Straße –> 
Schleußiger Weg –> Rödelstraße –> Antonienstra-
ße –> Erich-Zeigner-Allee –> Zschochersche Straße 
–> Lützner Straße –> Jahnallee –> zum Zielbereich 
in der Straße Am Sportforum.
Diese Strecke wird von den Läufern des Marathons 
zweimal gelaufen.
Zwischen der ersten und der zweiten Runde 
absolvieren die Marathonläufer eine Ehrenrunde 
auf der Jahnallee in Richtung Waldplatz. Es wird 
wieder eine Marathon-Staffel geben. Diese startet 
10.20 Uhr auf dieser Strecke.
Der Promi- und der 4-km-Lauf starten 11.00 Uhr 
auf einer neuen Strecke. Diese verläuft von der 
Straße Am Sportforum über –> Marschnerstraße –> 
Käthe-Kollwitz-Straße –> durch den Palmengarten 
zum Richard-Wagner-Hain –> unter der Jahnallee 
hindurch zum Ziel in der Straße Am Sportforum.
Der Halbmarathon startet 12.45 Uhr auf der Straße 
Am Sportforum und verläuft nur eine Runde auf 
der o. g. Marathonstrecke.
Die Läufer und Walker für den 10-km-Lauf starten 
13.45 Uhr. Dazu erfolgt in der Zeit von 13.45 bis 
14.30 Uhr die Sperrung der landwärtigen Harkort-
straße und Wundtstraße.
Der Veranstalter, die Stadt Leipzig und die Poli-
zeidirektion Leipzig haben das Verkehrskonzept 
intensiv abgestimmt, um die unvermeidbaren 
Einschränkungen des Individualverkehrs so 
gering wie möglich zu halten. Dennoch ist von 
jedem Verkehrsteilnehmer an diesem Tag Geduld, 
Aufmerksamkeit und Verständnis gefragt.
Wesentliche Bestandteile der verkehrsorganisato-
rischen Maßnahmen sind:
• Auf der gesamten Marathon-Strecke wird es zu 

umfangreichen Verkehrseinschränkungen für 
den gesamten Fahrverkehr kommen. Durch die 
hohe Läuferzahl wird es auch in diesem Jahr 
keine ebenerdigen Querungen oder Schleusen 

entlang der Laufstrecke geben.
• Es wird eine großräumige Umleitung um die 

Laufstrecke ausgeschildert.
• Die Anfahrt zum Universitätsklinikum Lie-

bigstraße sowie die Notfallaufnahme in der 
Paul-List-Straße ist über B2 -> Wundtstraße -> 
Hakortstraße -> Riemannstraße -> Karl-Lieb-
knecht-Straße -> Peterssteinweg -> Windmüh-
lenstraße -> Bayrischer Platz uneingeschränkt 
möglich.

• Eine zusätzliche Anfahrtsmöglichkeit zum Kli-
nikgelände Liebigstraße wird es an der Prager 
Straße in Höhe des Ostplatzes geben.

• Alle Wohngebiete wie Schleußig, Südvorstadt, 
Musikviertel und Bachstraßenviertel die in-
nerhalb der Laufstrecke liegen, sind über die 
Brücke Wundtstraße erreichbar.

• Die Friedrich-Ebert-Straße zwischen Karl-
Tauchnitz-Straße und Westplatz ist nur in 
Richtung Norden befahrbar.

• Entlang der Laufstrecke sind an sehr vielen 
Stellen Haltverbote angeordnet. Diese Verbote 

sind für die Gewährleistung der Sicherheit auf 
der Laufstrecke erforderlich und werden auch 
schon ab 5.00 Uhr durch das Ordnungsamt 
durchgesetzt.

• Durch den Veranstalter wird eine Telefonhotline 
eingerichtet. Das Infotelefon 0176/83 60 69 70 
ist ab dem 03.04.2017 geschaltet.

Bitte beachten Sie die Streckenführungen der Lauf-
strecke und der Umleitung auf der beiliegenden 
Karte. Während der Laufzeit sind weiterhin 
nachfolgend aufgeführte Veränderungen in der 
Linienführung der LVB zu beachten:
Linie 1: verkehrt zwischen 9.00 und 15.30 Uhr 

zwischen Adler und Goerdelerring über Zscho-
chersche Straße – Angerbrücke – Waldplatz 
– Westplatz – Käthe-Kollwitz-Straße.

Linie 2: ist erst ab 15.45 Uhr von Grünau-Süd bzw. 
ab 15.25 Uhr ab Naunhofer Straße fortlaufend 
im Einsatz

Linie 14: verkehrt zwischen 7.30 und 16.00 Uhr 
zwischen Felsenkeller und Goerdelerring 
über Jahnallee – Waldplatz – Westplatz sowie 

zwischen Neues Rathaus und Felsenkeller 
über Westplatz – Waldplatz – Jahnallee – An-
gerbrücke

Linie 70: verkehrt im Nordabschnitt zwischen 6.00 
und 15.00 Uhr nur zwischen Mockau-West 
und Naunhofer Straße sowie im Südabschnitt 
zwischen 6.15 und 15.45 Uhr nur zwischen 
Markkleeberg-West und Connewitz, Kreuz 
(Abfahrt an der Haltestelle Linie 89 in der 
Scheffelstraße)

Linie 74: verkehrt zwischen 5.50 und 15.45 Uhr nur 
zwischen Holzhausen und Naunhofer Straße

Linie 79: verkehrt zwischen 8.50 Uhr und 14.45 
Uhr nur zwischen Thekla und Südfriedhof

Linie 89: ist zwischen 6.50 und 15.40 Uhr nicht 
im Einsatz

Linie 131: verkehrt zwischen 7.00 und 17.00 Uhr 
nur zwischen Merseburg, Bahnhof und Anger-
brücke, Straßenbahnhof

Auf Linien 1, 3, 8, 9, 11, 14, 15, 16 und 60 kann es 
wegen Kreuzungspunkten mit der Laufstrecke 
zu Fahrplanunregelmäßigkeiten kommen.  

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Uwe Berndt
im Alter von 54 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung   Personalrat
 Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige

Laufstrecke

Laufstrecke   4 km / Laufzeit 10.45 - 11.30 Uhr

Laufstrecke 10 km / Laufzeit 13.00 - 14.45 Uhr

Umleitungsstrecke

Zufahrt Tierkliniken - nur Notfälle, kein Durchgangsverkehr

Umleitung ab 13.15 Uhr

Baustellen

Schleuse von 13.45 - 14.30 Uhr
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Straßensperrung im Rahmen der Großsportveranstaltung 
41. Leipzig Marathon am 9. April 2017

Vollzug des Tiergesundheitsgesetzes (TierGesG) und der Verordnung 
zum Schutz gegen die Gefl ügelpest (Gefl ügelpest-Verordnung) – 

Allgemeinverfügung zur Festlegung von Sperrbezirken 
und des Beobachtungsgebietes im Stadtgebiet Leipzig

Das Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt der 
Stadt Leipzig erlässt aufgrund der §§ 6, 24, 37 und 38 
des TierGesG i. V. m. § 1 Abs. 2 Sächsisches Ausfüh-
rungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAG-
TierGesG) i. V. m. § 56 Gefl ügelpest-Verordnung die 
nachfolgende Allgemeinverfügung
I. Sperrbezirke:
1. Sperrbezirk: Nachdem am 03.03.2017 bei Wildvö-

geln im Landkreis Leipzig, in Markkleeberg und 
in Markranstädt, der Ausbruch der Gefl ügelpest 
amtlich festgestellt worden ist, wird für die Dauer 
von 21 Tagen ab dem 03.03.2017 ein Sperrbezirk 
in der Stadt Leipzig gebildet.

 Der Sperrbezirk umfasst die Ortsteile:
 Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Knaut-

kleeberg-Knauthain, Großzschocher, Klein-
zschocher, Connewitz, Marienbrunn, Lößnig, 
Dölitz-Dösen, Probstheida, Meusdorf und 
Liebertwolkwitz

2.  Sperrbezirk: Nachdem am 24.02.2017 bei einer 
Wildgans am Elsterfl utbecken der Ausbruch der 
Gefl ügelpest amtlich festgestellt worden ist, wird 
ab dem 24.02.2017 bis zum 17.03.2017 ein Sperr-
bezirk gebildet, der folgende Stadtteile umfasst:

 Leipzig-Zentrum, Südvorstadt, Schleußig, 
Plagwitz, Lindenau und Leutzsch

Für den Sperrbezirk gelten folgende Maßnahmen:
– Wer in einem Sperrbezirk Hühner, Truthühner, 

Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wach-
teln, Enten u. Gänse (Gefl ügel) hält, hat dies unter 
Angabe von Nutzungsart, Standort u. Größe des 
Bestandes unverzüglich dem Veterinär- u. Lebens-
mittelaufsichtsamt anzuzeigen, sofern er nicht 
bereits unter einer Viehverkehrsverordnungs-
Nummer registriert ist.

– Gefl ügel ist aufzustallen oder unter einer Schutz-
vorrichtung zu halten, die nach oben abgedeckt 
ist und seitlich das Eindringen von Wildvögeln 
verhindert.

– Das im Sperrbezirk gehaltenen Gefl ügel wird 
durch das Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt regelmäßig klinisch und, sofern erfor-
derlich, virologisch untersucht.

– Gehaltene Vögel und Bruteier dürfen aus dem 
Bestand nicht verbracht werden.

– Tierische Nebenprodukte von gehaltenen Vögeln 
dürfen aus dem Bestand nicht verbracht werden.

– An Ein- und Ausgängen der Ställe sind Matten 
oder saugfähige Bodenaufl agen auszulegen, die 
mit einem wirksamen Desinfektionsmittel (Peres-
sigsäure) getränkt und stets feucht zu halten sind.

– Geflügel darf auf Autobahnen, Straßen des 
Fernverkehrs oder Schienenverbindungen nur 
befördert werden, soweit das Fahrzeug nicht 
anhält und Gefl ügel nicht entladen wird.

– Hunde und Katzen dürfen nicht frei herumlaufen.
– Ställe, in denen Vögel gehalten werden, dürfen nur 

von hierzu befugten Personen betreten werden.

– Erkrankungen und Verendungen von Gefl ügel 
sind zu dokumentieren. Bei Leistungsminde-
rungen (verringerte Legeleistung, verminderte 
Futteraufnahme) oder täglichen Verlusten von 
mindesten 3 Tieren je Bestand, bzw. mehr als 2 
% Verendungen ist das Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamt zu informieren.

– Das Bejagen von Federwild ist verboten.
– Veranstaltungen mit Vögeln sind verboten.
– Wildvögel, insbesondere Wat- und Wasservögel 

und krank oder verendet aufgefundene Wildvögel 
sind einer Untersuchung auf das hochpathogene 
aviäre Infl uenzavirus zuzuführen.

– Gehaltene Vögel dürfen nicht zur Aufstockung 
des Wildvogelbestandes freigelassen werden.

– Frisches Fleisch, Hackfl eisch, Separatorenfl eisch, 
Fleischerzeugnisse, Fleischzubereitungen, das 
oder die von gehaltenen Vögeln oder von Feder-
wild aus dem Sperrbezirk gewonnen wurden, 
darf nicht verbracht werden.

– Nach Ablauf der 21 Tage gelten für den Sperrbezirk 
die Anforderungen an ein Beobachtungsgebiet.

II. Beobachtungsgebiet:
Das Beobachtungsgebiet umfasst das gesamte Stadt-
gebiet Leipzig. Aufgrund der amtlichen Feststellung 
des Ausbruches der Gefl ügelpest bei einem Wildvogel 
im Landkreis Leipzig in Markkleeberg am 13.03.2017 
werden die Maßnahmen im Beobachtungsgebiet um 
weitere 30 Tage ab dem 13.03.2017 verlängert.
Im Beobachtungsgebiet gelten folgende Maßnahmen:
– Wer in einem Beobachtungsgebiet Hühner, 

Truthühner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, 
Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse (Gefl ügel) 
hält, hat dies unter Angabe von Nutzungsart, 
Standort und Größe des Bestandes unverzüglich 
dem Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
anzuzeigen, sofern er nicht bereits unter einer 
Viehverkehrsverordnungs-Nummer registriert ist.

– Gefl ügel ist in geschlossenen Ställen oder unter 
einer überstehenden, nach oben dichten Ab-
deckung und mit einer gegen das Eindringen 
von Wildvögeln gesicherten Seitenbegrenzung 
(Voliere, Schutzvorrichtung) zu halten.

– Gehaltene Vögel dürfen 15 Tage nach Festlegung 
des Beobachtungsgebietes nicht verbracht werden.

– Federwild darf 30 Tage nach Festlegung des 
Beobachtungsgebietes nur mit Genehmigung 
des Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamtes 
gejagt werden.

– Hunde u. Katzen dürfen nicht frei herumlaufen.
– Wildvögel, insbesondere Wat- u. Wasservögel 

und krank oder verendet aufgefundene Wildvögel 
sind einer Untersuchung auf das hochpathogene 
aviäre Infl uenzavirus zuzuführen.

– Veranstaltungen mit Vögeln sind verboten.
– Tägliche Verluste von mehr als 2 Prozent des 

gehaltenen Gefl ügels sind dem Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt zu melden.

– Gehaltene Vögel dürfen nicht zur Aufstockung 
des Wildvogelbestandes freigelassen werden.

III. Im öffentlichen Interesse wird hiermit die sofor-
tige Vollziehung der Maßnahmen angeordnet.

IV. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

V. Diese Allgemeinverfügung kann nebst Be-
gründung im Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt Leipzig, Theodor-Heuss-Straße 43, 
04328 Leipzig, zu den Geschäftszeiten eingese-
hen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Allgemein-
verfügung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich bei der Stadt Leipzig in 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Sitzanschrift) oder 
zur Niederschrift beim Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamt, Theodor-Heuss-Straße 43 in 04328 
Leipzig (Besucheranschrift) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch in qualifi zierter elek-
tronischer Form nach dem Signaturgesetz unter 
veterinaeramt@leipzig.de oder mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Braustr. 2, 04107 Leipzig 
eingelegt wird. Durch die Anordnung der sofortigen 
Vollziehung in Ziffer 3 dieser Allgemeinverfügung 
entfaltet ein Widerspruch keine aufschiebende 
Wirkung.  

Dr. Leupold
Amtstierärztin/Amtsleiterin

Ortschaftsräte
Ortschaftsrat Burghausen
28.03., 19.00 Uhr, Miltitzer Str. 1
- Wohnungspolitisches Konzept der Stadt
Ortschaftsrat Engelsdorf
03.04., 19.00 Uhr, FFW, Engelsdorfer Straße 345
- Erweiterung der Grundschule Engelsdorf
- Planfeststellung für Kreisverkehr K 6520/K 6523 

– Hirschfelder Straße/Hersvelder Straße in Leip-
zig (VI-DS-03745)

- Vergabe der Brauchtumsmittel 2017
- Sonstiges – u. a. Containerplatz Leipzig-Engels-

dorf, Schulweg 4
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
06.04., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, Raum 2
- Was wird aus dem Liebertwolkw. Wasserturm?
- Erweiterungsbau Grundschule
- Auswertung Frühjahrsputz am 25.03.2017
- Vergabe Brauchtumsmittel 2017
- Sonntagsöffnung aus Anlass besonderer regi-

onaler Ereignisse für 2018
- Auswertung öffentliche Besichtigung Mulden-

talstraße 91-93
Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
03.04., 18.30 Uhr, ehem. Grundschule, Zi. 3
Keine Tagesordnung zum Redaktionsschluss.
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
04.04., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf
- Auswertung der Ratsversammlungen vom 

08.02.2017 und 08.03.2017
- Information über aktuelle Schülerzahlen an 

Oberschulen und Gymnasien (VI-DS-03654)
- Feststellung eines wichtigen Grundes zur Ab-

lehnung eines Ehrenamtes gemäß §18 Säch-
sische Gemeindeordnung

Ortschaftsrat Seehausen
04.04., 19.00 Uhr, Grundschule, Sitzungsraum
- Ordnung und Sauberkeit / Bürgerdienste LOS
- Frühjahrsputz (08.04.2017)
- Vorstellung Projekt „Betreutes Wohnen“ im 

Kastanienhof Seehausener Allee 43
Ortschaftsrat Lindenthal
 04.04., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Ratssaal
- Flurbereinigungsverf. Deponie – Salzstraße
- Auswertung Fluglärmmessung am Sportplatz
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
06.04., 18.30 Uhr, Große Eiche, Salon Böhlitz
Keine Tagesordnung zum Redaktionsschluss.
Ortschaftsrat Mölkau
04.04., 19.00 Uhr, ehem.Gemeindeamt, Ratssaal
- Bau- u. Finanzierungsbeschluss zum Aufstellen 

eines Raumsystems zu Abdeckung von Kapazi-
tätsengpässen am Schulstandort Mölkau sowie 
Bestätigung von überplanm. Mehrauszahlungen/
Mehraufwendungen nach § 78 SächsGemO

- Ausbau/Befestigung des Übergangs von Rietzsch-
keaue/Blumenviertel (Ecke Malven-/Lilienweg)

- Beleuchtung Radweg Mölkau – Holzhausen
- Ergebnisse Abrechng. der Brauchtumsmittel
Ortschaftsrat Wiederitzsch
04.04., 19.00 Uhr, Rathaus, Rathaussaal
Keine Tagesordnung zum Redaktionsschluss. 

Ratsinformationssystem:
https://ratsinfo.leipzig.de
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Amtliche Bekanntmachung 
des Veterinär- und Lebens-

mittelaufsichtsamtes 
der Stadt Leipzig

Der seit dem 03.03.2017 bestehende Sperrbezirk in 
den Leipziger Stadtteilen Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf, Knautkleeberg-Knauthain, Großzscho-
cher, Kleinzschocher, Connewitz, Marienbrunn, 
Lößnig, Dölitz-Dösen, Probstheida, Meusdorf und 
Liebertwolkwitz wegen amtlich festgestelltem 
Ausbruch von Gefl ügelpest bei Wildvögeln im 
Landkreis Leipzig in Markkleeberg und in Mar-
kranstädt, wird zum 25.03.2017 aufgehoben.
Das Beobachtungsgebiet, das die gesamte Stadt 
Leipzig betrifft, bleibt auf Grund von amtlich 
festgestellten Ausbrüchen von Gefl ügelpest im 
Landkreis Leipzig und im Landkreis Nordsachsen 
vom 14.03.2017 bis zum 14.04.2017 bestehen.
Weitere Infos können auf der Internetseite Stadt 
Leipzig www.leipzig.de eingesehen werden.  



 Sitzungstermine

Stadtbezirksbeiräte
Stadtbezirksbeirat Nordost
05.04., 17.30 Uhr, Rathaus, Raum 100
- Gesprächsrunde mit Bürgermeister Ulrich Hör-

ning zum Thema „Lokale Demokratie – lokale 
Verwaltung. Wie steht‘s in Leipzig?“

- 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss Brandschutztechnische Ertüchtigung 
Kinderheim „Tabaluga“, Ziolkowskistr. 25,  auf-
grund von Mehrkosten (VI-DS-02715)

- 2. Änderung zum Baubeschluss Nr. RBV-1866/13 
vom 11.12.2013 – Einrichtung eines Gymnasi-
ums in der Gorkistraße 15 und 25 aufgrund 
von Mehrkosten im Zusammenhang mit der 
Bestätigung einer überplanmäßigen Auszah-
lung nach § 78 SächsGemO in Anlehnung an 
§ 79 (1) SächsGemO (VI-DS-02532-DS-02)

Stadtbezirksbeirat Süd
05.04., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zi. 103
- Vorstellung Bauvorhaben Bornaische Stra-

ße zwischen Ecksteinstraße und Wiede-
bachplatz: Neubau der Gleisanlagen, barriere-
freier Ausbau der Haltestelle Pfeffi ngerstraße, 
Schaffen von Radverkehrsanlagen

- Planung Straßenfest Connewitz 14.04.2017
- Sonntagsöffnung 2018
Stadtbezirksbeirat Alt-West
05.04., 17.30 Uhr, Rathaus, Beratungsraum 1. Etage
- Sachstandsbericht zu aktuellen Anmeldezah-

len an weiterführenden Schulen
- Lebendige Luppe – Projekterweiterung und 

Kostenentwicklung (VI-A-03814), dazu Ver-
waltungsstandpunkt

Stadtbezirksbeirat Mitte
30.03., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 270
- Gesprächsrunde mit Herrn Bürgermeister Hör-

ning zum Thema „Lokale Demokratie – lokale 
Verwaltung. Wie steht‘s in Leipzig?“

- Verkehrsregelungssituation Einmündung Ru-
dolphstraße/Martin-Luther-Ring

- Gehwegsituation (Schädigungen in der Innen-
stadt) – Grimmaische Straße und Hainstraße im 
Zuge von Baumaßnahmen 

- Planungsbeschluss Busabstellplatz und Zu-
fahrtsstraße Hbf-Ostseite im Zusammenhang 
mit der Errichtung eines Fernbusterminals 
(VI-DS-03173-NF-02)

- Städtebaulicher Vertrag (Planungs- und Ent-
wicklungsvereinbarung) Quartier Freilade-
bahnhof Eutritzscher Straße/Delitzscher Stra-
ße (VI-DS-03664)

- Prüfung einer innovativen Verkehrslösung für 
den Ringabschnitt vor dem Hauptbahnhof (VI-
A-03547-NF-02) 

Stadtbezirksbeirat Nordwest
06.04., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“
- Information zu „Real.L – vom Reallabor zu 

nachhaltigen Lösungen, Semesterprojekt an 
der Georg-Schumann-Straße“ Berichterstat-
ter: Magistralenmanagement Georg-Schu-
mann-Straße, Herr Gauly

- Lebendige Luppe – Projekterweiterung und 
Kostenentwicklung (VI-A-03814) dazu Verwal-
tungsstandpunkt

Stadtbezirksbeirat Nord
06.04., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Zimmer 340
- Gesprächsrunde mit Bürgermeister Ulrich Hör-

ning zum Thema „Lokale Demokratie – lokale 
Verwaltung. Wie steht‘s in Leipzig?“

- Städtebaulicher Vertrag (Planungs- und Ent-
wicklungsvereinbarung) Quartier Freilade-
bahnhof Eutritzscher Straße/Delitzscher Stra-
ße (VI-DS-03664)

- Bebauungsplan Nr. 75.3 „Friedhofstraße“, 
1. Änderung: Stadtbezirk Nord, Ortsteil Eu-
tritzsch; Durchführung der öffentlichen Aus-
legung im Rahmen des beschleunigten Ver-
fahrens (VI-DS-03518)

Stadtbezirksbeirat Ost
05.04., 18.00 Uhr, IC-E Infozentrum, Eisenbahnstr. 49
- Baubeschluss: Ernst-Pinkert-Schule, Grundschu-

le, Martinstraße 7, 04317 Leipzig, Modernisie-
rung Haus 2 (VI-DS-03754)

- Bebauungsplan Nr. 435 „Parkbogen Ost – Be-
reich zwischen Eisenbahnstraße und Zwei-
naundorfer Straße“; Stadtbezirk Ost, Ortsteile 
Anger-Crottendorf und Sellerhausen-Stünz; 
Aufstellungsbeschluss (VI-DS-03754)

Stadtbezirksbeirat Südwest
05.04., 18.00 Uhr, Schule am Adler, Speiseraum
- Sachstand 120. Schule
- Vorstellung Neubau Spielplatz
- Bau- und Finanzierungsbeschluss – Schule am 

Auwald, Rödelstraße 6, 04229 Leipzig, Men-
saneubau (VI-DS-03778)

Stadtbezirksbeirat Südost
04.04., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule 
- Bebauungsplan Nr. 311 „Cervantesweg“; Stadt-

bezirk Südost, Ortsteil Meusdorf; Satzungsbe-
schluss (VI-DS-02876)

- Bebauungsplan Nr. 313 „Katzstraße“; Stadt-
bezirk Südost, Ortsteil Probstheida; Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss zur erneuten öffent-
lichen Auslegung (VI-DS-03515) 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBL. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpfl ege der Stadt Leipzig als untere 
Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 
07.03.2017 die Nachtrags-Baugenehmigung mit 
dem Aktenzeichen 63-2016-008354-VV-63.42-
BFA im Genehmigungsverfahren nach § 63 
SächsBO mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
(1) Die nachträgliche Änderung der Bauge-
nehmigung für das Vorhaben: Neubau eines 
Mehrfamilienhauses mit Garage und Remise auf 
dem Grundstück Kochstraße 53, 55; Gemarkung 
Leipzig, Flurstück 2506/y, 2506/e mit Neben-
bestimmungen (Bedingungen und Aufl agen) 
sowie mit der Erteilung einer Abweichung 
nach § 67 Abs. 1 SächsBO dahingehend, dass 
entgegen § 6 Abs. 5 Satz 1 SächsBO die Tiefe der 
östlichen Abstandsfl ächen insoweit verringert 
wird, dass diese entlang der Grenze zwischen 
den Flurstücken Nr. 2506/y und 2506/f enden. 
(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit 
der Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung eines Nachtrags 

zur Baugenehmigung für das Vorhaben „Neubau eines 
Mehrfamilienhauses mit Garage und Remise“ Kochstraße 53, 55, 

Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 2506/y, 2506/e 

Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-
122 nach Voranmeldung bei dem zuständigen 
Sachbearbeiter, Herrn Falzmann, Tel. 1 23 51 67, 
eingesehen werden. 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl S. 200), die zuletzt durch 
das Gesetz vom 16.12.2015 (SächsGVBL. S. 670; 
2016 S. 38) geändert worden ist, wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 10.03.2017 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2016-011993-VV-63.42-BFA im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO mit 
folgendem verfügenden Teil erteilt: 
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 
Errichtung eines Mehrfamilienhauses und eines 
Einfamilienhauses im Hinterhof; Gemarkung 
Leipzig, Flurstück 3163 mit Nebenbestim-
mungen (Bedingungen und Aufl agen). 
(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit 
der Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Errichtung eines Mehrfamili-
enhauses und eines Einfamilienhauses im Hinterhof“ Kurt-Eisner-

Straße 57a, 57b, – Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 3163

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauordnung 
und Denkmalpfl ege, Prager Straße 118-122 
während der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr 
und Do. 9.00-13.00 Uhr) und – mit Voranmel-
dung – außerhalb der Sprechzeiten bei dem 
zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Falzmann, 
Tel. 1 23 51 67, eingesehen werden.  

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11.05.2016 (Sächs-
GVBl S. 186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 09.03.2017 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2016-016261-SB-63.30-SRO im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau)
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: Sa-

nierung von Räumen der Kindertagesstätte 
Gemarkung: Lindenau, Flurstück: 737e mit 
Nebenbestimmungen (Bedingungen und 
Aufl agen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können betroffene Nachbarn im 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben Sanierung von Räumen der 
Kindertagesstätte, temporäre Nutzungsänderung einer 

Leerfl äche in Kita-, Bewegungs- und Besprechungsraum, 
Endersstraße 32, Leipzig Gemarkung: Lindenau, Flurstück: 737e

Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, Pra-
ger Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Rother, 
Tel. 1 23 51 20 wird gebeten (Öffnungszeiten: Di. 
9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-12.00, 
Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl S. 200), die 
zuletzt durch das Gesetz vom 16. Dezember 
2015 (SächsGVBl. S. 670; 2016 S.38) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pfl ege der Stadt Leipzig als untere Bauauf-
sichtsbehörde hat mit Datum vom 13.02.2017 
einen Vorbescheid mit dem Aktenzeichen 
63-2017-014898-BV-63.42-HSP im Verfahren 
nach § 75 SächsBO mit folgendem verfügen-
den Teil erteilt: 
Der Vorbescheid für das Vorhaben: „Umnut-
zung eines Teils einer Lagerhalle zu einer 
Sport- und Freizeithalle“ auf dem Grundstück 
Steinbergstraße 3, Gemarkung Holzhausen, 
Flurstück-Nr. 772/5, wird auf der Grundlage 
der einzelnen eingereichten Fragen, welche 
im Bescheid beantwortet werden, erteilt. 
Der Vorbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Abt. Ost, SG Südost; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. 
Hinweis: Die Zustellung des  Vorbescheides 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. §§ 75 in Verbindung mit 70 Abs. 3 Satz 1 
SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
von Nachbarn, denen der Vorbescheid zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt. Die Zustellung des Vorbescheides 
gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung als 
bewirkt. Die oben genannte Rechtsbehelfsbe-
lehrung gilt auch gegenüber den Nachbarn. 
Den vollständigen Bescheid und die Verfah-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11.05.2016 
(SächsGVBl S. 186) wird Folgendes bekannt 
gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfl e-
ge der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichts-
behörde hat mit Bescheid vom 15.03.2017 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2012-003113-VV-63.30-JBE im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauord-
nung (Vereinfachtes Verfahren) in der Gel-
tungsdauer bis zum 10.12.2018 verlängert.
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben:
 Sanierung, Umbau und Nutzungsänderung 

von Gewerberäumen in eine Musikschule 
mit folgender Nutzung: Unterrichtsräume, 
Café, Laden, Büronutzung zur Schule, Studio 
mit Errichtung von zwei außenliegenden 
Fluchttreppen am Mittelgebäude Gemar-
kung: Gohlis, Flurstück: 275, 275 m wurde 
mit Nebenbestimmungen  erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der 
Sächsischen Bauordnung über die Erteilung eines Vorbescheides 

für das Vorhaben „Umnutzung eines Teils einer Lagerhalle zu 
einer Sport- und Freizeithalle“, Steinbergstraße 3, 

Gemarkung: Holzhausen, Flurstück-Nr. 772/5 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 der Sächsischen Bauordnung über die Erteilung 
der Verlängerung der Baugenehmigung vom 10.12.2013 für das Vorhaben Sanierung, Umbau und 
Nutzungsänderung von Gewerberäumen in eine Musikschule mit folgender Nutzung: Unterrichts-

räume, Café, Laden, Büronutzung zur Schule, Studio mit Errichtung von zwei außenliegenden Flucht-
treppen am Mittelgebäude Eisenacher Straße 72, Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 275, 275 m

rensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische An-
meldung beim zuständigen Sachbearbeiter, 
Herrn Schöpp, Tel. 1 23 89 27, wird gebeten 
(Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr, Do. 9.00-
12.00, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfl ege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gemäß 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege, 
Prager Straße 118-122 während der Öffnungs-
zeiten einsehen. Um eine telefonische Anmel-
dung beim zuständigen Sachbearbeiter Herrn 
Beyer, Tel. 1 23 51 85 wird gebeten (Öffnungs-
zeiten: Di. 9.00-12.00 und 13.00-18.00; Do. 9.00-
12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung). 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Beseitigung von Winter-
eindeckung auf Friedhöfen

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten aller 
Grabstätten bekannt, dass Wintereindeckung/
Grabschmuck durch den Nutzungsberechtigten 
bis zum 15.04.2017 zu entfernen ist. Bis dahin 
nicht beräumte(r) Wintereindeckung/Grab-
schmuck wird nach § 30 Abs. 2 der Friedhofs-
satzung für die Benutzung der von der Stadt 
Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010, 
von der Friedhofsverwaltung beseitigt. 

Prüfung der Standsicherheit 
der Grabmale auf den 

Grabstätten kommunaler 
Friedhöfe der Stadt Leipzig 
(einschließlich kommunaler 

Friedhofsteil Leipzig-Holzhausen)
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten 
aller Grabstätten bekannt, dass ab 01.04.2017 
die jährliche Prüfung der Standsicherheit 
der Grabmale sowie der Standsicherheit der 
sonstigen baulichen Anlagen nach § 24 der 
Friedhofssatzung erfolgt. Erscheint die Stand-
festigkeit von Grabmalen, sonstigen baulichen 
Anlagen oder Teilen davon gefährdet, ist der 
Nutzungsberechtigte verpfl ichtet, unverzüglich 
Abhilfe zu schaffen.  

Aufforderung 
zum Teilnahmewettbewerb: 
„Magistralenmanagement“ 

Georg-Schumann-Straße
Zur Begleitung der Entwicklung der Georg-Schu-
mann-Straße beabsichtigt die Stadt Leipzig, Amt 
für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung 
von Juni 2017 bis Dezember 2018 (19 Monate) ein 
Management als sonstige Dienstleistung gemäß 
EU-Richtlinie 2014/24 neu einzusetzen. Die Auf-
gaben sind u. a. die Initiierung und Umsetzung 
kontinuierlicher Öffentlichkeitsarbeit zur Ima-
geaufwertung und Stärkung der lokalen Identifi -
kation sowie die weitere Ausbildung nachhaltiger 
Akteursnetzwerke und Stadtteilstrukturen in den 
Bereichen Wirtschaft, Soziales und Kultur. Der/
Die Auftragnehmer/-in fungiert dabei jeweils als 
erster/-e Ansprechpartner/-in vor Ort und hat 
vor diesem Hintergrund die Vor-Ort-Präsenz im 
Informationszentrum Georg-Schumann-Straße 
sowie dessen Betreibung zu gewährleisten. Die 
Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb kön-
nen unter: www.leipzig.de/stadterneuerung 
eingesehen oder bei Frau Lerz, Tel. 1 23 54 62, 
E-Mail: julia.lerz@leipzig.de abgefordert werden. 
Teilnahmeanträge sind bis zum 18.04.2017 bei 
der Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Prager Straße 118-136, 
04317 Leipzig einzureichen.  
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Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat am 08.03.2017 
in öffentlicher Sitzung erneut die Satzung über 
eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme nach 
§§ 136 ff. BauGB mit der Bezeichnung „Leipzig/ 
Connewitz-Biedermannstraße“ beschlossen 
(Beschluss-Nr. VI-DS-03628). In § 3 der Satzung 
wird abweichend von § 143 Abs. 1 Satz 4 BauGB 
festgelegt, dass die Satzung rückwirkend zum 
25.03.1991 in Kraft tritt (§ 214 Abs. 4 BauGB).
Die Satzung hat folgenden Inhalt: 

Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebietes Leipzig/Connewitz-

Biedermannstraße
Der Stadtrat der Stadt Leipzig hat in seiner Sitzung 
am 08.03.2017 auf der Grundlage des § 4 der Säch-
sischen Gemeindeordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S. 
146), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
13.12.2016 (SächsGVBl. S. 652) geändert worden 
ist, und auf der Grundlage des § 142 des Bauge-
setzbuches in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 
1722) geändert worden ist, nachfolgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Festlegung des Sanierungsgebietes 

Im nachfolgend beschriebenen Gebiet liegen städ-
tebauliche Missstände vor. Dieses Gebiet soll durch 
städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesentlich 
verbessert werden. Das in dem beigefügten Lage-
plan mit einer gestrichelten Linie umrandete Gebiet 
wird förmlich als Sanierungsgebiet festgelegt und 
erhält die Bezeichnung „Leipzig/Connewitz-
Biedermannstraße“.
Das Sanierungsgebiet wird umgrenzt von der 
Fritz-Austel-Straße (heute Bornaische Straße) Nr. 
2 – 58, der Wolfgang-Heinze-Straße Nr. 9 –  Ende 
(Nr. 55), der Meusdorfer Straße Nr. 47a – 61, der 
Meusdorfer Straße Nr. 2 – 40 einschließlich des 
Grundstücks Biedermannstraße 58. Der genaue 
Verlauf der Sanierungsgebietsgrenze ergibt sich 
aus dem beigefügten Lageplan.
Der beigefügte Lageplan ist Bestandteil dieser 
Satzung. Bei Zweifeln an der Einbeziehung von 
Grundstücken oder Grundstücksteilen ist die 
im Lageplan eingezeichnete Begrenzungslinie 
(gestrichelte Linie) maßgeblich.

§ 2
Verfahren

Die Sanierungsmaßnahme wird unter Anwen-
dung der besonderen sanierungsrechtlichen Vor-
schriften der §§ 152 bis 156 a BauGB durchgeführt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 25.03.1991 
in Kraft.  

Der Lageplan mit der Umgrenzung des Sanie-
rungsgebietes „Leipzig/Connewitz-Biedermann-
straße“ wird in Form der Ersatzbekanntmachung 
bekannt gemacht. Der hier im Amtsblatt für die 

Sanierungssatzung „Leipzig/Connewitz-Bieder-
mannstraße“ beigefügte Lageplan entspricht 
inhaltlich dem Original-Lageplan. Maßgeblich 
ist jedoch der ersatzbekanntgemachte Original-
Lageplan. Der wesentliche Inhalt des Plans 
ergibt sich aus § 1 der Sanierungssatzung. Der 
Lageplan wird von der Stadt Leipzig, Amt für 
Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung, 
Prager Straße 118-136 (Haus C), 04317 Leipzig; 
Zimmer C 5.012 zur kostenlosen Einsicht durch 
jedermann Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr, Di. 14.00-18.00 
Uhr und Do. 14.00-16.00 Uhr im Zeitraum vom 
27.03. bis 13.04.2017 bereitgehalten.

Hinweise:
I. Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, 

die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.

 Dies gilt nicht, wenn

 1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,

 2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,

 3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

 4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO genannten Frist

  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder

  b) die Verletzung der Verfahrens- und Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

 Ist eine Verletzung nach den Nummern 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Öffentliche Bekanntmachung der Satzung „Leipzig/Connewitz-Biedermann-
straße“ nach § 142 Abs. 3 Satz 1 BauGB i. V. m. § 143 Abs. 1 Satz 1 BauGB

II. Gem. § 143 Abs. 1 Satz 3 BauGB wird auf die 
Anwendung des 3. Abschnitts „Besondere 
sanierungsrechtliche Vorschriften“ hingewie-
sen. Die besonderen sanierungsrechtlichen 
Vorschriften betreffen die Regelungsinhalte der 
§§ 152 bis 156 a BauGB, d.h. den Anwendungs-
bereich der besonderen sanierungsrechtlichen 
Vorschriften (§ 152 BauGB), die Bemessung von 
Ausgleichs- und Entschädigungsleistungen, 
Kaufpreisen sowie Regelungen im Falle einer 
Umlegung (§ 153 BauGB), den Ausgleichs-
betrag des Eigentümers (§ 154 BauGB), die 
Anrechnung auf den Ausgleichsbetrag und das 
Absehen vom Ausgleichsbetrag (§ 155 BauGB), 
die Überleitungsvorschriften zur förmlichen 
Festlegung des Sanierungsgebiets (§ 156 
BauGB) und die Kosten und Finanzierung der 
Sanierungsmaßnahme (§ 156 a BauGB).

III. Die am 14.11.1990 beschlossene Sanierungs-
satzung wurde mit Schreiben vom 04.03.1991 
von der höheren Verwaltungsbehörde, dem 
Regierungspräsidium Leipzig (Az.:52/Schö/
Hie), unter Erteilung von Aufl agen genehmigt. 
Die Erfüllung von Aufl agen wurde dem Regie-
rungspräsidium Leipzig in der Folge angezeigt.

 Für die vorstehende Satzung besteht keine 
Genehmigungspfl icht aus dem Baugesetzbuch 
in der zurzeit geltenden Fassung.

IV. Gemäß § 215 BauGB gilt für die Frist der Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften 
Folgendes:

 Unbeachtlich werden
 1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,

 2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes und

 3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorganges,

 wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind.

V. Auf die Genehmigungspfl icht nach den §§ 144, 
145 BauGB wird hingewiesen.

VI. Die seit dem 25.03.1991 durchgeführten Grund-
stücksteilungen und Erklärungen zum Fortfall 
von Rechtswirkungen für einzelne Grund-
stücke gemäß § 163 BauGB bleiben unberührt.

VII. Über die Einsichtnahmemöglichkeiten in 
die Satzung und den Lageplan nach Ablauf 
der 2-Wochen-Frist des § 8 Abs. 1 Nr. 2 
KomBekVO/§ 2 Abs. 1 Nr. 2 BekS, während 
der allgemeinen Öffnungszeiten, wird im 
Zimmer C 6.033 des oben bezeichneten Amtes 
informiert. 

Leipzig, den 09.03.2017
gez. Jung

Oberbürgermeister

Geltungsbereich der Satzung „Leipzig/Connewitz-Biedermannstraße“ nach § 142 Abs. 3 Satz 1 BauGB 
i. V. m. § 143 Abs. 1 Satz 1 BauGB:

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Verfahren:  Knauthain Seumestraße
Gemeinde:  Kreisfreie Stadt Leipzig
Gemarkung:  Knauthain
Verfahrens-Nr.:   130121
Ausführungsanordnung
1.  Die Ausführung des Tauschplanes wird hiermit 

gemäß § 103 f. Abs. 3 FlurbG angeordnet.
2.  Als Zeitpunkt des Eintrittes des neuen Rechts-

zustandes und damit der rechtlichen Wirkung 
des Tauschplanes wird der 27.03.2017 festge-
setzt.

 An diesem Tag tritt der neue Rechtszustand an 
die Stelle des bisherigen Rechtszustandes.

Begründung
Grundlage der Ausführungsanordnung ist der von 
den Tauschpartnern genehmigte Tauschplan. Der 
Tauschplan ist unanfechtbar. Seine Ausführung 
war daher nach § 103 f. Abs. 3 FlurbG anzuordnen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Ausführungsanordnung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 

Bekanntmachung der Flurbereinigungsbehörde 
zum freiwilligen Landtausch gemäß §§ 103 a ff. 

Flurbereinigungsgesetz (FlurbG)
zur Niederschrift bei der
 Stadt Leipzig
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abteilung Bodenordnung/Flurbereinigung 
 und Wertermittlung
 Sachgebiet Geschäftsstelle des Umlegungs-
 ausschusses und Flurbereinigungsbehörde
 Hausanschrift:   Postanschrift:
 Stadthaus
 Burgplatz 1
 04109 Leipzig   04092 Leipzig
Widerspruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch in qualifi zierter elektro-
nischer Form nach dem Signaturgesetz unter 
geoinformation@leipzig.de oder mittels ab-
senderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden. Es wird gebeten, 
den Widerspruch zu begründen. 
Leipzig, den 22.03.2017

gez. A. Hartig
Flurbereinigungsbehörde

Die Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses für die Wahl des Jugendparlamentes Leip-
zig 2017 fi ndet in öffentlicher Sitzung des Wahl-

Die Stadt Leipzig sucht für den Schiedsstel-
lenbezirk West/Alt-West einen Friedensrichter 
bzw. eine Friedensrichterin für eine fünfjährige 
Amtsperiode.
Die Aufgabe der Friedensrichterin oder des 
Friedensrichters besteht darin, außerhalb eines 
Gerichtsverfahrens Rechtsstreitigkeiten durch 
eine Einigung beizulegen. Die Schiedsstelle 
führt Schlichtungsverfahren in bürgerlichen 
Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche 
Ansprüche, über Ansprüche aus dem Nach-
barrecht und über nichtvermögensrechtliche 
Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen 
Ehre durch. 
Friedensrichter werden für fünf Jahre vom 
Stadtrat gewählt. Das Amt des Friedensrichters 
ist ein Ehrenamt, für das eine Aufwandsent-
schädigung gezahlt wird.
Der Friedensrichter muss nach seiner Persön-
lichkeit und nach seinen Fähigkeiten für das 
Amt geeignet sein. 
Für die Tätigkeit als Friedensrichter gelten 
gemäß § 4 des Sächsischen Schieds- und Gü-
testellengesetzes vom 27. Mai 1999 folgende 
Ausschlussgründe:

Friedensrichter kann nicht sein, wer 
1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar 

bestellt ist;
2. die Besorgung fremder Rechtsangelegen-

heiten geschäftsmäßig ausübt;
3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsan-

walts ausübt oder als Polizei- oder Justizbe-
diensteter tätig ist.

Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
nicht besitzt oder durch gerichtliche Anord-
nungen in der Verfügung über sein Vermögen 
beschränkt ist.
Friedensrichter soll nicht sein, wer
1. zu Beginn der Amtsperiode das 30. Lebens-

jahr noch nicht oder das 70. Lebensjahr schon 
vollendet haben wird;

2. nicht mit Hauptwohnsitz im Bezirk der 
Schiedsstelle (d. h. in den Stadtbezirken 
Leipzig-West oder Leipzig-Altwest) wohnt;

3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit 
oder Rechtsstaatlichkeit verstoßen hat, 
insbesondere die im Internationalen Pakt 
über bürgerliche und politische Rechte vom 
19.12.1966 gewährleisteten Menschenrechte 
oder die in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 
enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder

4. für das frühere Ministerium für Staatssi-
cherheit oder Amt für nationale Sicherheit 
tätig war.

Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen 
in herausgehobener Funktion von Parteien 
und Massenorganisationen, der bewaffneten 
Organe und Kampfgruppen sowie sonstiger 
staatlicher oder gemeindlicher Dienststellen 
oder Betriebe der ehemaligen DDR, insbe-
sondere bei Abteilungsleitern der Ministerien 

und Räten der Bezirke, Mitgliedern der SED-
Bezirks- und Kreisleitungen, Mitgliedern 
der Räte der Bezirke, Absolventen zentraler 
Parteischulen, politischen Funktionsträgern in 
den bewaffneten Organen und Kampfgruppen, 
Botschaftern und Leitern anderer diploma-
tischer Vertretungen und Handelsvertretungen 
sowie bei Mitgliedern der Bezirks- und Kreis-
einsatzleitungen wird vermutet, dass sie die 
als Friedensrichter notwendige Eignung nicht 
besitzen. Diese Vermutung kann widerlegt 
werden.
Interessenten an einer Tätigkeit als Friedens-
richter werden hiermit aufgefordert, sich zu 
bewerben. Die Bewerbungsunterlagen sowie 
weitere Informationen sind im Internet-Ange-
bot der Stadt Leipzig eingestellt: www.leipzig.
de/wahlen –> Friedensrichter 
Die Unterlagen können auch beim Amt für 
Statistik und Wahlen abgefordert werden:
 Stadt Leipzig
 Amt für Statistik und Wahlen
 04092 Leipzig,
Tel. 1 23 28 31, Fax: 1 23 28 62, E-Mail: statistik-
wahlen@leipzig.de
Als Bestandteil der Bewerbungsunterlagen ist eine 
Erklärung abzugeben, dass keiner der aufgeführten  
Ausschlussgründe vorliegt sowie die Einwilligung 
zu erteilen, dass Auskünfte beim Bundesbeauftrag-
ten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
eingeholt werden dürfen.
Bewerbungsschluss ist der 21.04.2017. 

Bekanntmachung zur Bewerbung als Friedensrichter 
für den Schiedsstellenbezirk West/Alt-West der Stadt Leipzig ausschusses am Montag, 03.04.2017, 15.30 Uhr 

im Neuen Rathaus, Sitzungsraum des Stadtrates, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, statt.  

Feststellung Wahlergebnis Jugendparlament
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
08.03.2017 die Aufstellung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans Nr. 386 „Wohngebiet 
östlich Kaninchensteig“ nach § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).
Der Geltungsbereich befi ndet sich in Leipzig-
Südwest, im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain, 
südlich der Albersdorfer Straße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung).
Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Bebauung des Gebietes mit 
Einfamilienhäusern geschaffen werden.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 niedergelegt und kann während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, kostenlos eingesehen werden. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
08.03.2017 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
403 „Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“ gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 
BauGB beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht. Der Beschluss ist im Stadtpla-
nungsamt niedergelegt und kann zu den unten 
genannten Zeiten kostenlos eingesehen werden.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südost, im 
Ortsteil Holzhausen zwischen Stötteritzer Land-
straße, Unterer Nordstraße, Arthur-Polenz-Straße 
und Mölkauer Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). Mit dem Bebauungsplan soll 
das Gebiet für eine Bebauung mit Eigenheimen 
planungsrechtlich vorbereitet werden. Zur voll-
ständigen Kompensation der geplanten baulichen 
Eingriffe sind zudem folgende Ausgleichsmaß-
nahmen außerhalb des Plangebietes vorgesehen:
-  Rückbau, Entsiegelung und Begrünung einer 

Fläche im Küchenholz, Gem. Kleinzschocher, 
Flurstück 982/14

-  Deponierekultivierung als Grünland/Streu-
obstwiese in der Gem. Liebertwolkwitz, 
Flurstück 609/4

-  Umwandlung von Acker in Grünland in der 
Gemarkung Gundorf, Flurstücke 94/2 und 434

Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan Nr. 386 

„Wohngebiet östlich 
Kaninchensteig“, Leipzig-Süd-
west, Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 386 „Wohngebiet östlich Kaninchen-
steig“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für
Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 403 „Wohnsiedlung Wiesenblumenweg“, Leipzig-Südost – Öffentliche Auslegung des Planentwurfs
Der Entwurf des Bebauungsplans, die Begrün-
dungen sowie die wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
werden vom 04.04.2017 bis 03.05.2017 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich vor 
den Zimmern 496-499, während der Dienststunden 
Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-
16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr öffentlich ausgelegt.
Folgende umweltbezogenen Stellungnahmen, 
Untersuchungen und Gutachten sind verfügbar:
-  Stellungnahmen von Behörden und sonstigen 

Trägern öffentlicher Belange sowie einem 
Umweltverband und aus der Öffentlichkeit

-  Umweltbericht zu den Belangen des Um-
weltschutzes und Ergebnissen der Umwelt-
prüfung über die möglichen Auswirkungen 
der Planung auf die Schutzgüter Mensch, 
Tiere, Pfl anzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, 
Landschaft, biologische Vielfalt, Kultur- und 
Sachgüter sowie die Wechselwirkungen zwi-
schen den vorgenannten Schutzgütern

-  Baugrundvoruntersuchung und hydrolo-
gische Stellungnahme zur Versickerung

-  Nachweise (2) zur Versickerung des Nieder-
schlagswassers

-  Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Auswir-
kungen des Vorhabens auf betroffene Arten)

-  Gutachten zur Ausbreitung von Luftbeimen-
gungen (Ermittlung und Beurteilung von 
Emissionen einer Gefl ügelhaltung)

-  Schallimmissionsprognose mit Ergänzung
-  Verkehrsuntersuchung zur geplanten Wohn-

siedlung Wiesenblumenweg
Folgende Arten umweltbezogener Informa-
tionen sind verfügbar - Auswirkungen der 
Planung auf:
-  Boden (Einfl uss auf Bodenfunktion durch 

Versiegelung)
-  Wasser (Flächen für Grundwasserneubil-

dung)
-  Klima (Einfl uss auf Kaltluftentstehungsge-

biet)
-  Biologische Vielfalt (Lebensräume von Tie-

ren wie Vögel z. B. Gartenrotschwanz und 
Rauchschwalbe, Fledermäuse, Zauneidech-
sen, Insekten wie Rosenkäfer, Eremit und 
Pfl anzenarten)

-  Pfl anzen/Tiere (Vegetation, Brut- und Nah-
rungsfl ächen)

-  Menschen (Geruchsbelastung durch Gefl ü-
gelhaltung, Gewerbe- und Verkehrslärm)

-  Kultur- u. Sachgüter (archäolog. Bodenfunde)
sowie zu:
-  bau- und nutzungsbedingten Auswirkungen
-  Immissionsschutz (Gewerbe- u. Verkehrs-

lärm)
-  Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung (externe 

Ausgleichsmaßnahmen)
-  Geologie (Bodenbeschaffenheit, Baugrund 

und Versickerung)
-  Grundwasser, Niederschlagswasser
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben. Es wird darauf 
hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 Abs. 2 a 
der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Informationen zu aktuellen Planungen 
(im Internet) unter:

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen
Telefonische Anfragen unter 1 23 49 48
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Geltungsbereich des B-Plans Nr. 403 „Wohnsiedlung 
Wiesenblumenweg“ (fett umrandet).
Kartengrundlage: Amt für Geoinf./Bodenordnung
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6640-01-0101
e) Ort der Ausführung:
 Instandsetzung Goethebrücke und Oetzscher 

Brücke, 04279 Leipzig, Brückenbau �

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
  Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6630-01-0335
e) Ort der Ausführung:
 Deckensanierung Am Sportforum zwischen 

Jahnallee und Kreisverkehr Leutzscher Allee 
in 04105 Leipzig, OT Zentrum-Nordwest, Stra-
ßenbau �

Aufzugsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0145
e) Ort der Ausführung:
 Modernisierung Altbau, Neubau Erweiterungs-

bau und Sporthalle Opferweg 1-3, 04159 Leip-
zig, Aufzugsanlage �

Abbruch- und 
Bauhauptleistung

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0288
e) Ort der Ausführung:
 9. Grundschule-Sanierung Sanitärstrang, Ger-

sterstr. 74, 04279 Leipzig, Los 1 Abbruch- und 
Bauhauptleistungen �

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0295
e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Neubau Chorsaal, Um-

bau und Sanierung Sologarderoben und Pau-
senversorgung, Dreilindenstr. 24 u. 30/32, 04177 
Leipzig, Fliesen �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Kunststofffenster
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0047
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Kunststoff-
fenster �

Heizungs-/Sanitärtechnik
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0283
e) Ort der Ausführung:
 Wilhelm-Hauff-Grundschule-Sanierung Sani-

tärstrang, Diderotstr.37, 04159 Leipzig, Los Hei-
zungs-/Santärtechnik �

Maler
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0296
e) Ort der Ausführung:
 Musikalische Komödie, Neubau Chorsaal. Um-

bau und Sanierung Sologarderoben und Pau-
senversorgung, Dreilindenstr. 24 und 30/32, 
04177 Leipzig, Maler �

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0304
e) Ort der Ausführung:
 Getreidegasse 4, Umnutzung als Jugendhilfe-

einrichtung und UmA, 04288 Leipzig, Los 01 
Rohbauarbeiten �

Blitzschutzanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6533-01-0313
e) Ort der Ausführung:
 Oper Leipzig, Augustusplatz 12, 04109 Leip-

zig Modernisierung Dächer und Nordterrasse, 
1. Bauabschnitt: Dach Langhaus Los 10: Blitz-
schutz und Dachstromversorgung �

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt un-
ter: www.ausschreibungen.leipzig.de

IT-Ausstattung 
an Schulen, Horten

Vergabe-Nr.: L17-5111-06-0026 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Monta-
ge und Installation von IT-Ausstattung an Schulen, 
Horten und sonstigen schulischen Einrichtungen in 
Trägerschaft der Stadt Leipzig �

Standardanwendung 
für die E-Vergabe

Vergabe-Nr.: L17-1020-08-0025 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Installa-
tion, Anpassung und Pfl ege einer Standardanwen-
dung für die E-Vergabe �

Erste-Hilfe-Material
Vergabe-Nr.: L17-1062-01-0011 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbe-
lieferung mit Erste-Hilfe-Material an Ämter und 
Einrichtungen der Stadt Leipzig, jährlicher Um-
satz ca. 20.000 EUR �

eCall-Decoder-System
Vergabe-Nr.: L17-3700-06-0031 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung und Inte-
gration eines eCall-Decoder-Systems mit Abschluss 
eines Service- und Wartungsvertrages �

Lieferung von 2 LKW
Vergabe-Nr.: L17-9993-01-0044 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 2 
LKW mit unterschiedlichem Aufbau nach Losen �

Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Rohbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0323
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Rosenweg 59, 04209 Leipzig, Schu-

le für geistig Behinderte-Brandschutzmaßnah-
men, Los 1 Rohbauarbeiten �

Starkstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0324
e) Ort der Ausführung:
 Instandsetzung äußere Hülle BSZ 7, Neustäd-

ter Str. 1, 04315 Leipzig, Starkstrom �

Elektroarbeiten (Stark- 
und Schwachstrom)

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0325
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Rosenweg 59, Schule für geistig 

Behinderte-Brandschutzmaßnahmen, 04209 
Leipzig, Elektroarbeiten �

Möbel
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0343
e) Ort der Ausführung:
 Gesamtsanierung d. Gebäude Gorkistr. 15 u. 25 

u. Erweiterungsneubau zur Errichtung eines 
Gymnasiums, Gorkistr. 15 u. 25, 04347 Leipzig, 
Los 28.6-Möbel �

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0344
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung und teilw. Umnutzung für umA, 

Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leipzg, Los 08 Tro-
ckenbauarbeiten �

Rohbau mit konstruktivem 
Abbruch

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0351
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Rohbau 
mit konstruktivem Abbruch �

Sickerschacht und Abwasser-
leitungen außen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6537-01-0352
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Bestandsgebäude 3. Schule, Bern-

hard-Göring-Str. 107, 04275 Leipzig, Sicker-
schacht und Abwasserleitungen außen �

Dach-Instandsetzung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0345
e) Ort der Ausführung:
 Ernst-Pinkert-Schule, Martinstr. 7, 04318 Leip-

zig, Erneuerung Sanitär, 1. BA Sporthalle, Los 5 
Dach_IS �

Starkstromanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0359
e) Ort der Ausführung:
 Unterkunft für unbegleitete minderjährige Aus-

länder (umA), Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leip-
zig, Starkstromanlage �

Schwachstromanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6535-01-0360
e) Ort der Ausführung:
 Unterkunft für unbegleitete minderjährige Aus-

länder (umA), Prinz-Eugen-Str. 34, 04277 Leip-
zig, Schwachstromtechnische Anlage �

Fassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6532-01-0366

e) Ort der Ausführung:
 Ernst-Pinkert-Schule, Martinstr. 7, 04318 Leip-

zig, Erneuerung Sanitär, 1. BA Sporthalle, Los 6 
Fassade �

Neubau Sportboden und 
Prallwandkonstruktion

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6534-01-0367
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Holzhausen, Teilsanierung Sport-

halle, Stötteritzer Landstr. 21, 04288 Leipzig, 
Neubau Sportboden und Prallwandkonstruk-
tion �

Zimmererarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B17-6532-06-0373
e) Ort der Ausführung:
 Modernisierung Altbau, Neubau Erweiterungs-

bau und Sporthalle, Grundschule Opferweg 1-3, 
04159 Leipzig, Los 6 Zimmererarbeiten �

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B17-6723-01-0311
e) Ort der Ausführung:
 Kita Theodor Neubauer Straße 18, 04318 Leip-

zig, Neugestaltung der Außenanlage in Teilbe-
reiche, Landschaftsbauarbeiten �

Am 22.März 2017 wurden u. a. folgende Auftragsbekanntmachungen auf der oben genannten Web-
seite veröffentlicht. Weitere aktuelle Auftragsbekanntmachungen werden am 5. April 2017 auf der 
oben genannten Webseite veröffentlicht. 

von apetito

Probieren Sie unsere 3 DLG-preisgekrönten
Mittagsgerichte zum Sonderpreis für

je 6,39 € inklusive Dessert.

Jetzt 3 x Gold probieren!
L E C K E R E S  A U S  D E R  L A N D H A U S K Ü C H E

Täglich
für Sie heiß
gebracht!

www.landhaus-kueche.de 03 41 - 86 09 73 21

Köstlich und aus-
gezeichnet: Die 3 Gold-
Gerichte von apetito.

 03 41 - 86 09 73 21

Heiße Mittagsgerichte auch an Sonn- und Feiertagen
Täglich kommt ein freundlicher Kurier vorbei und bringt 
leckeres Essen heiß ins Haus.    

Gerade Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres 
Essen erst richtig schön. Darum ist es den Köchen der Landhausküche 
 besonders wichtig, diese Tage nicht nur zu „überbrücken“, sondern 
sie mit bestem Service und leckeren Mittagsgerichten zu etwas 
 Besonderem zu machen. 

Aber auch an allen anderen Tagen bietet die Landhausküche ein 
breites Angebot an leckeren Mittagsgerichten, das dafür sorgt, dass 
es jedem schmeckt – jeden Tag. Wer mag, bestellt sich Beilagensalat, 
Dessert und Kuchen dazu. Dieser tägliche „Besuch in Sachen Genuss“ 
findet in Ihrer Stadt großen Anklang. Sichern auch Sie sich oder einem 
lieben Angehörigen mit viel Freude die wertvollste Mahlzeit des Tages – 
ganz ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch  
für Sie erreichbar: montags bis freitags von 8 –18 Uhr. 

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine
Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00

www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!

Anzeigen

Neue Wöchnerinnen-Station am Klinikum St. Georg 
Leipziger Klinikum investiert 250.000 Euro für Aus- und Umbau

Leipzig, 22.03.2017: Angesichts 
der steigenden Geburtenzah-
len hat das Leipziger Klini-
kum St. Georg sein Angebot 
innerhalb der Geburtsmedizin 
ausgeweitet. So wurde unter 
anderem die Wöchnerinnen-
Station verlegt und ausgebaut.
Die neue Wöchnerinnenstation 
der Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe am Klinikum 
St. Georg bietet Müttern und 
Vätern nach der Geburt viel 
Raum, um die ersten Tage mit 
dem Neuankömmling voll und 
ganz zu genießen. 
Insgesamt 250.000 Euro inves-
tierte das Klinikum in die neuen 
Räumlichkeiten und deren 
Ausstattung. „Dafür haben wir 
erhebliche Eigenmittel in die 
Hand genommen. Wir haben 
alles selbst geplant, gestaltet 
und – bezahlt. Ohne Fördermit-
tel“, betont Geschäftsführerin 
Iris Minde. Im Ergebnis stehen 
39 Betten in großzügigen Ein-
zel- und Zweibettzimmern 

sowie Familienzimmern zur 
Verfügung. Sieben Familien-
zimmer geben den Vätern die 
Möglichkeit, die ersten Tage 
und Nächte gemeinsam mit 
Frau und Kind zu verbringen 
– ein Angebot, dass sich in den 
letzten Jahren immer größerer 
Beliebtheit erfreut. „Die Partner 

der Frauen nehmen heute sehr 
viel intensiver an der Schwan-
gerschaft und der Geburt teil 
als noch vor 20 Jahren. Das 
fängt bei der gemeinsamen 
Geburtsvorbereitung an und 
geht bis hin zur Begleitung der 
Geburt. Folglich ist auch die 
Nachfrage nach den Familien-

Lieferservice Mittagessen

zimmern ungebrochen hoch, 
denn sowohl Männer als auch 
Frauen verspüren den Wunsch, 
die erste Zeit gemeinsam mit 
dem Neugeborenen zu erleben. 
Deswegen haben wir von zwei 
auf sieben Familienzimmer auf-
gestockt“, erklärt Professor Dr. 
Uwe Köhler, Chefarzt der Klinik 
für Gynäkologie und Geburts-
hilfe. Ein Stillzimmer, ein klei-
ner Lounge-Bereich, in dem sich 
Mütter und Väter austauschen 
oder gemeinsam Mahlzeiten 
einnehmen können sowie eine 
Geschwisterspielecke vervoll-
ständigen die neue Station. Das 
moderne Farbkonzept rundet 
die Wohlfühlatmosphäre ab 
– sanfte Grün- und Blautöne 
strahlen eine beruhigende 
Wirkung aus. „Dafür haben wir 
auch erhebliche Eigenmittel in 
die Hand genommen. 250.000 
Euro. Wir haben alles selbst 
geplant, gestaltet und – bezahlt. 
Ohne Fördermittel!“, betont 
Geschäftsführerin Iris Minde.

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gern.

 0341 / 21 81 - 27 25

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Foto: Klinikum St. Georg
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GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION
Kloster Nimbschen

entdecken!
Gleich drei Events laden im April und Mai zu ei-
nem Besuch ins Kloster Nimbschen bei Grimma 
ein: Walpurgisnacht am 30. April wird vor allem 
die Herzen der jüngeren Besucher erfreuen. Durch 
Besenbinden, Knüppelkuchen backen, allerlei Bas-
telei und Kleinkunst wird´s ein zauberhaft schöner 
Nachmittag. Nachdem die Riesenfeuer entzündet 
wurden, startet der Tanz in den Mai für die Gro-
ßen. Heiteres und beschwingtes Entertainment ga-
rantiert zum Muttertagskonzert am 14. Mai die 
Musikschule Fröhlich. Ein geselliges Stündchen bei 
Kaffee und Kuchen oder bei einem schwungvollen 
Nachmittagstänzchen auf dem Gutshof, ganz wie 
Sie es genießen möchten. Die Herrentagsfeier am 
25. Mai, auf unserer Festwiese an der Klosterruine, 
wird durch Live-Musik von „Channel-Voice“ zum 
lohnenden Ausfl ugsziel. Eintritt Walpurgisnacht 
pro Erwachsener 4,50 €, zu allen anderen Veran-
staltungen freier Eintritt. Hotel Kloster Nimb-
schen, Grimma, Nimbschener Landstraße 1, Tel. 
03437 / 9950, www.kloster-nimbschen.de

Heimat- und Papier-
museum Fockendorf

Das Heimat- und Papiermuseum Fockendorf 
befi ndet sich 12 km südlich von Borna im Nord-
osten des Altenburger Lands an der Landes-
grenze zu Sachsen. Die ehemalige Papierfabrik 
beherbergt als technisches Denkmal heute das 
Museum. Unter anderem verfügt es über eine 
Handschöpferei und eine Sammlung origina-
ler Handbüttenpapiere ab dem 16. Jahrhundert. 
Weiterhin ist eine Versuchspapiermaschine aus 
der ehemaligen Ingenieurschule in Altenburg, 
die dort den Studenten zur Durchführung von 
Versuchen diente, in Betrieb. Mit weiteren Ge-
räten wie einem Turbolöser (Pulper), einer Steil-
kegelmühle, einer Reihe von Bütten, Wasserbe-
hältern und einem Kalander sind alle wesent-
lichen Bestandteile zur Papierherstellung vor-
handen. Neben zahlreichen Parkmöglichkeiten, 
auch für Busse, ist ein barrierefreier Zugang 
für Gehbehinderte vorhanden. In unmittelba-
rer Nähe befi ndet sich eine Gaststätte, in der Sie 
sich nach der Besichtigung stärken können.

Heimat- u. Papiermuseum Fockendorf 
04617 Fockendorf, Fabrikstraße 10
Telefon: 034343 / 5 42 67 oder
Mobil: 0175 / 6 47 10 64
Mehr Infos unter: www.papiermuseum.net

Wir haben geöffnet: März bis November jeden letzten Samstag 
im Monat von 10 bis 17 Uhr, Mittwoch bis Freitag 
von 10 bis 15 Uhr und täglich nach Vereinbarung

„Geschichte und Gegenwart der Papierfabrik Greiz“ 
mit zahlreichen Bildern, historischen Dokumenten, auch zur Familien-

geschichte Tischendorf und Günther, sehr umfangreiche Papiermuster-
kollektion und einem entsprechenden Begleitheft zur Ausstellung.

Eröffnung der Sonderausstellung am 25. März 10 Uhr

•  Papiergeschichte
•  Papierherstellung
•  selbst Papier schöpfen
•  maschinelle Papierproduktion
•  Aktuelles aus der Papier-
 industrie
•  Heimatgeschichte mit neu  
 gestalteter Ausstellung

Heimat- und Papiermuseum Fockendorf

Erlebnisbergwerk 
Sondershausen

Tauchen Sie ein in die Glitzerwelt einer 230 Mil-
lionen Jahre alten Salzlagerstätte, die seit fast 15 
Jahren auch zur Erlebniswelt mit zahlreichen 
Attraktionen geworden ist. Bei einer Rundfahrt 
auf einem Besucher-LKW erleben Sie das unter-
irdische Straßenlabyrinth, besuchen das Berg-
bau-Museum mit Technik in Aktion, können auf 
dem Solesee, der so salzhaltig ist wie das Tote 
Meer, Kahn fahren oder mit dem „Arschleder“ 
auf einer 52 m langen Rutsche mit 40 Grad Ge-
fälle durch den Berg rasen.
Nach einer ca. 2 stündigen Rundreise bei ange-
nehmen 24 Grad Celsius, kommen Sie wieder ans 
Tageslicht und waren in der ältesten befahrba-
ren Kaligrube der Welt. Die Besichtigungen fi n-
den ganzjährig, auf Voranmeldung statt.
Kartenvorverkauf für die verschiedenen Kon-
zertgenres und andere kulturelle Events | Sport-
veranstaltungen wie Kegeln und verschiedene 
Läufe | Räumlichkeiten für Hochzeiten, Tagun-
gen und Feiern für bis zu 300 Personen.

Zu Ostern an einem Tag 
um die Welt

In der Miniwelt kann man an einem Tag die ganze Welt 
„umrunden“. Ab 31. März öffnet der Miniaturpark mit 
seinem Minikosmos wieder täglich seine Pforten. Hier 
fährt man nicht mit dem Taxi nach Paris, sondern geht 
zu Fuß. Von Weitem sichtbar begrüßt der zwölf Meter 
hohe Eiffelturm die Besucher. Er ist eines der über 100 
bedeutenden Bauwerke der Erde, welche alle im Maß-
stab 1:25 erbaut wurden. Detailgetreu und soweit wie 
möglich aus Originalmaterialien zusammengesetzt, 
vermitteln sie einen gewaltigen Eindruck der archi-
tektonischen Schätze der Welt. Eingebettet in die fünf 
Hektar große Parklandschaft steht beispielsweise die 
Dresdner Frauenkirche nur wenige Wegmeter von der 
Freiheitsstatue entfernt – ein schneller Trip von Sach-
sen nach New York. Das Taj Mahal oder das Leipzi-
ger Völkerschlachtdenkmal scheinen zum Greifen nah. 
Sogar die antiken Weltwunder sind hier zu neuem Le-
ben erwacht. Zu Ostern nimmt “Meister Lampe“ die 
kleinen und großen Weltenbummler mit auf den „Spa-
ziergang durch die Länder und Kontinente“ und er hat 
Überraschungen in seinem Körbchen.

Nur 20 Minuten von Leipzig entfernt

see- und waldresort 
gröbern

Ostern am See ... 

see- und waldresort gröbern GmbH
Alte Chausseestr. 1 · 06774 Muldestausee
Telefon +49 34955 230 000
www.seeresor t-groebern.de

Täglich 
spezielle 
Speisen mit 
zartem Lamm-
fi let und 
Bärlauch.

Bärlauch 
und Lamm

restaurant 
waldelefant

SPEZIALITÄTEN-WOCHEN 
IM APRIL 

IHR FAMILIEN-
OSTERARRANGEMENT 2017
• 3 Übernachtungen im Ferienhaus 

für 4 Personen
• Leih-Fahrrad pro Person für einen Tag
• Elektroboot für einen Tag
• Nutzung des Sauna-/Fitnessbereiches

*) Preis inkl. Endreinigung bei Belegung 
zu viert (Gesamtpreis 580,- EUR)

Reisezeitraum: 10.-21.04.2017
Änderungen, Irrtümer und Verfügbarkeit 
vorbehalten.

145,- EUR p. P. im FH für 4 Personen*

Entspannter Urlaub in der Lüneburger Heide mit den Sonnenhotels
In unmittelbarer Nähe zu dieser außergewöhnlichen Heiltherme und inmitten der wun-

derschönen Lüneburger Heide liegt unser sonnenhotel AMTSHEIDE. Die einzigartige 

Landschaft der Lüneburger Heide rund um Bad Bevensen eröffnet ein Hochgenuss an 

Naturerlebnis. Erholung, Gesundheit, Wellness und Sport sind in Bad Bevensen mit Nord-

deutschlands größten Wellness-und Gesundheitsbades, der Jod-Sole-Therme garantiert.

Das 4-Sterne sonnenhotel AMTSHEIDE bietet Ihnen traumhafte Entspannung im Wellnessbe-

reich mit kleiner Terrasse, Hallenbad, Whirlpool, Sauna, Bio-Sauna, Dampfbad, Fitnessraum, 

Health Center (im Haupthaus) und dem Spa Center (im Golfhotel). Ein leckeres Frühstück an 

unserem reichhaltigen Frühstücksbuffet lässt Sie gut in den Tag starten.  Unser Restaurant mit 

herrlichem Wintergarten und der geselligen Hotelbar lässt den Urlaubstag mit einer Auswahl 

an regionalen und saisonalen Speisen kulinarisch ausklingen.

Wohlfühltage in der Heide
Anreise täglich. Buchbar auf Anfrage, nach Verfügbar-
keit (Feiertage ausgenommen)

Reisezeitraum: 19.04.-15.10.17

Im Preis enthaltene Leistungen: 

 2 Übernachtungen in Ihrer Zimmerkategorie

 1 Glas Heidesekt zur Begrüßung bei Anreise

 täglich Heide-Schlemmer-Frühstücksbuffet

 täglich Abendessen im Rahmen 

 unserer beliebten Halbpension

1 x Rückenmassage (20 Min.)

 1 x Eintritt in die Jod-Sole-Therme (120 Min.)

 freie Nutzung des Saunabereiches sowie des   

 Hallenbades und des Whirlpools

3 Tage inkl. Halbpension

 nur € 169,- pro Person im DZ/EZ

Jod-Sole-Therme Bad Bevensen

Leserreisen

Preise pro Person im

Reisezeitraum:

Einzel-/Doppelzimmer         169,- € 

Kinderermäßigungen: bis 6 Jahre frei, 7-11 

Jahre 50 %, 12-17 Jahre 25%. Weitere Kinder 

auf Anfrage.

Eigene Hin-/Rückreise. Preise exkl. Kurtaxe. 

Veranstalter: Sonnenhotels Deutschland 

GmbH & Co. KG

Irrtümer, Druckfehler und Programmänderun-

gen vorbehalten. 

Information und Buchung:

Kostenlose Hotline: 
0800/77 44 555 
oder unter 05321 / 68 55 40
Buchungs-Code bitte angeben: LR-1702-SAH

E-Mail: zentralreservierung@sonnenhotels.de

Sie haben ebenfalls eine Gastronomie oder 
ein Ausfl ugsziel zu bewerben?
Dann melden Sie sich bei uns – wir beraten Sie gern. 

Termine und Themen: 

22.04.2017: 1.Mai 
20.05.2017: Himmelfahrt & Pfi ngsten 
03.06.2017: Sommerferien
17.06.2017: Sommerferien
11.11.2017: Weihnachten & Silvester

Melden Sie sich!
per Mail: info@leipziger-amtsblatt.de oder Telefon:  0341 - 21 81 27 25
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REWE ist in der Kombination 
von Service und Preis führend im 
deutschen Lebensmitteleinzelhan-
del. Zu diesem Ergebnis kommt 
die Studie „Lebensmittelmärkte 
2017“, die das Deutsche Institut 
für Service-Qualität (DISQ) im 
Auftrag des Nachrichtensenders 
n-tv erstellt hat. 

In der Studie heißt es zur Begrün-
dung: „Als günstigster Vollsorti-
menter mit überzeugendem Ser-
vice erzielte REWE den Testsieg 
(Qualitäts urteil: gut). Die Mitar-
beiter nahmen sich ausreichend 
Zeit für die Kunden, beantwor-
teten alle Fragen korrekt und ga-
ben individuelle Auskünfte. Das 
Angebot war sowohl in puncto 
Sorten- und Markenauswahl 
als auch in Hinblick auf Bio-
Produkte und Frischwaren viel-
fältig. In allen getesteten Märkten 

gab es Fleisch- und 
Käsetheken mit Be-
dienung. Darüber 
hinaus waren die Le-
bensmittel in einem 
ansprechenden Zu-
stand. Das Filialum-
feld fi el durch saube-
re Räumlichkeiten 
sowie eine über-
sichtliche Waren-
präsentation positiv 
ins Gewicht. Zudem 
standen stets kos-
tenfreie Parkplätze 
zur  Verfügung. 
Die Märkte waren 
im Durchschnitt 
14,5 Stunden pro Tag 
geöffnet.“ 

Das unabhängige DISQ hatte 
bundesweit jeweils zehn Märkte 
von 13 Lebensmitteleinzelhan-

delsketten unter die 
Lupe genommen, 
ohne dass diese von 
den Testern etwas 
mitbekamen. In die 
Bewertung gingen 
die Analyseergeb-
nisse zu Service und 
Preisen gleichge-
wichtig ein. Im Ge-
samtergebnis belegt 
REWE mit 78,4 von 
maximal 100 er-
reichbaren Punkten 
den Spitzenplatz im 
Ranking. 

In der Studie „Trusted 
Brands 2017“ von 
R e a d e r ‘ s - D i g e s t 

konnte sich REWE klar vor dem 
US-Konzern Amazon platzie-
ren, da deutlich mehr Verbrau-
cher dem deutschen Handels-

unternehmen höchstes Vertrauen 
schenken. „Die Verbraucher ach-
ten immer stärker auf Qualität, 
regionale Produkte und Angebo-
te. Gut jeder zweite Deutsche ist 
bereit mehr zu investieren, wenn 
ein Produkt aus seinem regio-
nalen Umfeld kommt“, erklärte 
Advertising Manager Holger 
Grossmann, der bei Reader’s Digest 
das „Trusted Brands“-Projekt 
verantwortet.

Für die Studie „Trusted Brands“ 
befragt Reader‘s Digest bevöl-
kerungsrepäsentativ mehr als 
4.000 Personen in einer offe-
nen Fragestellung zu ihren ver-
trauenswürdigsten Marken. Die 
„Most Trusted Brands“ werden 
für 20 Produktkategorien ermit-
telt. REWE setzte sich in der Kate-
gorie Handelsunternehmen gegen 
130 Marken durch.

REWE hat die besten Märkte und zufriedensten Kunden
Studien belegen : Vertrauenswürdiger als Amazon und beim 

Preis-Leistungs-Verhältnis besser als die Konkurrenz Ab März findet sich im EDEKA- 
Regal ein neues glutenfreies  
Sortiment! Menschen mit Zöliakie 
oder Glutenintoleranz und all jene, 
die sich durch ein glutenfreies 
Leben einfach fitter und leistungs-
stärker fühlen, können sich auf 
mehrere Neuzugänge freuen, die 
verträgliche und zugleich köstliche  
Alternativen auf den Tisch bringen.  
Denn Verzicht kommt bei EDEKA 
nicht in die Tüte.

Keine Kompromisse mehr  
im Brotkorb

Einen genussvollen Start in den 
Tag für Menschen mit Zöliakie 
bieten die glutenfreien und noch 
dazu veganen EDEKA Weltmeis-
terbrötchen zum fertig Aufbacken. 
Statt Weizen bestehen die Brötchen  
aus Reismehl, Maisstärke und 
Tapiokastärke. Und das Beste? 
Sonnenblumenkerne, Leinsamen, 
Sesam und Mohn sorgen für eine 
kernig-knackige Komposition. 

Daneben bietet auch das neue 
DZG-zertifizierte Saatenbrot von 
EDEKA als Pausen- oder Abend-
brot unbeschwerten, aber ballast-
stoffreichen Genuss und ist dank 
Leinsamen und Sonnenblumen-
kernen schön kernig. Besonders  

praktisch: Bereits in Scheiben  
geschnitten ist es mit einem Griff auf 
dem Teller. Weitere Auswahl bieten  
die EDEKA Bäckerbrötchen sowie 
das EDEKA Knusperbrot – da 
kommt garantiert keine Lange-
weile im Brotkorb auf.

Glutenfreier Pasta-Genuss 
wie aus Bella Italia 

Bestehend aus Mais, Reis- und 
Quinoamehl bringen die neuen 
glutenfreien Pasta-Sorten von 
EDEKA ganz unbeschwert die 
italienische Küche direkt auf 
den heimischen Teller. Ob mit 
Bolognese, Arrabiata-Sauce oder 
Basilikum-Pesto – als Spaghetti 
oder Fusilli sind die glutenfreien 
Nudeln ein echter Gaumen-
schmaus für Menschen mit Zöli-
akie oder Glutenintoleranz. Und 
aufgepasst: Auch Pasta-Liebhaber 
mit Laktoseintoleranz können hier 
unbedenklich zugreifen. Also auf 
den Nudelteller, fertig, los!

Tschüss Gluten – hallo Pasta, Brot und Brötchen
Ab März unbeschwert genießen: Glutenfreie Newcomer bei EDEKA

Veröffentlichung der Zusatzstoffe nach § 11 (1) 

Trinkwasserverordnung

In den Wasserversorgungsanlagen der Kommunalen Wasserwerke Leipzig GmbH und in den 

Wasserwer  ken Mockritz und Torgau-Ost werden entsprechend der Liste des Umweltbundesamtes 

nach § 11 (1) der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 folgende Aufbereitungsstoffe und  

Desinfektionsverfahren verwendet:

Stand: 2017* Zugabemenge der Desinfektions mittel entspricht Restgehaltmessung,  

  WVA = Wasserversorgungsanlage, DEST = Druckerhöhungsstation, WW = Wasserwerk

Anlage Stoffname Zugabemengen *
WVA Probstheida Chlor 0,10 mg/l

DEST Grünau Chlor ab 27.03.2017             0,10 mg/l

DEST Panitzsch Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

DEST Mölkau Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

DEST Engelsdorf Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

DEST Knautnaundorf Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

DEST Großpösna Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

DEST Fuchshain Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

WW Canitz Natriumhydroxid 3 mg/l (umgerechnet in 100 %)

Chlor 0,2 mg/l

WW Thallwitz Natriumhydroxid 4 mg/l (umgerechnet in 100%)

Polyaluminiumchlorid (Flockung) 0,1 mg/l (in Al)

Chlordioxid 0,15 mg/l

WW Naunhof 1 Natriumhydroxid 15 mg/l (umgerechnet in 100 %)

WW Naunhof 1, Ortsversorgung Chlordioxid 0,15 mg/l (in Cl2)

WW Naunhof 2 Natriumhydroxid 5 mg/l (umgerechnet in 100 %)

Chlor 0,2 mg/l

WW Belgershain Natriumhydroxid 7 mg/l (umgerechnet in 100 %)

Natriumhypochlorit ca. 0,1 mg/l (in Cl2)

WW Torgau-Ost Kalziumhydroxid 41 mg/l

Aluminiumsulfat 11 mg/l (nur bei Bedarf)

Chlor 0,25 mg/l

Chlordioxid 0,15 mg/l

Pulveraktivkohle 2,0 mg/l (Zugabe im Intervall)

    

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 

Johannisgasse 7, 04103 Leipzig 

Telefon: 0341 969-2222

24-Stunden-Entstörungsdienst  
Telefon: 0341 969-2100

Bekanntmachung der Netz Leipzig GmbH
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Netz Leipzig GmbH gibt die ab 1. April 2017* gültigen Entgelte für den grundzuständigen Messstellenbetrieb von modernen Mess-

einrichtungen und intelligenten Messsystemen gemäß Messstellenbetriebsgesetz bekannt. Die nachfolgenden Preise gelten im Netzgebiet 

der Netz Leipzig GmbH. Das Preisblatt ist zudem mit Beginn der Gültigkeit im Internet unter www.netz-leipzig.de abrufbar. 

Standardleistungen gemäß § 35 Abs. 1 Messstellenbetriebsgesetz 

Messstellen mit modernen Messeinrichtungen Einheit netto brutto

moderne Messeinrichtung EUR/Zählpunkt/a 16,81 20,00

Messstellen mit intelligenten Messsystemen**

Jahresstromverbrauch Letztverbraucher

> 100.000 kWh Preis wird rechtzeitig vor Rollout dieser Kundengruppe veröffentlicht

> 50.000 bis ≤ 100.000 kWh EUR/Zählpunkt/a 168,07 200,00
> 20.000 bis ≤ 50.000 kWh EUR/Zählpunkt/a 142,86 170,00
> 10.000 bis ≤ 20.000 kWh EUR/Zählpunkt/a 109,24 130,00
> 6.000 bis ≤ 10.000 kWh Preis wird rechtzeitig vor Rollout dieser Kundengruppe veröffentlicht

> 4.000 bis ≤ 6.000 kWh Preis wird rechtzeitig vor Rollout dieser Kundengruppe veröffentlicht

> 3.000 bis ≤ 4.000 kWh Preis wird rechtzeitig vor Rollout dieser Kundengruppe veröffentlicht

> 2.000 bis ≤ 3.000 kWh Preis wird rechtzeitig vor Rollout dieser Kundengruppe veröffentlicht

≤ 2.000 kWh Preis wird rechtzeitig vor Rollout dieser Kundengruppe veröffentlicht

steuerbare Verbrauchseinrichtung
nach § 14a Energiewirtschaftsgesetz EUR/Zählpunkt/a 84,03 100,00

installierte Leistung von Erzeugungsanlagen nach EEG und KWKG
≤ 7 kW (optional) EUR/Zählpunkt/a 50,42 60,00
> 7 kW bis ≤ 15 kW EUR/Zählpunkt/a 84,03 100,00
> 15 kW bis ≤ 30 kW EUR/Zählpunkt/a 109,24 130,00
> 30 kW bis ≤ 100 kW  EUR/Zählpunkt/a 168,07 200,00
> 100 kW Preis wird rechtzeitig vor Rollout dieser Kundengruppe veröffentlicht

Zusatzleistungen gemäß § 35 Abs. 2 und 3 Messstellenbetriebsgesetz                            Einheit netto brutto

Wandlersatz Niederspannung EUR/a 31,34 37,29
Wandlersatz Mittelspannung EUR/a 155,19 184,68
Wandlersatz Hochspannung EUR/a 857,87 1.020,87
zusätzliche Vor-Ort-Ablesung auf Wunsch des Kunden  

bei modernen Messeinrichtungen

EUR 13,57 16,15

Zählerbefundprüfung für moderne Messeinrichtungen

    Die für die Befundprüfung entstehenden Kosten gemäß Gebührenverordnung zum Mess- und Eichwesen (Mess- und Eichgebühren-

verordnung – MessEGebV) in der jeweils aktuell gültigen Fassung gehen zu Lasten der Netz Leipzig GmbH, wenn die Prüfung ergibt,  

dass die Messeinrichtung die zulässigen Fehlergrenzen nicht einhält.

   –  Kosten der staatlich anerkannten Prüfstelle EUR gemäß der Gebührenverordnung  

zum Mess- und Eichwesen (Mess- und 

Eichgebührenverordnung – MessEGebV)  

in der jeweils aktuell gültigen Fassung

   –  zzgl. Kosten des Messstellenbetreibers für Montage  

und Transport

EUR/Messeinrichtung 71,36 84,92

Eine Anpassung der Zusatzleistungen durch die Netz Leipzig GmbH, insbesondere aufgrund von Rechtsänderungen oder regulatorischen Vorgaben,  

bleibt ausdrücklich vorbehalten. Ebenso besteht die Möglichkeit weitere Zusatzleistungen anzubieten.

Mahnkosten Einheit netto brutto

Mahnung EUR 2,30 2,30

Netz Leipzig GmbH
Arno-Nitzsche-Straße 35, Haus 200, 04277 Leipzig 

Telefon: 0341 121-6655, Fax: 0341 121-6656

Servicezeiten: 
Mo.– Do., 07:00–17:00 Uhr und Fr., 07:00–15:30 Uhr 

 
www.netz-leipzig.de

   

*   In den Bruttopreisen ist der jeweils geltende Umsatzsteuersatz (zurzeit 19 %) enthalten.

** Unter Beachtung der technischen Möglichkeit des Einbaus gemäß § 30 Messstellenbetriebsgesetz.

(djd). Blaubeeren und Brom-
beeren sind gesund und lecker. 
Immer mehr Hobbygärtner 
bauen sie im eigenen Garten an. 
Herkömmliche Beerensträucher 
sind allerdings nicht besonders 
ansehnlich, bei begrenztem Platz 
etwa auf dem Balkon oder der 
Terrasse werden attraktive Blüh- 
und Ziergehölze vorgezogen. 
Doch nun geht auch beides: Schö-
ne Pfl anzen, die eine gute Figur 
im Garten oder Kübel machen 

Neuartige Blau- und Brombeeren lassen sich auch zu Hause ernten
und das Herz mit vielen süßen 
Früchten erfreuen.
Die erst vor zwei Jahren in den 
USA vorgestellten sogenannten 
Brazel-Berry-Blaubeeren stellen 
viele Laubgehölze in den Schat-
ten, weil sie so viele Vorteile 
miteinander vereinen. Sie wach-
sen ähnlich kompakt wie ein 
Buchsbaum, setzen im Frühling 
kleine Blüten an und variieren 
im Laub wie Lavendelheide - je 
nach Sorte von knallig-pink bis 

apricot. Vor allem aber tragen sie 
sehr viele aromatische Früchte. 
Unter www.brazelberry.de gibt 
es weitere Informationen und 
einen Händler in der Nähe.
Die drei Blaubeer-Sorten Jelly 
Bean, Peach Sorbet und Pink 
Breeze haben in diesem Jahr 
Gesellschaft durch die erste kom-
pakte Brombeere bekommen. So 
süß wie ihr Name „Baby Cakes“ 
sind auch ihre Früchte. Mit 
gewöhnlichen Brombeersorten, 

die man allenfalls in den hinte-
ren Teil des Gartens verbannen 
möchte, hat sie nichts gemein. 
Ganz im Gegenteil: Sie ist kom-
pakt, schon fast rund im Wachs-
tum und durch ihr attraktives 
Aussehen sogar für den kleinen 
Stadtbalkon ein Hingucker. Weil 
die neue Brombeere zudem 
dornenfrei wächst, kann man 
ganz ohne Verletzungsrisiko von 
den zahlreichen aromatischen 
Früchten naschen.

Immer mehr Menschen legen Wert 
darauf, Lebensmittel ohne Zusatz-
stoffe zu verwenden. Sie bevorzu-
gen Produkte, die frei von Lactose, 
Gluten, Zucker, Aroma- und Süß-
stoffen sind. Das gilt auch für 
Nahrungsergänzungsmittel, die 
zur Entsäuerung des Körpers ein-
genommen werden.

Neu: Entsäuerung mit 
Basica Vital® pur

Für Vitalität und Leistungs-
fähigkeit braucht der Körper ei-
nen gesunden Energiestoffwechsel 
und ein stabiles Säure-Ba-
sen-Gleichgewicht. Neu in Apothe-
ken: Basica Vital® pur mit reinen 
basischen Mineralstoffen und Spu-
renelementen, stabilisiert das Säu-
re-Basen-Gleichgewicht und redu-
ziert Müdigkeit und Erschöpfung. 
Basica Vital® pur hat keinen Ei-
gengeschmack und kann in Wasser 
oder Saft aufgelöst oder in kalte 
und warme Speisen, wie beispiels-
weise Joghurt, Müsli oder Suppen, 

eingerührt werden. Zudem ist es 
auch für Veganer geeignet. Die 
praktischen Portions-Sticks für 
morgens und abends sind genau 
für den täglichen Bedarf dosiert.

Falsche Ernährung kann zu 
Übersäuerung führen

Ursache für eine Übersäuerung 
des Körpers ist neben Stress und 

Bewegungsmangel eine unausge-
wogene Ernährung. Fleisch und 
Wurst zählen zu den stärksten 
Säurebildnern, aber auch Brot 
und Gebäck sowie Milchproduk-
te tragen dazu bei. Überschüssi-
ge Säure lagert sich im Körper ab 
und kann vielfältige Gesundheits-
probleme hervorrufen. 

Zum Ausgleich einer Übersäu-
erung benötigt der Körper ba-
sische Mineralstoffe, die Säure 
neutralisieren können. 

Das neue Basica Vital® pur 
versorgt den Körper mit ba-

sischen Mineralstoffen und Spu-
renelementen. Zink trägt dazu 
bei, dass Säure-Basen-Gleichge-
wicht zu erhalten und ist wich-
tig für die geistige Leistungs-
fähigkeit. Magnesium hilft mit, 
Müdigkeit und Erschöpfung zu 
verringern und unterstützt ge-
meinsam mit Calcium den Ener-
giestoffwechsel.

Säureabbau mit Basica®: Energie pur

(djd). Früher wurde das Porte-
monnaie mit allen wichtigen 
Daten gestohlen - heute ergau-
nern sich Betrüger dieselben 
Informationen unbemerkt im 
Netz. Früher stritten Kinder 
auf dem Schulhof - heute wird 
Mobbing im Internet zu einem 
immer größer werdenden Prob-
lem. Früher brachte man defekte 
Ware direkt zum Händler 
zurück - heute ist es oftmals sehr 
schwierig, einem Online-Händ-
ler eine Vertragsverletzung 
nachzuweisen. Drei Beispiele, 
wie sich das alltägliche Leben 
mit den entsprechenden Risiken 
ins Internet verlagert hat.

Effektiv vor Cyber-Risiken schützen
Jeder Durchschnittsbürger 
bewegt heute über das Inter-
net Datenmengen, die früher 
undenkbar schienen. Diese 
Daten sind zunehmend ver-
netzt - und damit steigt auch 
das Risiko für Cyberangriffe 
enorm an. Computerkrimi-
nalität in Form von Hacker-
angriffen oder Malware sorgt 
weltweit für hohe Schäden, 
und zwar nicht nur in der 
Wirtschaft, sondern auch bei 
den Verbrauchern selbst. Vor 
diesem Hintergrund haben 
Rechtsschutz-Anbieter bereits 
eigene Internetprodukte ent-
wickelt.

Tatsächlich ist eine spezielle 
Versicherung meist aber gar 
nicht nötig. Verbraucher soll-
ten nur prüfen, ob eine Police 
entsprechende Bausteine ent-
hält. Mit dem Einzel-Baustein 
„Privat“ und dem Online-
Service-Portal „JurWay“ von 
Roland Rechtsschutz beispiels-
weise können sich Versicherte 
ohne eigenes Kostenrisiko im 
Falle eines Falles zur Wehr 
setzen. Über das Service-Portal 
kann man zudem alle Rechts-
fragen auch online durch einen 
Anwalt einschätzen lassen 
- und das bereits, bevor der 
Rechtsstreit eskaliert.
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Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile /-wagen

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW Urlaub Rügen

Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 188,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
25.03.2017
• Struwwelpeter-Apotheke, Käthe-Kollwitz-Straße 7 - 9, 
 04109 Leipzig
• Stern-Apotheke, Gorkistr. 48, 04347 Leipzig
• Park-Apotheke, Antonienstraße 1, 04229 Leipzig
26.03.2017
• Grassi-Apotheke, Johannisplatz 1, 04103 Leipzig
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Sanct-Georg-Apotheke, Delitzscher Landstraße 62, 04158 Leipzig
• Zebra-Apotheke, Kiewer Straße 30, 04205 Leipzig  
01.04.2017
• Waldstraßen-Apotheke, Waldstraße 43, 04105 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Apotheke Mockauer Post, Essener Straße 102, 04357 Leipzig
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
02.04.2017
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9, 04109 Leipzig
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70, 04347 Leipzig
• Merkur-Apotheke, Lützner Straße 145, 04179 Leipzig 
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, Montag–Donners-
tag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Markkleeberg · Mittelstr. 25
Leipzig · Schenkendorfstr. 25 · Zschochersche Str. 89
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DIE GRÜNEN DAUMEN · Th omas Wagner
Zaascher Weg 5 · 04509 Delitzsch · Tel. 034202 / 34 33 46 o. 0173 / 38 38 980

E-Mail: info@diegruenendaumen.de · www.diegruenendaumen.de

STARK im Umland - jetzt auch in Leipzig
DIE GRÜNEN DAUMEN 
Baumpfl ege & Baumfällung mit Zertifi kat

Unsere weiteren Leistungen:
• Seilkletter- und Hubbühnenarbeiten am Baum
• Baumkontrolle nach FLL 
• Wurzelstockbeseitigung • Heckenschnitt 
• Garten- u. Landschaft sbau •  Zaunbau
• Sturmschadenbeseitigung • Kaminholzhandel

GRUNDSTÜCKE 
GESUCHT!

ab 800 m²

Christina Brandner
Telefon:

08121 / 257 40 - 28

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Unser verbesserter 
Service für Sie!

Zustellservice   � 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Leipziger Anzeigenblatt Verlag GmbH & Co. KG
Floßplatz 6 · 04107 Leipzig · www.leipzig.de/amtsblatt

Streit unter Kollegen schlichten 
Mediation in Leipzig 

www.heuwerth.de 

KFZ-Markt

Hilfe im Trauerfall!

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Eckernförder Bucht: 
Familienurlaub 

der kurzen Wege
(djd). Weiße Sandstrände, die 
sich über eine Länge von vier 
Kilometern an die Bucht schmie-
gen. Flach abfallendes Wasser, 
in dem die Kinder nach Her-
zenslust toben können. Und nur 
einen Katzensprung entfernt 
die gemütliche Innenstadt, in 
der die Eltern bummeln und 
shoppen können: Eckernförde 
bietet alles, was zu einem ent-
spannten und erlebnisreichen 
Urlaub dazu gehört. Gerade bei 
Familien ist der beschauliche Ort 
an der Ostsee mit seinen zahlrei-
chen Möglichkeiten sehr beliebt.

Vom Strand zur Stadt ist 
es nur ein Katzensprung

Schon die weiten Strände 
machen die Eckernförder Bucht 
bei Wasserfans jeden Alters 
beliebt. Sandburgen bauen, im 
Wasser toben, sich vielleicht 
auch einmal auf ein Surfbrett 
wagen - Abwechslung ist hier 
Programm. Shopping- und 
Freizeitmöglichkeiten finden 
sich im nahen Ortszentrum 
und rund um den beschauli-
chen Hafen. Damit bietet der 
Ferienort alle Zutaten für einen 
„Urlaub der kurzen Wege“. 
Aber auch das Hinterland kann 
sich im wahrsten Sinne des 
Wortes sehen lassen: Die Hüt-
tener Berge bezaubern mit sanft 
geschwungenen Hügeln, knall-
gelben Rapsfeldern und jeder 
Menge Natur - die Ostsee fast 
immer in Blickweite. Radtouren 
und Wanderungen werden zum 
Erlebnis für die ganze Familie. 
Unter www.eckernförderbucht.
de gibt es mehr Informationen 
und zahlreiche Tipps für die 
eigene Ferienplanung.

Erlebnisse am und 
auf dem Wasser

Zum maritimen Flair gehört 
auch der Bummel durch den 
kleinen Hafen: Hier schaukeln 
Segelyachten und Fischkutter 
im Takt der Ostseewellen und 
ziehen „Sehleute“ förmlich an. 
Zu einem attraktiven Bereich 
mit vielen Restaurants und 
Shoppingmöglichkeiten hat sich 
in letzter Zeit auch die „Hafen-
spitze“ entwickelt. Gelegentlich 
geht während der Sommermo-
nate sogar ein Kreuzfahrtschiff 
in der Eckernförder Bucht vor 
Anker. Wer die Ostsee noch 
intensiver spüren möchte, kann 
auch einen eigenen Abstecher 
aufs Wasser wagen: ob beim 
Stand-up-Paddling, mit einem 
Segelboot oder auch bei einer 
urigen Tour mit einem ehema-
ligen Fischkutter, der jetzt für 
Urlauber zu Fangtörns aufbricht.

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 27.03. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz

08.45-09.30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
09.45-10.30 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
10.45-11.30 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.30-13.15 Uhr Am Ring (Glascontainer)
13.30-14.15 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)

Dienstag, 28.03. Thekla, Plaußig-Portitz

08.45-09.30 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
09.45-10.30 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
10.45-11.30 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12.30-13.15 Uhr Am langen Teiche
13.30-14.15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

Mittwoch, 29.03. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, 
 Engelsdorf, Sommerfeld

08.45-09.30 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
09.45-10.30 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
10.45-11.30 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12.30-13.15 Uhr Althen, Friedrich-List-Straße (Nähe Nr. 11)
13.30-14.15 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)

Donnerstag, 30.03. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, 
 Paunsdorf

08.45-09.30 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
09.45-10.30 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
10.45-11.30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße 
 (Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer)
13.30-14.15 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee

Montag, 03.04. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf

11.45-12.30 Uhr Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
13.30-14.15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
14.30-15.15 Uhr Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15.30-16.15 Uhr Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
16.30-17.15 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg

Dienstag, 04.04. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz

11.45-12.30 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Seidelstraße
14.30-15.15 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15.30-16.15 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
16.30-17.15 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Mittwoch, 05.04. Lößnig, Connewitz, Dölitz-Dösen, Meusdorf

11.45-12.30 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.30-14.15 Uhr Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/
 Koburger Straße
14.30-15.15 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
15.30-16.15 Uhr Leinestraße/Johannastraße
16.30-17.15 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Donnerstag, 06.04. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmanns-
 dorf-Knautnaundorf, Rehbach

11.45-12.30 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
13.30-14.15 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
14.30-15.15 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.30-16.15 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
16.30-17.15 Uhr Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bauabfälle 
– diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmarken erwor-
ben werden.

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

http://www.heuwerth.de/block3/konfliktloesung-mediation.html
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